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Die Polenpolitik der Regierung. 


Ein großer Tag und ein hochintereſſanter Tag! 
5 man in der Thronrede bei Eröffnung des 
De pe belli gejucht hatte, die runde, klare Er: 
55 ca er die Politik, die die preußiſche Regierung 
enti miſchen Propaganda gegenüber zu beobachten 
M A ift, fie wurde bei der geſtrigen Berathung 
ab geordnetenhaus über den 100 Millionen⸗ Fonds 

wünſchenswerther Deutlichkeit gegeben. 
: Haus und Tribünen ftaré gefüllt, die Miniſterbank voll 
eſetzt, überall intenſive Spannung, die auch keinen 
Moment 


enttäuſcht wurde. Faſt alle Redner, 
vornehmlich aber die von der rechten Seite, 
fanden auf der Höhe der Diseuſſion. Um 


dem bedeutſamen Momente von vornherein die richtige 
Signatur aufzudrücken, eröffnete Fürſt Hohenlohe ſelbſt 
den Reigen. Er ſprach mit einer nachdrücklichen Energie 
und Schärfe, welche bei den concilianten und oft 
dilatoriſchen Redeformen, die dieſem Staatsmann ſonſt 
zu eigen ſind, doppelt ins Gewicht fallen. Seine Kund⸗ 
gebung ift eine klare Abſage an den Polonismus; 
er warnt die Polen vor ihren alten Träumen, er 


KU sp Cx ſondern ehrliches Preußenthum 
alle erha ieee ee 
anſäſſigen Polen. preußiſchen aatsgebie 


; n. Es ift die programmatiſche Prokla⸗ 
mirng der zielbewußten und entſchiedenen Ger- 
maniſtrung der polniſchen Diſtricte, alſo weit mehr, 
als eine bloße miniſterielle Empfehlung des Geſetzes 
über den Anſiedlungsfonds. Dieſe Vorlage an ſich 
hätte den ungewöhnlichen Aufwand von Energie und die 
allgemeine Auseinanderſetzung mit 
erfordert. Es iſt daher der Schluß g 
die hier gegebene erſte Gelegenheit benutzt worden iſt, 
um die künftige Stellung der preußiſchen Regierung 
in der Polenfrage ein für alle Mal zu prdcifiren. Nach den 
Erklärungen der Regierung ſtellt das Anfiedlungsgejeg | 
nur das erſte Glied in einer ganzen Reihe 
geſetzgeberiſcher und adminiſtrativer Maßregeln dar, welche 
die in der jüngſten Vergangenheit ſo ſtark vernachläſſigte 
Germaniſtrung der polniſchen Bezirke mit allem 
Nachdruck durchführen ſollen. Von dieſem Geſichts⸗ 
Puntte aus gewinnt die Auslaſſung des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten, welche in der — namentlich gegen 
die auf linksliberaler Seite herrſchenden polniſchen 
Allüren gerichteten — Miquel'ſchen Rede noch eine 
kräftige Ergänzung fand, eine ganz außerordentliche Be⸗ 
deutung. Es ſcheint in der That, als ob das preußiſche 
Staatsminiſterium jetzt in der Behandlung der Polenfrage 
völlig einig und zugleich entſchloſſen ſei, mit Nachdruck 
vorzugehen, ohne nach rechts oder links zu blicken. 
Eine hochpolitiſche, deutſchnationale Forderung geht 
damit in endliche Erfüllung zu Aller Heil, auch zu dem 


der Polen: denn ein paar ſcharfe Schnitte ſind beſſer, 


als jenes frühere Schwanken, welches beil 


Im Strome der Zeit. 

Von Marie Bernhardt. 

(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Olbersfeld, der kürzlich wieder auf zwei Tage 
in Jaxhöfen vorgeſproshen hatte, mochte wohl der 
Einzige ſein, mit dem Baron von Acnhauſen über 
dieſe det redete. Daß er ſchwer daran 
trug, ſah man, abgeſehen von ſeiner offenbaren 
Menſchenſcheu. Er war jetzt ganz grau geworden, 
die Haltung läſſiger, nicht mehr ſo ſchneidig und 
vornehm, wie ſonſt. Er ging langſam und ſchwer⸗ 
fällig, ſein joviales und herzhaftes Lachen klang del 
ſeltener, er wurde auch nicht mehr hitzig im Geſpräch, 
wie früher, und ſeine Behauptungen hatten bedeutend 
an Sieghaftigkeit verloren. Die Baronin war janft 
und ſtill und gefaßt, wie immer, — nun, und Ruth 
ſelber? 

Man mußte ihr gut ſein, ſie ſogar bewundern; 
das ſchöne, vornehme, feine Geſchöpf! Es war die 
luſtige, kleine, lachende Ruth nicht mehr, die mit 


den Polen 
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tanzenden Füßchen die breiten Treppen im Jaxhöfer 
3 GUR 


Schloß auf⸗ und abgeſprungen war, — aber es war 
auch keine Thränenweide, die den Kopf hängen ließ 
und über das Unglück jammerte. Sie that das 
Beſte, was ein Menſch überhaupt, — nun gar ein 

tenjdj, der trüben Gedanken entrinnen will, — 
thun konnte, ſie arbeitete. 

Ruth hatte auch ſehr viel für und mit Joſi zu 
thun. Die Nachbarn hatten ſich ſehr über den 
kleinen Freund gewundert, den ſie ſich als Gaſt mit 
heimgebracht. Sie liebten das Kind Alle, natürlich, 
aber ſie fanden es doch ſonderbar, daß eine junge 
Tau, die ohnehin ſchon jo thätig war und überdies 
ein ſchiveres Schickſal zu tragen hatte, ſich einer jo 
mübevollen Aufgabe freiwillig unterzog. Das war 
ja kein gewöhnlicher Kinderbefuch, mit dem man ſich 
amüſiren und zur Abwechslung auch einmal ein 

Das Kind durjie man nie 


ischen lernen konnte. 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


dem Polenthum nicht 
erechtfertigt, daß nur 


Freitag, 21. Fannar 1898. 
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nur falſche Hoffnungen und Illuſionen erweckte und 
ſie verführt hat, ihre wirthſchaftlichen Kräfte an Hirn⸗ 
geſpinſte zu verſchwenden, ſtatt ſie in ehr⸗ 
licher Mitarbeit mit ihren deutſchen 
Mitbürgern zu ſammeln. 
a * * 
J. Berlin, 21. Jan. (Privattelegramm.) 
Die geſtrige Polendebatte wird in der Berliner 
Preſſe ert vereinzelt eommentirt. Die „Berl. N. Nachr.“ 
erklären die Aeußerungen der Regierungsvertreter für eine 
hochwichtigesnlarlegung dergeſammten ſtaatlichen und nationalen 
Poleupolitik. Das Blatt conſtatirt mit Befriedigung die ein- 
müthige Entſchloſſenheit der Regierung, die bisherige unfelige 
Schaukelpolitik denpßolen gegenüber durch ein gerechtes,aber 
ſtrenges Syſtem nationaler Verwaltungsmaßregeln zu 
erſetzen. Auch die „Kreuz⸗3tg.“ drückt ihre Genugthuung 
aus über die vom Regierungstiſche aus ſich kundgebende fefte 
Stellungnahme und hofft von derſelben die heilſamſten 


Folgen, indem fie die Erwartung aus ſpricht, daß 
der gute Wille auch auf der gegneriſchen 
Seite anerkannt werden müſſe. Demgegenüber 


führt das „Berl. Tagebl.“ aus, daß die geſtrige Debatte 
auf keiner Seite des Hauſes große Befriedigung erzeugt 
habe. Nicht aus Voreingenommenhett für die Polen, noch 
aus Gleichgültigkeit gegen das Deutſchthum in den Oſtmarken 
hätten ſich die Liberalen gegen das 100 Millionen⸗Geſetz erklärt, 
ſondern weil ſie in dem Geſetz den „verderbenſchwangeren 
Keim erblicken, der zu einem Baum der Zwietracht und des 
dauernden Unfriedens ſich auswachſen wird“. Das neue 
Poleneuskauf⸗Geſetz ſei und bleibe ein politiſch verſehltes 
und ein wirthſchaftlich anfechtbares Mittel, welches die 
Spannung zwiſchen der deutſchen und der poluijchen Bee 
völkerung in den Oftprovingen nur zu verſtärken geeignet jet. 


Pariſer Stimmungsbild. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, 19. Januar. 


früh der neue Hauptredacteur des „Figaro“, der Monarchiſt 
Cornely, welcher kürzlich, als Anhänger der Reviſion, 
ſich nach 18jähriger Mitarbeiterſchaft von dem klerikalen 
und armeeſchmarotzenden „Gautois“ des Jsrgeliten 
Arthur Meyer trennte und ſeitdem in der Schreibſtube 
„Zum feigen Barbier“ ſeine eigene Meinung weiterhin 
anterdrüden muß, fintemalen der „Figaro“, wie fein 
Leiter kürzlich, in der franzöſiſchen Gegenwart würdigen 
Zeilen offen eingeſtanden hat, nicht feine wirkliche und 
richtige Anſicht, ſondern die Meinung und Wünſche 
fener Leſer wiedergeben will. „Noch nicht verrückt“ 
jagt alfo der möglichſt geſinnungsloſe Regctionär 
J. Cornely. Dieſes „noch“ iſt einfach köſtlich, einem 
Geſtändniß gleich. 

Na, weit von der Verrücktheit iſt auch Paris 
wirklich nicht entfernt. Glücklicherweiſe iſt das wohl⸗ 
bekannte Städtchen Charenton mit ſeinem gaftlichen 
Aſyle ganz nahe; vom Generalſtabsgebäude aus links 
um die Ecke herum braucht man kaum eine halbe 
Stunde, um in eine Charentoner Zwangsjacke geſteckt 
zu werden. — — j; 

Es ift eben auch in der That nicht erſtaunlich, wenn 
ein paar brave Bürger vor lauter Für⸗ un 
Wider⸗Geſchrei den Kopf verlieren. Der gute Pariſer, 
deſſen Güte übrigens zur Zeit ſchon eher zähe iſt, kann 
keine drei Schritte zur Straße hinaus machen, gleich 


wird ihm von fünf Seiten laut durcheinander auspo⸗ gelender 


MALI 


man mußte es behüten auf Schritt und Tritt, man 
mußte es beſchäftigen und unterhalten, man hatte 
ſelber ganz gehörig zu lernen dabei, denn es iſt keine 
leichte Sache, beſtändig mit einem Blinden umzu⸗ 
gehen, auf ihn Rückſicht nehmen, ſich in ſeine 
bejondere Anſchauungsweiſe hineinzuverſetzen. Ruth 
war nach der Provinzialhauptſtadr gefahren und hatte 
ſich im Blinden⸗Inſtitut unterweiſen laſſen, wie man 
es anfängt, Kindern, denen das Augenlicht fehlt, 
Unterricht zu ertheilen. Mit ihrer Liebe für Joſi, 
mit ihrem brennenden Eifer, ihn zu fördern, ihm 
zu nützen, hatte ſie raſch genug die nothwendigen 
Kunſtgriffe erworben, ſie hatte auch Spiele für die 
blinden Kinder erlernt, mechaniſche Handfertigkeiten, 
die Joſi bei ſeinem Lehrer noch nicht geübt. Ruth 
lehrte ihn das Zitherſpiel, und es war ein eigen 
rührender Anblick, wenn die reizende Frau neben 
dem Kind mitten im Garten, unter blühenden Blumen 
und grünen Bäumen jag, Beide eifrig über die 
Zither geneigt, wenn das goldige und das blonde 
Haar ſich miteinander vermiſchten, und unter den 
Kinderhänden zaghaft und ſchüchtern die wehmüthigen 
Laute erklangen; es war dann, als ob das Herz 
diefes Kindes in klagenden Tönen zu reden anfing. 
Oft kam noch der Dreiklang von feinen Glöckchen 
dazu, denn Grete, das Reh, war von den Beiden 
unzertrennlich, es kannte Zois Stimme ganz genau, 
ließ ſich von ihm füttern, lief hinter ihm her, und 
es war ein ewiger Wettſtreit zwiſchen Ruth und dem 
Kinde, wen Grete von ihnen Zweien wohl am 
meiſten liebe. ; 

An ſeinen Vater ſchrieb Joſi, meiſt unter Ruths 
Leitung, regelmäßig zwei Mal wöchentlich und bekam 
auch jedes Mal Antwort. Die Antworten, kurz und 
herzlich gehalten, ließen niemals durchblicken, ob 
Doctor Funcke Sehnſucht nach ſeinem Kind empfinden 
mochte. Wenn er es that, ſo unterdrückte er dieſes 
Gefühl mit großer Conſequenz. Baron und Baronin 
von Arnhauſen, die ihren kleinen Gaſt von Herzen 
liebgewonfen hatten und mit Lux darin überein⸗ 
ſtimmten, ſeine Gegenwart ſei ein Segen für Ruth, 
konnten doch nicht darüber umhin, ſich zuweilen 


„Aber wir find doch noch nicht verrückt“ meint heute 


d Pöbel und feine elenden Führer wenigſtens mit dem 
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ſauntes, bedrucktes Papier zum Kaufe angeboten. Seht 


die Libre Parole „Der Söldling der lutheriſch⸗jüdiſchenn 


Sippe“ 
L'Intransigeant 
Preußen“ 
hetzte Hunde 
Phomme „Die Gauner vom Generalſtabe“ 
L’Aurore „Die Tatzen nieder“. . .. und jo geht es 
weiter von Morgens früh bis Abends ſpät. Fortwährend 


. . . Le Jour „Die Beſudler des Heeres“ 
„Die Judenſchaft im Dienſt der 
Patrie „Tolle, auf die Armee ge⸗ 
und andererſeits Les Droits de 


erſcheinen neue Ausgaben der beiderſeitigen Lärm 


blätter mit dieſen und ähnlichen grotesken Titeln, 
die in gewaltigen Lettern über erbärmlichen 
und ekelhuften Ausfallen gegen Juden, 
Proteſtanten und Deutſche hüben, in heftigen und 
zügelloſen Angriffen auf die Heeresleiter und Macht⸗ 
haber drüben, ihronen. Täglich zehn Mal rücken 
Camelothaufen von je fünf bis acht Mann durch die 
Straßen, um ihre Zeitungen in abſichtlichem Gewirre 
auszuſchreien, was einen Lärm verurſacht, wie man ihn 
etwa an der Börſe zu hören pflegt, wenn „unſer Zar“ 
von Magenſchmerzen geplagt iſt. 

Heute hat nun des Exminiſters Yves Guejot Organ 
der Dreyſus⸗Partei „Le Siècle” mit der Veröffentlichung 
der Briefe des Excapitäns an ſeine Frau begonnen, 
worauf ſogleich von der gegneriſchen Seite eine 


Todesanzeige mit Teſtament des „Verräthers“ 
herausgebracht mird, die an Erbärmlich⸗ 
keit, Gemeinheit und Apfcheulichkeit Alles, 


was bisher in dieſem Genre geleiſtet wurde, übertrifft. 
Der für 10 Centimes auf den Boulevards ausgerufene 
Doppelbogen iſt ſchwarz umrändert. Der Inhalt ſtrotzt 
von albernen Wortſpielen und ſchmutzigen Witzen, in 
denen jüdiſche und deutſche Worte „Schmeinefleiſch und 
Sauerkraut mit Schinken“ — bei den Franzoſen die 
„teutonijche Nationalſpeiſe“ — durcheinander gemengt 
find. Dieſer ekelhafte Wiſch wird von einer chauviniſtiſch⸗ 
ſchmierigen Druckerei herausgegeben, die auf der Rud- 
jeite ihre geſuchteſten Broſchüren, Hetz⸗ und Schimpf⸗ 
ſchriften auf Deutſchland und Rathgever für Liebende 
der niedrigſten Sorte empfiehlt. Und das wird 
anſtandslos ausgeboten, wie in ruhigen Zeiten hie und 
da ähnliche ſchimpfliche „Todesanzeigen“ über Bismarck 
verkauft werden. — — — 

Puah! Da müchte man ſchon alle Luft an der 
Lichtſtadt und ihren geiſtvollen Bewohnern verlieren. 
Doch dies ift nur der Auswurf, der Abſchaum der 
Chauviniſtenbande. Gerade die Dreyfus⸗Affäre hat ja 
gezeigt, daß es denn doch auch noch ehrenmerige und 
unerſchrockene Männer in Paris giebt. Das „Syn⸗ 
bicat” — ſoweit daſſelbe nur die Repiſion des 1894er 
Proceſſes anſtrebt, worauf ſich die Dreyfus⸗Vertheidiger 
von Anfang an hätten beſchränken jollen, um voll⸗ 
ſtändig im Rahmen des Rechts und ihrer Befugniſſe 
zu bleiben, anſtatt einen ſtark beſchützten Ojficier ane 
zuklagen, gegen den ſie kein genügendes Beweis⸗ 
material beſaßen — das Syndicat im weiteren Sinne 
alfo .. .. wächſt. Die ſcheußliche Generalſtabs⸗ 
preſſe, die gemeinen Straßenſcenen, die wohl⸗ 
wollende Haltung der Regierung allen Feder⸗ und 
Fauſtgräueln gegenüber haben die geräuſchlos 
arbeitenden Meiſter aus allen Gelehrten⸗ und Künſtler⸗ 
kreiſen aus ihrer gewohnten Ruhe aufgeſchreckt. Sie 
ſehen ein, daß es ſich zum Mitſchuldigen dieſes Juſtiz⸗ 
verbrechend machen hieße, wenn nicht alle Männer von 
Anſehen eiligft ihre Studirſtube verlaſſen, um den 
mächtigen Streiter Zola im Kampf gegen den tobenden 


Einfluſſe ihres geachteten Namens zu unterſtützen. Die 
Meute iſt darum heute ſtiller geworden, das Gekläffe 
hat abgenommen, wird aber jedenfalls in aller Kürze 
als je losbrechen. — — 


Gedanken zu machen, wie ein Vater, ein Wittwer 


liebenswürdigen, anſchmiegenden Kinde, das doch 
vollſtändig auf ihn angewieſen und in ſein Leben 
unauflöslich verwebt gemeſen war, getrennt zu fein. 
Ruth, wenn ſie dies gelegentlich merkte, hatte dazu 
ſtets ein eigenes Lächeln: ſie allein wußte, was es 
für Doctor Funcke bedeutete, Joſi fo lange 
Zeit zu entbehren, ſie konnte ſich ſagen, daß 
ſprechender und deutlicher kaum der größte Liebes⸗ 
beweis ohne Worte dargethan werden konnte, als 
durch dieſe Handlungsweiſe. Und wenn es in ſeinen 
Briefen niemals hieß: „Holt, komm zurück!“ und 
immer nur am Schluß: „Deiner gütigen Gaſt⸗ 
freundin meinen ehrfurchtsvollen Gruß!“ ſo wußte 
Ruth ebenſo genau, was das ſagen wollte, und in 
Joſi's Antworten an ſeinen Papa erſchienen un⸗ 
weigerlich als Nachſchrift zwiſchen den punktirten 
Linien die wenigen Worte: „Ruth grüßt Dich ſchön!“ 
ſo oft das Kind auch bat, doch einmal etwas mehr 
an Papa beſtellen zu dürfen. Man wunderte ſich 
auch, daß Soft nicht Heimweh nach Hauſe hatte, und 
ſagte es Ruth geradezu. Sie hatte dann wieder ihr 
liebliches, heimliches Lächeln und irgend eine Antwort, 
die gewöhnlich nicht viel bedeutete. Brauchten es 
denn dieſe Menſchen, die ſich da ſo viel zu wundern 
hatten, zu willen, daß, wenn fie mit Joji allein war, 
und das geſchah ſehr oft, ſein drittes Wort „mein 
Papa“ und ihr drittes Wort „Dein Vater“ war? 
Wie eine ſtillſchweigende Verabredung beſtand es 
zwiſchen ihnen, daß davon und von Valeska und 
Afrika, namentlich aber von „Papa“ kein Anderer 
etwas zu hören brauche, ſelbſt Ruth's Eltern und 
Lux waren ſehr ſelten nur Zeugen eines ſolchen 
Geſpräches. oft hatte einmal, als eben Beſuch fort⸗ 
gefahren war, zu Ruth geſagt: „Nicht wahr, Ruth, 
mein Papa, der gehört uns Beiden nur ganz allein?“ 
und ein ander Mal hatte er plötzlich ſein Spielzeug 


weggelegt, Ruth ſtürmiſch umarmt und ausgerufen: laſſen. 


„Ach, wenn ich bloß immer Dich und meinen Papa 


parteiifijes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 
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Beilagegebühr pro Taniend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmte 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Iunſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Exvedition: 
Breitgaſſe 91. 


Telephon Amt 1 Nro. 2515. 


Die Provinz hat ſich bereits mitreißen laſſen und 
„ man ift in Marſeille, Lyon, Nantes, Bordeaux nicht 
vernünftiger als in der Hauptſtadt: man ſchlägt fic) für 
die Schurken ... ., die in ihrem Salon neue Streiche 
aushecken, zur größeren Ehre der Armee und des 
Landes. . .. Ach, wollen denn dieje tollen Franzoſen 


. nie ſehen, wo das Recht ift, wo die Wahrheit, wo 


Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit? !.. Oder ijt 
Alles Lüge, was in hundert Jahren aufgebaut wurde 
die Republit, das Land der großen Ideen, dieſes 
Frankreich? .. Oh, niemals! .. . Und jie merken es 
nicht, die patriotiſchen Schreihälſe, ſie jagen drauf los, 
aber auch ſie find ein Wild ... hinter dem die 
klerikale Militär⸗Regetion herſauſt mit Hallo 
und Hallali. 


Reichstag. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Matt und träge ſchleppt ſich die Etatsberathung 
weiter, nachdem am geſtrigen Schwerinstage das hohe 
Haus eine kurze Zeit lang Gelegenheit gehabt, in 
Tugend und Sittſamkeit zu ſchwelgen und die Ver⸗ 
derbniß unſerer Zeit zu beklagen. Es iſt geradezu 
erſtaunlich, welche unendliche Redefluth der bekannte 
Geheime Erlaß des Grafen Poſadowsky herauf⸗ 
beſchworen — jet Montag ſchon geht die 
Debatte für und wider den Erlaß und 
um die Coaliſitionsfreiheit der Arbeiter, und noch 
immer ifi kein Ende abzuſehen. Herr v. Stumm 
vertheidigt heute den Erlaß und wendet ſich dabei in 
feiner bekannten, kurz abweiſenden Art gegen die 
Socialdemokratie. Immer wenn Herr v. Stumm, der 
„König des Saargebietes“, geſprochen, erhebt ſich zur 
Erwiderung ſofort ein Socialsemokrat; jo auch heute Herr 
Fiſcher. Er läßt natürlich weder an dem Eiſenbaron, 
noch an ſeinen Anſichten und Tendenzen ein gutes 
Haar; es ſei ja bekannt, daß Stumm der Inſpirator 
der Regierung iſt und deshalb der „geheime Ober⸗ 
regierungsrath“ genannt werde. Fröhliches Gelächter 
begleitete dieſen gar nicht üblen Witz. Zwei Stunden 
lang gerrig Herr Fiſcher alle Gegner der Sociala 
demokratie, darunter ſelbſtverſtändlich auch die 
Regierung, der er eine wahre „Schinderhannes⸗ 
brutalität“ zum Vorwurf machte, und lauter als ſonſt 
klang der Beifall femer Parteifreunde, als er ſich end» 
lich erſchöpft niederſetzte. Gleich darauf erhob ſich der 
„Herr Abgeordnete Graf Poſadows ry“, wie der 
Präſident unter lebhafter Heiterkeit des Hauſes be⸗ 
merkte. Der Staatsſecretär des Innern hat bei den 
Reichsboten bereits einen gewichtigen Stein im Brett 
— man hört ihm äußerſt aufmerkſam zu, wenn 
er ſpricht und ſeine wohlbedachten, zumeiſt 
ſcharf zugeſpitzten Antworten verfehlen nur 
ſelten den beabſichtigten Eindruck auf der äußerſten 
Linken. Er zerlegte die Pläne der Socialdemokraten, 
wie ſie aus der Rede des Abg. Fiſcher hervorgingen, 
und führte dagegen die Weltanſchauung der bürgerlichen 
Parteien ins Feld. An dem tief moraliſchen Sinn der 
überwiegenden Mehrheit des 9 rz Volkes müſſe 
die Arbeit der Socialdemokratie, die alle ſtaatliche 
Autorität zu untergraben ſucht, ſcheitern. Damit war 
der Höhepunkt erreicht und nach verhältnißmäßig kurzer 
Dauer ſchloß die Sitzung, jedoch nicht ohne einen 
ziemlich derben, an die Adreſſe der Socialdemokraten 
gerichteten Ordnungsruf des Präſidenten. 

* * . 
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1 Hoch⸗ 
ò fuhren langſam zwiſchen den 
gemähten Feldern hin, die Leute, die den Kornſegen 
einbrachten, fangen, daß es ſchallte. In der Nähe 
hörte ſich das nicht beſonders gut an, aber bis zum 
Jaxhöſer Schloß kam es aus der Ferne, wie von 
w Luft herangetragen, in melodiſchen Schallwellen 
einher. 

Auf der nach Weſten gelegenen, offenen Veranda 
ſaßen Baron und Baronin von Arnhauſen in ernſtem 
Geſpräch. Geſtern hatte ihnen der Rechtsanwalt, 
der die Scheidung eingeleitet hatte, geſchrieben: der 
Landruth erkläre ſich durchaus mit Allem einver⸗ 
ſtanden und beantrage, ebenſo wie Ruth, gegenſeitige 
unüberwindliche Abneigung. Er laſſe ſich nicht von 
der Ueberzeugung abbringen, feine junge Sako habe 
hinter ſeinem Rücken Beziehungen zu Jemandem 
gehabt, der „politiſch fein ſchärfſter Gegner und 
perſönlich fein größter Feind“ geweſen fet, alle An⸗ 
zeichen hätten dafür geſprochen, und das Bewußtſein 
deſſen erleichtere ihm weſentlich einen Schritt, den 
er noch vor kurzer Zeit als etwas Undenkbares, ja, 
als halben Wahnſinn betrachtet haben würde. — 
Der Rechtsanwalt hatte hinzugefügt, daß bei ſolcher 
Einigkeit beider Betheiligten einem beſchleuniglen 
Verfahren bei der gerichtlichen Scheidung nichts im 
Wege ſtehe. 

Ruth hatte ſelbſtverſtändlich Keuntuiß von dieſem 
Schreiben genommen und war zuerſt dem Vater, 
dann der Mutter, die heftig weinte, blaß und er⸗ 
ſchüttert um den Hals gefallen. Es that ihr innig 
leid um die Eltern, es that ihr auch leid um ihrer 
ſelbſt willen, die fie ein gutes Theil Jugendübermuth 
und Unbefangenheit in der ſchweren Zeit, die hinter 
ihr lag, für immer eingebüßt hatte. Was auch das 
Schickſal ihr noch vorbehalten haben mochte, die 
Spuren diefes letztnergangenen Jahres würden ſich 
ſchwerlich jemals gang aus ihrem Leben auslöſchen 
n Und dann doch, nach Thränen und Leid, 
dies tiefe, befreite Aufathmen, wie wenn eine 


haben könnte, dann wäre ich aber jo glücklich — fo | drückende Laſt nun endlich, endlich gewichen ſei, — 


glücklich! 


und in den blauen Augen zum erſten Mal wieder 
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Präfident Frhr. v. Buor erbittet und erhält die Er⸗miniſterieller Auffaſſung dürfen die Contingentsrechtef der deutſchen bezw. Frankfurter Geſchichte dieſes Jahr⸗ 
müächtigung, dem Kaiſer zu deſſen bevorſtehendem Geburts: der 


tage die Glückwünſche des Reichstags zu überbringen. 

Die zweite Etatsberathung wird beim Reichs 
amt des Innern fortgeſetzt. Die Berathung über den 
Titel „Staatsſecretär“ dauert noch fort. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.): Ich kann dew Abgg. 
Pachnicke und Legien darin nicht beiſtimmen, daß in dem 
+ 158 der Gewerbeordnung ein genügender Schutz gegen 
Ausſchreitungen gegen Arbeitswillige geboten fet, Deshalb 
iſt es durchaus am Platze weitergehende Beſtimmungen vor⸗ 
zubereiten. Die Gleichberechtigung der Arbeiter mit den 
Arbeitgebern auf dem Gebiete des Coalitions rechts iſt dne 
gegen ausreichend gewahrt. Wir ſind auch bereit, das Bere 
bindungsverbot für Vereine aufzuheben, aber gegen beſtimmte 
Kautelen, daß eine jole Maßnahme nicht wieder zur Stärkung 
der Soeialdemokratie beiträgt. Das Socialiſtengeſetz einfach in 
Wegfall zu bringen, hat ſich jedenfalls als ein großer Fehler er⸗ 
wieje. Abg. Legien hat neulich von der Culturarbeit der Sorial- 
demokratie geſprochen. Dieſe Aufgabe iſt: Die Religion, die 
Paterlanbsliebe, die Liebe zur Familie, die Sittlichkeit zu 
vernichten, Unzufriedenheit, Neid und Habgier in den 
Arbeitern zu wecken. In gahllofen Artikeln ſoetaldemo⸗ 
kratiſcher Blätter kommt das klar zum Ausdruck. Ich werde 
daher die Gocialdemotratic weiter bekämpfen und meine 
Arbeiter gegen die Tyrannei derſelben ſchützen. Ich thue 
das nicht, um die Freiheit der Arbeiter zu beſchränken, ſon⸗ 
dern um dieſelbe zu ſchützen. 

Abg. Fiſcher (Soc.): Daß Herr v. Stumm die Regierung 
zu beeinfluſſen ſucht, it uns nichts Neues. Er wird ja nicht 
umſonſt der geheime Oberregierungsrath gengunt. (Heiterkeit.) 
Er hält hier immer dieſelben Reden und iſt froh, wenn er 
ſeinen Groll an den Gewerkvereinen auslaſſen kaun. Herrn 
v. Stumm verdienen die Arbeiter noch viel zu viel, während 
er ſelbſt ein Einkommen von ein bis zwei Millionen hat. 
Unſere Capitaliſten denken anders als Napoleon III., dieſer 
verzichtete bekanntlich darauf, das Maſtſchwein der 
Ration zu ſpielen; unſere Unternehmer fühlen ſich aber in 
dieſer Rolle offenbar ſehr wohl. (Heiterkeit) Herrn v. Stumms 
Einfluß auf die Regierung iſt leider viel zu groß. Die Re⸗ 
gierung treibt ja ſchon eine wahre Schinderhannes⸗ 
Politik gegen die Arbeiter, Graf Poſadowsky möchte uns 
disereditiren, weil wir den geheimen Erlaß veröffentlichten. 
Was bedeutet das aber gegen die bekannten Machtnationen der 
politiſchen Polizei, die in den Proeeſſen gegen Herrn v. Lützow 
und den Crimimatcommiffar v. Tauſch aufgedeckt worden find. 
An die Jebruarerlaſſe haben ſich ſeinerzeit große Hoffnungen 
Enünfen jollen, Sie waren, wie fic) immer mehr ergiebt, ein 
Manöver, um der Soetaldemokratie den Wind aus den Segeln 
zu nehmen. Dieſe Abſicht ift aber fehlgeſchlagen, und Jetzt 
ſchlägt man wieder eine andere Politik ein. Herr v. Stumm 
iſt ja nicht der einzige Gegner der Speialpolitik. Selbſt auf 
der Linken findet er einen Geſinnungsgenoſſen in dem Frhrn. 
v. Heyl. Daß die Unternehmer ihren Antheil zu den Were 
ſicherungen beitragen müſſen, wird heute bereits als drückend 
empfunden. Das iſt doch aber ihre einfache Pflicht. Seit 
dem Beſtehen der Verſicherung haben mehr als 53000 Arbeiter 
in den Betrieben ihr Leben eingebüßt, aber nicht ein einziger 
Unternehmer. (Ruf: Borſig!) Zu der Rente können aber 
die Arbeiter nur ſchwer gelangen, die Rechtſprechung auf 
jocialem Gebiete ijt ein wahrer Skandal. (Unruhe rechts.) 

Präſ. Frhr. v. Buol unterbricht den Redner,. Er habe 
wiederholt Ausdrücke gebraucht, die parlamentariſch unzuläſſtg 
find, und wegen deren er ihn zur Ordnung rufen muß. 
Er hat von der Schinderhannes⸗Brutalität der Regierung 
geſprochen, er hat die kaiſerlichen Erlaſſe als Wahlmanöver 
bezeichnet und jetzt von einem Skandal der Rechtspflege auf 
toriglem Gebiet gesprochen. Ich rufe ihn deshalb zur 
Drónung! (Beifall.) 

Staats ſeeretär Graf v. Poſadowsky bemerkt, die Rede des 
Abg. Fiſcher werde Denen, die da meinen, die ſocial⸗ 
demokratiſche Partei habe fic) gemauſert und verfolge jetzt 
gur wirthſchaftliche Aufgaben, die Augen öffnen. Redner 
kündigt dem Abg. Fiſcher die Aufſtellung einer Streik⸗ 
ſtatiſtik und einer Statiſtik über die bei Streiks begangenen 
Vewaltthätigkeiten an. Der große Kampf zwiſchen den 
Bürgerlichen Parteien und der Soctaldemokratie werde in 
Deutſchland nur gelöſt werden, wenn das Bürgerthum 
Schulter an Schulter ginge gegen die Sturmfluth der 
Socialdemokratie. 

Abg. Jorns (Natll.) bemerkt, der Erlaß des Staats⸗ 
Seeretärs habe in vieler Herzen Widerhall gefunden und 
werde hoffentlich zu Maßregeln führen gegen den Terrorismus 
der Soecialdemokratie. 

Auf eine Anfrage des Abg. Beckh (Freiſ. Volksp.) 
bezüglich des Fanges von Singvögeln erinnert Graf 
v. Poſadowsky an die vorjährige Vogelſchutz⸗Conferenz 
in Paris und bemerkt, Deutſchland werde vor Abänderung 
ſeiner eigenen Vorſchriften das Ergebniß dieſer Conferenz 
abwarten, 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen 2 Uhr. 

Tagesordnung: Weiterberathung des Etats des Reichs⸗ 
amts des Innern und des Reichs⸗Juſtizamts. 

Schluß 5½ Uhr. 


haben der Kriegsminiſter und andere Regierungs⸗ 
vertreter gegen verſchiedene Beſchlüſſe, ſpeciell 
gegen jede Beſchränkung der Militärgerichts⸗ 


barkeit, ſehr entſchieden Stellung genommen. 


ſeit langer Zeit das ſonnige Leuchten, das Ruth's 


junges Geſicht von jeher ſo unwiderſtehlich anziehend 
gemacht hatte. 

Der Baron mußte fort und fort an das ſonnige 
Aufleuchten in feines Kindes Augen denken, wie er 
jetzt in ernſtem Sinnen neben feiner Gattin ſaß und 
zu Ruth hinüberſah, die durch einen weiten, blumen⸗ 
geſchmückten Raſenplatz von den Eltern getrennt, mit 
Josi unter einer mächtigen Linde auf einer halb⸗ 
runden Bank ſaß und eine von den kleinen Flecht⸗ 
arbeiten des Kindes auf den Knieen hielt. 

Da hob Joſi lauſchend ſein Köpſchen. „Das iſt 
doch der Poſtbote, der durch die Gartenpforte kommt. 
Ich kenne ihn an ſeinem Schritt.“ 

„Schönen guten Abend, gnädige Frau und junges 
Herrchen! Ja, das Herrchen haben recht gehört, 
haben ein feines Ohr.“ Der grauhaarige, robuſte 
Alte, der Ruth ſchon gekannt hatte, als ſie noch im 
Tragkleidchen auf Mama's Arm jab, kam ſchmunzelnd 
näher und öffnete im Gehen ſeine weite Ledertaſche. 
„Dafür hab' ich auch für das kleine Herrchen heute 
in ganz extra dicken Brief, — noch dazu eine 
geſchrieben. Das muß aber was Wichtiges ſein vom 
Herrn Papa, was, Joſefchen?“ 

„Gieb her, gieb her!“ Joſi war immer ſehr un⸗ 
geduldig, Papa's Briefe zu bekommen. „Ich dant’ 
Dir auch ſchön!“ 

„Gehen Sie nur zu Fräulein Lux, Krahnke, 
ind laſſen Sie ſich eine Flaſche geben!“ ſagte Ruth. 

„Ach, Ruth, bitte, was kann in dem dicken Brief 
ſein? Ob Papa ſo viel an mich ſchreibt, er hat es 
doch nie gethan!“ 

„Wir erfahren es gleich, Joſt, ich ſchneide ſchon 
den Brief auf.“ 

Das Kind ſtand dicht an Ruth's Knie gedrängt, 
die kleinen Hände raſch öffnend und ſchließend vor 
Unruhe. > 

„Da ift Dein Brief: An Joſi — und hier —“, 

„Aber der iſt doch nicht jo dick, — was iſt ſonſt 
noch da?“ Í 

„Ein Brief an mich!“ fagte Ruth zögernd und 
mit verhaltener Se Us nes 


[Schluß folgt.) 


Bundesfürſten nicht zu 
werden, damit die Einheitlichket der 
Orgauiſation nicht geführdet werde. Es gewinnt 
daher den Anſchein, als ob die Vorlage 
aus der Commiſſion in einer Faſſung hervorgehen 
werde, welche Reichsregierung und Bundes rath zurück⸗ 
weiſen würde, und da iſt es denn allerdings fraglich, 
ob das Haus im Plenum ſich mehr für die Reſolutionen 
ſeiner Commiſſion, oder für den Regierungs⸗Entwurf 
entſcheiden wird. Jedenfalls erſcheint nach dem gegen⸗ 
wärtigen Stande der Dinge die baldige geſetzgebriſche 
Erledigung der Frage des Deutſchen Militürſtraf⸗ 
proeeſſes zweifelhaft. 


einge ſchränkt 
militäriſchen 


ſehr 


% 
Berlin, 20. Januar. 


Die Commiſſion zur Vorberathung der Militärſtraf⸗ 


gerichtsordnung nahm nach Streichung des erſten 
Abſatzes den Antrag Groeber und Genoſſen, die 
Paragraphen 3 bis 6 des Entwurfes durch folgenden 
Paragraphen 3 zu erſetzen, an: : 

„Im übrigen unterliegen die Militärperſonen des activen 
Heer und der getiven Maxine wegen der vor dem Dienſt⸗ 
eintritt begangenen Zuwiderhandlungen gegen die allgemeine 
Strafgeſetze der bürgerlichen Gerichtsbarkeit. Wegen ſolcher 
Zuwiderhandlungen darf jedoch während der Dauer der 
Dienſtleiſtung ohne Zuſtimmung der Militärbehörde weder 
die Unterſuchüngshaft verfüge, noch auch die Hauptverhandrung 
abgehalten werden, außer wenn der Angetlagte von der 
Verpflichtung, in der Hauptverhandlung zu erſcheinen, ent⸗ 
bunden iſt, — Kommt der Militärbehörde die Vollſtreckung 
einer vom bürgerlichen Gericht erkannten Freiheitsſtraſe 
zu, jo kann dieſelbe, falls der Verurthellte ſich nicht in Haft 
befindet, den Vollzug bei einer Militürperſon des Friedens⸗ 
ſtandes bis zur Beendigung der erſten militäviſchen Aude 
bildung, bet einer Perſon des Beurlaubtenſtauges bis zur 
Beendigung der Dienſtleiſtung ausſetzen.“ 

Der Paragraph 8 des Entwurfes wurde in folgender 
Faſſung angenommen: i 

Macht ſich eine der im § 1 bezeichneten Perjonen inners 
halb eines Jahres nach Beendigung des die Militärſtraf⸗ 
gerichtsbarkeit begründenden Verhältniſſes wegen der ihr 
während der Dienſtzeit widerfahrenen Behandlung einer 
Beleidigung, Körperverletzung und Herausforderung zum 
Zweikampf gegenüber einem früheren militäriſchen, noch im 
getiven Militärverhältniß ſtehenden Vorgeſetzten ſchuldig, ſo 
ijt wegen dieſer ſtrafbaren Handlung und, wenn der Zwei⸗ 
kampf stattgefunden, auch dieſerhalb die Militärgerichtsbarkeit 
begründet. e 

Emile Zola hat am 7. Februar vor dem Schwur⸗ 
gerichtshofe zu erſcheinen. Das Journal „Droits de 
Vhomme* behauptet, als Oberſt Henry Chef des 
Informationsdienſtes wurde, war ein Prolotoll des 
Hauptmanns Lebrun <- Renault mit einem 
Geſtändniß Dreyfus' nicht vorhanden. In Paris 
haben die Unruhen noch nicht ihr Ende erreicht. Auch 
geſtern kamen wieder verſchiedene Anſammlungen vor. 


Deutſches Reich. ; 

Berlin, 20. Jan. Der Kaiſer nahm heute im 
Schloß in Berlin die Vorträge des Kriegsminiſters 
v. Goßler, des Chefs des Ingenieurcorps, Generals 
Vogel v. Falckenſtein, und des Chefs des Militärcabinets, 
Generals v. Hahnke entgegen. 

— Ueber den Zeitpunkt der Reife des Kaiſers nach 
Jeruſalem ijt nach dem „Hamb. Corr.“ bisher keinerlei 
Beſtimmung getroffen; wahrſcheinlich aber erfolgt die 
Reiſe nicht ſchon im April. f 

— Herrn. Bennigjen, der greife Parlamentarier, 
fiedelt, wie die „Natlonalztg.“ meldet, in dieſem 
Sommer zu Privatſtudien nach Tübingen über. 

— Der Buudesrath überwies die Vorlage mit dem 
Entwurf eines Regulativs, betreffend die Orgamſation 
des Beirathes für das Aus wanderungsweſen, 
den zuſtändigen Ausſchüſſen. Dem Ausſchußantrag zu 
der Reſolution des Reichstages betreffend die Er⸗ 
richtung von Auskunſtsſtellen für Zolltarif. 
Angelegenheiten und die Abänderung des $ 12 
des Vereinszollgeſetzes wurde die Zuftimmung ertheilt, 
ebenſo den Ausſchußberichten über den Entwurf eines 
Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die Capital⸗ 
ventenftener und über den Entwurf eines Geſetzes 
wegen Aufhebung der Cautionspflicht der Reichsbeamten. 

— Dem Generalmajor a. B. Ludwig Wilhelm 
Stumpf in Naumburg iſt der Adel verliehen worden. 

— Der bei Langtſen in China angegriffene Miſſionar 
Homeyer ift nach feiner Miſſiousſtation Namjung 
zurückgekehrt und befindet ſich außer Gefahr. Von 
chineſiſcher Seite ſind Maßnahmen für die Sicherheit 
der 1 1 getroffen. Auch ijt Genugthuung zugeſichert 
worden. 


Kleines Feuilleton. 


Der erite Brautkrauz von Oraugenblüthen. 

Ueber den in Dunkel gehalten Urſprung der Sitte, 
als Braut Orangenblüthen im Haar zu tragen — ein 
Gebrauch, der in Deutſchland allerdings nur bei Grönt- 
lichen Wittwen üblich iſt — hat ein ſpaniſcher 
Hiſtoriker unlängſt eine intereſſante Entdeckung 
gemacht. In alten, vergilbten Papieren blätternd, 
fiel ſein Vlick auf die Sammlung uralter Legenden, die 
ſeine Aufmerkſamkeit in hohem Maße feſſelten. Unter 
anderm enthielten nun die Blätter eine ſehr hübſche 
Erzählung, nach welcher das ſchöne Töchterlein eines 
ſpantſchen Hofgärtners die erite Braut geweſen ift, die 
einen Orangenblüthenzweig in ihremRabenhaar getragen 
hat. Und zwar hatte es damit folgende ganz beſondere 
Bewandtniß: Ein afrikaniſcher König ſchenkte einſt 
einem ſpaniſchen Herrſcher einen wunderbar ſchönen 
Orangenbaum, der damals im Lande der Kaſtanien 
noch völlig unbekannt war und deſſen herrlich duftende, 
wie aus zartem Wachs gemodelte Blüthen die Bee 
wunderung des ganzen Hofes erregten. Viele baten 
vergebens um einen kleinen Zweig des exotiſchen 
Gewächſes, und ein ausländiſcher Geſandter, dem ſehr 
viel daran lag, eine ſolche Seltenheit in ſeinem Lande 
einzuführen, verſuchte es auf alle mögliche Weiſe, in 
den Beſitz eines Ablegers zu gelaugen. Doch als 
weder ehrliches Vorgehen, noch die raffinirteſten 
Intriguen zum Ziele führten, gab er es endlich als 
hoffnungslos auf. Da ſah er eines Tages einen Zweig 
der heißbegehrten Blüthen in dem Haar der ſchönen 
Hofgärtnerstochter. Das junge Mädchen wurde von 
einem Künſtler geliebt, deſſen Familie aber 
die Einwilligung zu einer Verbindung verſagte, 
weil die ſchöne Ines nicht die gewünſchte 
Mitgift beſaß. Da paſſirte nun dem Bater 
des jungen Mädchens, daß er verſehentlich einen Zweig 
von dem koſtbaren Orangenbaum abbrach. Gedanten: 
los gab er ihn ſeinem Kinde, das die ſchneeigen 
Blüthen coquet in den dunklen Locken befeſtigte. Zur 
fällig fiel der Blick des ehrgeizigen Geſandten auf die 
felteneHaargierde der ihm begegnenden Gärtnerstochter, 
und ſofort erbot er ſich, für die mangelnde Mitgift zu 
ſorgen, wenn ſie ihm den Zweig überlaſſen und ihr 
Wort geben würde, nicht über die Sache zu ſprechen. 
Die Hochzeit des jungen Paares ſand bald darauf ſtatt 
und auf dem Wege zum Altar trug die ſtrahlende 
Braut wieder einige der glückbringenden Orangen⸗ 


Ublüthen, die fte ſich heimlich zu beſchaffen gewußt hatte,] Roman. 


hunderts zu ſchmücken. 

Leipzig, 20. Jan. 
öffentlicht eine Erklärung, welche die ſächſiſchen Conſer⸗ 
vativen, die Nationalliberalen und die ſächſiſche 
Fortſchrittspartei veröffentlichen werden in Bezug auf 
ein gemeinſames Vorgehen bei der Reichstags⸗ 
wahl im Königreich Sachſen. Dieſe Erklärung eröffne 
bie Ausſicht darauf, daß auch in denjenigen ſächſiſchen 
Wahlkreiſen bezüglich der Candidaten eine Einigung 
erzielt werden werde, wo eine ſolche bisher nicht 
erreicht werden konnte. ; 


Ausland. 

Frankreich. Cherbourg, 20. Jan. Der Marines 
miniſter beſtimmte die Kriegsſchiſſe „Bruix“ und 
„Pothugu“ für den Fall, daß die Entſendung weiterer 
Schiffe nach den chineſiſchen Gewäſſern ſich als noth⸗ 
wendig erweiſen folte. E A 

Italien. Nom, 20. Jan. Die „Opinione” erflärt 
das Gerücht, Wisconti⸗Wenoſta würde von dem Poſten 
als Miniſter des Auswärtigen zurücktreten, als unbe⸗ 
gründet. 2 

England, London, 20. Januar. Der Zuſtand 
Gladſtone's, der fih zur Zeit in Cannes aufhält, 
giebt bei ſeiner Umgebung Anlaß zu einer gewiſſen 
Beſorgurß. Obwohl Gladſtone keinerlei Beſchwerden 
fühlt, iſt ſeine Schwäche doch ſehr groß. à 


Marine. | 

Kiel, 20. Jan. Der Auijo „Pfeil“ ift bei Linderum 
feſtgerathen. Da der Grund dort weich tft, beſteht für das 
Schiff keine Gefahr, doch kann es, da das Waſſer gefallen ift, 
mit eigener Hilfe nicht loskommen. Das Torpedo ⸗Schulſchi 
„Blücher“ und drei Schul⸗Torpedoboote find heute Vormittag 
zur Aſſiſtenz angegangen. f 

S. M. Torpedoboot „S 544 ijt am 19. d. Mis. von Kiel 
nach Brunsbüttel gegangen. 


funt und Wiffenſchaft. 


Ein neues Hauptmann: Drama 

J. Berlin, 21. Jan. Gerhart Hauptmann hat 
ein neues Drama vollendet. Die Aufführung deſſelben 
im „Deutſchen Theater“ in dieſer Saiſon wird aber nicht 
ſtattfinden. Ueber den Inhalt verlautet, daß es ſich um eine 
Tragödie in ſchleſiſcher Mundart handelt, doch find Milien 
und Stoff von den bisherigen Arbeiten Hauptmann's grund⸗ 
verſchteden. Im Mitteluunkt der pſychologiſchen Entwickelung 
ſteht ein Mädchen, durch das der Titelheld, ein Fuhrmann, 
zu Grunde gerichtet wird. 


* * * 


Berlin, 21. Jan. (Privattelegr.) Frau Dr. jur. Eltje 
Kempin frühere Privat-Docentin in Zürich, Inhaberin 
Wanken anche Rechts bureaus, verfiel in Geiſtes⸗ 

ankheit. 

Halle a. d. Saale, 20. Jan. Der Profeſſor der Zoologie 
Ernſt Taſchenber g ift geſtorben. 
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Neues vom Tage. 

3 GiunbrnehóbiebjtaGl. ; 

Köln, 21. Jan. Ein bei einem hieſigen Oberſt bedienſtet 
geweſener Burſche erbrach während der Abweſenheit des 
Oberſten ein Schreibpult und ſtahl einen großen Geldbetrag 
9696 w een über 12000 Mk., ſowie Coupons in 

j no Der Bie Dł) i 

ius SUNS dle = Dieb entfloh und ijt wah ‘igs ii 


r arme Gärtner bie verrätheriiche Handlungs⸗ 
weiſe ſeines Töchterchens mit jeinem Kopf gar büßen 
müſſen, davon berichtet die Legende nichts, doch fol 
der wunderbare Baum bald in anderen fLändern 
heimiſch geworden ſein, und als ſich auch die Geſchichte 
von der ſchönen Ines weiter verbreitete, hielt man 
Orangenblüten für den paſſendſten Schmuck im Haar 


einer Braut. 9 
Felix Guſtave Sauſſier. 

Aus Anlaß des Rücktrittes des Generals Sauſſier, 
Gouverneurs von Paris, werden allerlet Züge aus 
dem Leben des verdienten und beliebten Mannes er⸗ 
zählt. „Eines Tages“, ſo berichtet das „Wiener 
Fremdenblatt“, „wurden zwei Mitglieder eines vom 

taate ſubventionirten Theaters einberufen, um ihre 
28 Tage abzudienen. Sie waren in einem eben au 
dem Repertoire befindlichen Zugſtücke beſchäftigt und 
der Director glaubte deshalb, ſie nicht entbehren zu 
können. Er wendete ſich an den Rekrutirungs⸗ 
Commandanten, einen wackeren alten Mann von 
patriarchaliſchen Sitten, der nie ein Theater be⸗ 
ſuchte und der über das ihm enorm erſcheinende 
Verlangen des Directors ſchier aus den Wolken fiel. 
Dieſer begab ſich nun zu General Sauſſier, der 
ihn ſehr liebenswürdig empfing, mit ihm über ſein 
Theater und das Zugſtück plauderte, und auf die 
Bemerkung des Directors, das Stück würde durch die 
Abweſenheit der bewußten zwei Künſtler weſentlich 
leiden, zur Antwort gab: „Was den Einen betrifft, 
willige ich in Ihre Bitte. Er kann feine achtundzwanzig 
Tage in Paris abſolviren. Der Andere aber muß 
fort“. — „Herr General ....“ — „Sie werden ihn 
leicht erſetzen, er ſpielt in dem Stück ſchlech et“. Und 
während er den verblüfften Director bis 
zur Thüre geleitete, flüſterte er ihm zu: „Ich an Ihrer 
Stelle würde den Anlaß benützen, ihm zu kündigen.“ 
— Ein anderes Mal bat ein ebenfalls einberufener 


Romaneier den General um einen Aufſchub. Die F 


Revue des Deux Mondes brachte eben einen Roman 
von ihm und er wollte die Drucklegung überwachen. 
Der General antwortete auf ſeine Darlegung: „Das 
iſt Alles recht ſchön, aber ſagen Sie mir nur, woher 
nehmen Sie die Sachen, die in der Kaſerne ſpielen?“ — 
„Wie meinen Herr General das?“ — „Ich leſe Ihren 
Roman. Er iſt ſehr intereſſant. Aber er erhält eine 
unmögliche Unterofficiersgeſchichte. Wenn Sie Ihre 
achtundzwanzig Tage machen, können Sie die Verhält⸗ 


Das „Leipziger Tagebl.“ ver⸗ 


Ueber eine eigenartige Stiftung 
wird aus Paris gemeldet: Eine ehemalige Halbweltdame 
Namens Chaſſegros, die unter dem Kaiſerreich eine gewiſſe 
Rolle in den Tuflerien ſpielte, hinterließ ihr ganzes Ber- 
| mögen, drei Millionen, dem Thierſchutzverein mit der be- 
ſonderen Beſtimmung, das Loos der Droſchkengäule freund- 
licher zu geſtalten. 
Eine Bauverſchiebung 

nach amerikaniſcher Art wird in dieſen Tagen an dem 
Heinitztunnel bei Dechen auf der Bahnſtrecke Saarbrücken⸗ 
Neunkirchen vorgenommen. Dort wird eine Brücke im 
Gewicht von 70 000 Kilogramm um 35 Meter nach Weſten 
verſchoben: die ganze Brücke wird durch untergeſchobene eiſerne 
Wagen an ihren neuen Beſtimmungsort gebracht. 

(Greer, 


Tocales. 


* Witterung für Sonnabend, 22. Januar. Kalt 
und feucht, ſpäter Nebel, wenig verändert. S.⸗A. 7,58, 
S. -U. 4,26. MU. 8,1. Mil, 4,52. ; 

Herr Oberpräfident Dr. v. Gokler kehrt heute 
Abend von Poſen wieder hierher zurück. : 

* Nevifion. Die Herren Directions = Präfident : 
Thomé, Regierungsrath Seliger und Betriebs: . 
Inſpectoren Deufel und Dyrſſen unterzogen 
geſtern die Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Elbing einer Nevifion, 

* Flaggenſchmuck. Anläßlich des heutigen 
69. Geburtstages des Königs Oscar II. von Schweden 
und Norwegen hatte das ſchwediſche Conſulat heute 
Flaggenſchmuck angelegt. 5 

* Zum Mitglied der Kaiſerlichen Disciplinar 
kammer in Bromberg iſt der Königliche preußiſche 
Landrichter Saſſe daſelbſt ernannt worden. 

* Unſere Primadonna, Fräulein Charlotte 
Cronegg, die zwei Jahre unſerer Bühne angehört 


ff{ und uns manche ſchöne Leiſtung geboten, wird am 


nächſten Dienstag ihren Ehrenabend haven. Für den⸗ 
jelben hat jie Lohengrin” gewählt. Die „Elſa“ 
Charlotte Cronegg's gehört bekanntlich zu ihren beſten 
Parthien. Da die Künſtlerin mit Ablauf dieſer Saiſon 
aus dem hieſigen Verbande ausſcheiden, auch die oben⸗ 
euannte Wagner'ſche Oper in biejer Saiſon zum 
letzten Male zur Aufführung gelangen wird, ſo iſt ein 
volles Haus zu erwarten. s 

* Verein für Naturheilkunde. In der gejtrigen 
Generalverſammlung wurde der bisherige Vorſtand wiedete 
gewühlt. Der Verein hat ſich im abgelaufenen Jahre um 
54 Mitglieder vergrößert und zählt jetzt 138 Mitglieder. 
Die Bidliothek ift auf 40 Bände angewachſen. Der Caſſen⸗ 
ſtand iſt ein günſtiger. Der Verein wird demnüchſt noch 
mehrere öffentliche Vortrüge veranſtalten und zwar werden 
dieſelben vorausſichtlich von Fräulein Lite Cornelius « 
Berlin und Herrn G. Köhle r⸗Königsberg gehalten werden. 
Schließlich ijt noch zu erwähnen, daß die Anmendungsformen 
der Naturheilmethodes künftighin in den Versammlungen 
praktiſch vorgeführt werden ſollen. Die erforderlichen 
e werden in den Verſammlungen zum Kauf aus⸗ 

eſtellt. 

ST Der Orts⸗Verein der Tiſchler und Berufs- 
genoſſen wird, worauf auch an dieſer Stelle noch einmal 
hingewieſen jein möge, Morgen Abend im Vereins: 
locale eine Verſammlung mit wichtiger Tagesordnung 
abhalten. | m 

* Eiſenbahn⸗Verein. Der hieſige Eiſenbahn⸗ 
Verein wird mit ſeinen Angehörigen die diesjährige 
Feier des Geburtstages des Kaiſers am 
Sonnabend, den 29. d. M., Abends von 7½ Uhr 
ab im Wilhelmtheater begehen und wird diejelbe 
in Concertvorträgen, Feſtrede (gehalten von dem Herrn 
Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſidenten Thom é), Bor 
führung lebender Bilder mit Muſik und . kc 
Text (gedichtet und geſprochen von Herrn Redacteur 
Pietzcker), Abſingung gemeinſchaftlicher Lieder und 
Theater⸗Aufführungen ꝛc. beſtehen. Zur Theilnahme 
an der Feier ſind auch alle nicht im Beamtenverhältniß 
beſchäftigten ſtändigen Eiſenbahnbedienſteten eingeladen. 
Soweit der Raum es zuläßt, können auch Gdjie durch 
Vereinsmitglieder gegen Zahlung eines Feſtbeitrages 
eingeführt werden. Im Intereſſe der in Langfuhr 
und Ohta wohnenden Jeſttheilnehmer wird bei ge- 
nügender Betheiligung die Direction der hieſigen 
Straßenbahn angegangen werden, nach Schluß des 
Feſtes beſondere Wagen vom Feſtorte aus verkehren 
zu laſſen. À : 

* Norddeutſche Creditanſtalt. Wie man uns 
heute mittheilt, ift nunmehr die Fuſionirung der Nord- 
deurſchen Creditanſtalt mit der hieſigen, altrenommirten 
Bantfirma Baum & Liepmann definitiv erfolgt. Die 
Herren H. L. Fürſt, Fritz Liepmann und Bomke⸗ 
Königsberg find zu Directoren der Geſellſchaft ernannt 
und mit der Leitung der hieſigen Filiale beauftragt 
worden. 

* Vakanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. Der, 
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction in Danzig, 2 Portiers für den 
Statlonsdienſt, zunüchſt je 800 Mk. diätariſche Jahres⸗ 
beſoldung; bei der Anſtellung als etatsmäßiger Portier 
800 Mk. Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß (60 bis 240 Mk. jährlich), an deſſen Stelle eine Dienſt⸗ 
wohnung treten kann, das Jahresgehalt der etatsmäßigen 
Portiers ſteigt von 800 bis 1200 Mk. — Sofort, Neiden⸗ 
burg, Magiſtrat, Poltzeiſergeant und Vollziehungsbeamter, 
jährlich Gehalt 600 Mk. Holzentſchädigung 18 Mk., freie 
Dienſtwohnung ev. 120 Mk. Miethsentſchädigung und 50 Mk. 
Kleibergeld, das Gehalt fteigt in 5 Zulagen von 8 zu 3 Jahren, 
oie erie Zulage 100 Mk., die fo genden je 50 Mk., bis zum 
Höchſtgehalt von 900 Mk. — 1. Februar, Rügenwalde, 
Magiſtrat, Polizeiſergeant, 800 Mk., ſteigend in je 3 Jahren 
um 100 Mk. bis zum Höchſtbetrag von 1000 ME, freie 
Uniform, ſowie ärztliche Behandlung und Arznei, 80 Mk. 
Miethsentſchüdigung. — 1. April 1898, 30 Bi Bezirks« 
Amt, Amtsdiener und Schließer des Ortsgeſängniſſes, 
900 Mk. nebſt freier Wohnung. : 

“Schädigung der Fiſcher durch den neuen 
Weichſeldurchſtich. Eine Ueberſicht der von der Kgl. 
Staatsregierung gefaßten Entſchließungen auf Anträge 
und Reſolutionen des Abgeordnetenhauſes aus der 
Seſſion 1896/97 entnehmen wir, betr. die Eingabe von 
Familienvätern (Fiſchern) aus Neufähr folgendes: Der 
Beſchluß des Abg.⸗H. vom 23. Juli 1897 lautet: 

Die Petition der Königlichen Stgats regierung zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen mit der Maßgabe, daß die Petenten 
möglichſt im Nahrungsſtande erhalten werden. — Ente 


í ſcheidung der Staatsregierung: Aus bem Allerhöchſten Dis⸗ 


poſittonsfonds ift eine Summe bereit geſtellt worden, um 
den durch den neuen Weichfeldurchſtich in ihrem Gewerbes 
betriebe behinderten betagten und gebrechlichen Fiſchern bis 
zum Austrag des ſchwebenden Verfahrens wegen Uebernahme 
derſelben ant den Landarmenverband Unterſtützungen gu ges 
währen, und denjenigen Fiſchern aus den Oriſchaften an der 
Danziger Weichſel, welche ſich Wohnhäuſer an dem neuen 
Durchſtich erbauen wollen und die Mittel dazu ſonſt nicht 
aufbringen können, geſchenkweiſe Bauprämien und zinsfreie, 
allmählich rückzahlbare, hypothekariſch ficher zu ſtellende Dara 
lehne zu bewilligen; endlich in beionderen Fällen auch Bei: 
hifen in anderer Form zu gewähren. An 12 betagte Fiſcher 
find bereits Unterſtützungen gewährt; ferner find in 6 Fällen 
Bauprämien und in 3 Fällen Bandarlehne bewilligt. Im 
Laufe des Winters werden voransfichtlich noch in 6 weiteren 
Fällen Darlehne bezw. Bauprämien zur Auszahlung kommen. 
Die übrigen Fiſcher werden erſt im nächſten Frühjahr mit 
dem Bau neuer Wohnſtätten beginnen. Der Landarmen⸗ 
verband der Provinz Weſtpreußen hat neuerdings beſchloſſen, 
dem Ortsarmenverband zu Neufähr eine angemeſſene Bete 
hilfe zu den Armenpflegekoſten zu bewilligen. 

* Der Seeſchiffer⸗Verein feierte geſtern Abend 
unter reger Betheiligung ſeiner Mitglieder im Kaiſer⸗ 
hoje fein 23. Stiftungsfeſt in Verbindung mit einer 
eier von Kaiſers Geburtstag, Gemeinſchaft⸗ 
liches Abendeſſen mit nachfolgendem Commers bildeten 
das Programm des Abends. Der Vorſitzende bes 
Vereins Herr Navigetionsſchullehrer Döbler eröffnete 
denſelben mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

* Ornithologiſcher Verein. Für die vom Orni⸗ 
thologiſchen Verein in der Zeit vom 5. bis 7. März 
hier zu veranftaltenden Geflügel⸗Ausſtellung 
ſind von dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter 
eine ſilberne und 2 bronzene Medaillen 


niſſe beſſer ſtudiren.“ Dem Schriftſteller wurde der und von der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 


Aufſchub bewilligt, aber von der nächſten Fortſetzung[ kammer 5 fil 


an jpielte der Unterofficier die ſchönſte Rolle in dem 


lberne und 5 bronzene 
Medaillen geſtiftet worden. Der Magiſtrat 
unſerer Stadt hat einen Geldbetrag zur Stiftung 


Freitag 


8 Restaurant Zum Freischütz, 


Strandgaſſe Nr. 1. 
i Sonntag, den 23. ds. Mts.: RE 


| 
Freitag, den 21. Fanuar. | 
Abonnements⸗Vorſtellung B Zu dieſem Seite hat fih Fran Holle angemeldet; dieſelbe 

wird ihr Bett ſchütteln, aus demſelben werden fiğ die Flocken 


= = 
Bastien und Bastienne. zu muſikaliſchen Inſtrumenten verwandeln und jeder Gaſt 
omiſche Oper in 1 Act von Mar Kalbe. ujit von W. A. Mozart, erhält zum Schluß eins der muſtkaliſchen Inſtrumente gratis. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Es ladet hierzu alle Freunde und Bekannte ergebenſt ein 
Perſonen: 5875) A. v Niemiersi:i. 
. . : ‘ Emil Sorani. 


ele, a Bürgerbrän Zundegaſe 96 


Das goldene Kreuz. Heute: -OE 


Baſtien 3 „ 
Bajtienne . 
Colas a 4 


Oper in 2 Acten nach dem e von Moſenthal 
AT 


d, dee ee ene aides, WEAK aich von hellem (DOLE) Bier, 


Mufik von J. Bri 


Perſonen: 
Gontran de O'Anere, ein junger Edelmann CarlSzirowatka. 
Cheiſin et „Zur Mühle“. . Ernſt Preuſe. 
JJ » Johannagichter. : a, A 
Thereſe, ſeine Couſine und Braut 8 Sata: Gäbler. Neue eigenartige 1 
Bombardon, Sergeant Hans Rogorſch. H. Luchs Ww. 


KERI 8 5867) 
Soldaten, Bauern und Bäuerinnen. Ort der Handlung: Dorf Min PA An Gam anh A Innaer 
e Melun, Belt: 1819 und 1816, Café Hofer (uh. A Jonas). 
Größtere Pauſe nach dem 1. Stück. Alt- Schottland (Haltestelle der Strassenbahn). 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets Sonnabend, den 22. Januar: 
à 50 Pfennige. Große humoriſtiſche (5860 


1, Liter 10 Pfennig, neben 


Münchener Bürgerbrän und Pilſener. 


Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. 7 A Ende 10 Uhr. 
ſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr i 5 ; K en 2 
- Sonnabend, den 22. Januar. N | 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr 


Beil ermässigten Preisen. "IM 


Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Zum vorletzten Male. 


. am 
Rothkappchen. 
Märchenſpiel mit Gejang und Tanz in 1 Vorſpiel und 4 Bildern 
von Oscar Will 


* of e "p 
> 
Spiree. 
i Masken willkommen. fy 
rn Ballmuſik m 
ausgeführt v. Mitgliedern der Capelle des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1. 
(Perſonen wie bekannt.) Anfang 774 Uhr. Entree frei. Ende Morgens. 
Spielplan: 12 Uhr: Demaskirung u. Gratis⸗Marzivan⸗Vertheilung. 
Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er⸗ 7 1 1 
S mäßigten Preiſen. Der he nern el tin R. A. Neubeyser 8 Etablissement 
onntag Nachmittag 3¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Zum y 
8. Male. en Erde. Drama. 3. Nehrungerweg 3. 
Sonnakend, den 22. Januar; 


Abends 74), Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. Zum 1. Male. 0 
| Gross. Maskenball. 


Eine tolie Nacht. 
Militär-Musik. 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. A. Benefis für Charlotte 
Cronegg. Lohengrin. 


Sr ast 
ZRKKKKKKKNIKKKARKAE 5 kia Achtungsvoll E. A. Neubeyser. 
m A E 2 za o : m : 3 r 3 
% Wilhelm = Theater. gji : ; 
x Director und Beſitzer: Hugo Meyer. $2 i 1. Anziger Atehbierhalle 
% Morgen, Sonnabend, d. 22. Jan. 1898: a 4 cz im Die Gente it 
= ] R mm Diogenes“, 
2 Zweiter Glite $ 5 Heil. Geiſtgaſſe 110, Gać einen, 
b —— (217 
Maskenball R 28 4 a 8 Frihstitcks-Local, ri 
unter Mitwirkung des geſammt. R * IN e en Mertens gi 
> Künſtlerperſonals. z > 4 © ZBY oa À a m SE 
& Die mysteriöse Bäckerei $ | 3000000030000000500000004000000 50000008 
der der bei der Masken⸗Polonaiſe Mitwirkend 
5 Abele ein tiene Branden, meinen berfelben befindet = $ ER e S % el EB ge ca BB * $ 
ein ark⸗Stück. : — 
7 m undegaſſe Nr. 122. © 
Grosses Preis-Sack-Hüpfen. 3/8 > 8 ; = 
4 ee Gate ai Gimes- ck p: 4 $ Freta den + ds. cay findet SZ 3 
& Ball Musik AS, „Si: Erſte Zodbiezził N.; 
b a miasto a ii sta 198, $$ $ 33 > oe 2 
ix.: H. Recoschewitz, Königl. Muſikdirigent. a. 2 Uniti R e * 
$ Caſſenöffnung 8½ Uhr. Anfang 9 Uhr. 2 3 igi ema 98 828 dean! e e Abends = (6750 $ 
38 Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. : Hierzu ladet ergebenſt ein 5 Sdohieżt = 
À ; a n 5 ug achert. 
2. Sonnabend, den 5. Februar: 3. GliteMaskenball. & |20000000000000000000000000000000200002 


Sonnabend, den 22. D, Mts.: 


— — 


F 


— KR 


= 51108 ie DE z Erſtes PMA 

ollo - Saal. AWR ae TUZ 

Dienstag, "ra Februar er., Abends 7½ Uhr: jek x SĄ Bockbier Feſt 
III. Kammermuſik⸗ verbunden mit Frei pncert, 


W N wozu ich alle meine Freunde und Bekannten 


Abonnements⸗Cone ert... derne 
F 
Dawiger Schlachthof Lotus Etablissement 


Beethoven, Streichquartett C-moll op. 18. 
Mozart, Streichquartett Es-dur. 


p i 15 : sats À Heiligenbrunn. 
Schubert, Quintett C-dur, für 2 Geigen, Bratſche, 2 Cell Su 
M. Billets a 4 8 und 4 2, Stehplatz 1 m, für | (Börsen-Saal.) P Sonnabend, . 
Schüler 75 9, in der Muſikalien⸗Handlung von : Sonntag, den 23. Januar: den 22. Jauuar: 
O. Ziemssen, [Großes Concert. 


J. grosser 
Hasken-ball, 


Anfang 7 Uhr. 


Es laber ergebenſt ein 
Julius Loth. 


F Direct. R Lehmannggl. Mufikdir. 

a EEE Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 

Stelle Sonnabends meinen 

U | Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 

unter günſtigen Bedingungen 

eventl. gratis zur Verfügung. 
5847) H. J. Pallasch. 


a4 £ a A EŃ (aie Deraschlüsselen, Ben 
Pe oc CEE ns engen „Einigkeit“ 


(Bockmusik.) 


Humoriſtiſche Chorgefänge. 
Damen: und Herrenkappen in beſter Ausführung. 


Handwerker -Maskenbal ee ae 


Bengaliſche Gruppenbeleuchtung. ſtat | Frei⸗Concert 
| oł 7 J. Diugonski, Vorſtand. , 
Orden! Zecher - Prämie! Schärpem Gonski, Corian Uniti von Königsberger 
Sonnabend, den 29. Januar er.: Reflaurant Bock-Bier, 
S i wozu ergebenſt einladet (5849 


O. Stuhidreer. 


Zweiter Masken - Ball. 


Hotel de $ 


Heute Freitag und Sonntag: 


Bockbier -Fest, 


verbunden mit 


Grossem Militär-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern des Fußartillerie⸗Regiments 
: v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2). 1 75 
Entree frei. Anfang 7 Uhr. 
A. Melzer, 


Junkergaſſe 3. 


e Heute Abend: ME Ohra, 


an der Mottlau Nr. 432, 
Sonnabend, den 22. Januar: 


Muſikaliſche 1. großes 


Abend⸗ Unterhaltung, ee 
Anstieh von Tf, Bockbier, Æ Bockbier kel, 


Königsberger Rinderfleck, Eis⸗ Friſche Blut⸗ und Leberwurſt, 


Freunde u. Bekannte höfl.einlad. 


wozu einladet 
š W. Einhaus. 


D. Elfert. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


me Markthalle, ksr Ar Bring! Zeit 


bein mit Sauerkohl, Bockwurſt, eigenes Fabricat, wozu alle Kappen und Orden gratis. 


21. Januar. Nr. 17. 


Restaurant 


A 


Altſtädt. Graben 88. 


Ertitag, den 21. Januar cr. 


tes Boek- 
= DIG 


śp ‘gs ushiae gende 
Eig JUR- 119381 46 
> „)‚8,Blsquens 


©” Sse zmie SS 
Aab - asu 1122 
LadenbergsMaskenball! 
im Saale Niedere Seigen 8. 
30 Damenmasken erhalten zu 
morgen Frei-Billeis 
Jungferngaſſe 1, 2 Tr., Th. 10. 


Reſtaurant 
zur Steruwarte, 


Frauengaſſe Nr. 5. 
Heute Abend: 


Großes 


; Reſtauraut 
„Zum goldenen Adler“ 


51 Poggeupfuhl 51. 
Sonnabend, 22. Januar: 


Bockbierfeſt 


A verbunden mit 
Frei- Concert. 
Es ladet ergebenſt ein 
M. Quednau. 
Vockwürſte mit Sauerkohl. 


Bockbier Fell mit (6787 
verbunden mit See. Restaurant aroßem Militär- 


Frei-Conrert 
Summtgaſſe 5. |s v oe 


Sounabend, den 22. Jannar p Segel s 


12 Tiſchlergaſſe 12. 


2. Beltir- E i 


ſtatt. Muſik von einer Militär⸗ 
Bockbier ⸗Feſt, 


Capelle. 
Bockmützen gratis. 

zu dem alle Freunde und Be⸗ 
kannte einladet H. Banthaue 


Es wird dazu ergebenſt ein⸗ 
geladen. 
Sonntag, 23. Jan.: 


Erstes Bock 
Bier-Fest, 


wozu Freunde u. Be⸗ 
kannte ergeb. einladet 


GC. Hansemann, 
Ankerſchmiedegaſſe 25. 


Sonnabend, 22. d. Als. 


findet im 


Restaurant 


Es ladet ergebenit ein 
s J. V. F. Goehrke. 


Restaurant euren Ay Manadi 

zur deulſchen Flotte, Scnüsseldamm 22. eh u 

Plappergaſſe 5 ein Heute Freitag u. Sonnabend: Heute (6778 
ns” Großes Ba T Großes Großes Frei⸗Contert, t 


Bockbier Feſt Si d Bockbier⸗Feſt. verbünden mit Anſtich von 


Kappen und Orden gratis. 


nebſt eee ar adel a Oder or 
e ; ©. Wohlert» rden und ſonſtige 
Frei⸗Conecert Ueberraſchungen gratis. Hierzu 


lade alle m. Freunde u. Bekannte 
freundl. ein A. v. Niemierski. 


Königsberger 
Brauerei⸗Ausſchank, 


Langfuhr, Hauptſtraſte 39, 


Restaurant Noennert, 


Paradiesgaſſe 36. 
Sonnabend, den 22. Januar: 
‘Grosses 4 


golkbier⸗ Set 


ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
Franz Kaiser. 


Retaurant Hohe Seig. 4. 


sy, Sonnaband, 22. Jan. 
) findet das erſte 


; bier Sonnabend 
Ba -fef verbunden mi in N thi | | Ry 

4 it if n mit muſikal. Unter⸗ . 

. verbunden mit Frei⸗ haltung nebſt vielen Ueberraſch. (l If 8 e > 
— Concert ſtatt. Morg. 10 ae Bokhier-Mnftid, H. Klein. 

i Sg wozu einladet 7 
Prise e TEY a" soonnert_{Tesfanrat N. Malen 

Es ladet hierzu freundlichſt[ Freitag, den 21. u. Sonn: . 
Freunde und Bekannte ein abend, den 22. Januar: 3 Damm 1 


J. Birth. 


(Eingang Häkergasse). 
Sonnabend, 22. Januars 


Sonnabend, 22. Januar er.? 
Bockhi ar RR 
verbunden mit einem Wurſt⸗ 
picknick, eigenes Fabritat. 
Frei = Concert. 
Bodbier & Glas 10 Pfg. 
Bockkappen und Orden gratis. 


Es ladet ergebenſt ein 


i. V.: F. Lenser. 


„alt, 


Morgen, 
Sonmahend Abend, d. 22. Jan, 


auf vielſeitiges Verlangen 


Königsberger 


Erstes grosses 


Bockbier - Fest, 


verbunden mit vielen Ueber⸗ 
$ ‘ raſchungen und Srei Concert. 

AM AS Eisbein mit Sauerkohl 

. und andere Speiſen. 

D Bockmützen gratis TME 


(rosie Bockbier Meg as e e es 
aa mit Concert. Reſtaurant 
As e ae Gis BB S s un 9 
kannte höflichſt einladet. . Res 7 5 ani 
+» AlbertGrubej, ESS 
Petershagen h. Kirche 24/26, 


Tiſchlergaſſe 35. 
Morg, Sonnab., den? 2. Jan.: 


Danciger Bärgergäxten“ ertes sus 
Schidlitz. bees Bombier-Fefl. ^ 


Sonntag, den 23. Januar, ; is. 
dem wirkl. Bedürfnif ; Bockmiitzen gratis. 
m wirkl. Bedürfniſſe abzuhelf Diverse Speisen vorräthig. 


1, Bockbierfeſt FR Es ladet ergebenit ein 
ineluſive - 
Tauzkränithen. 


A. Komm. 
hen. 91 Restaurant Röperansse 24, 
„Tom Beiling** (Ziegenbock) 
genügend bekannt. — Reclame 


H. Lemberg, 
BVreitgaſſe 42. 


Gł 


Am Sonnabend, 1905 an., 
Restaurant | 1, or, ciel Gesang- Verein 
g osiaurani e oben Sinn“ 
i anzigs, W i oigendem feiert 22, 98 
* ohaunisgaſſe e re Statt. | Im großen 3 5 us 
Sonnabend, d. 22. d. Mts.: Nen peisenkarte, Nen! Lemke, Schüſſeldamm 42, fein 
Grosses Stiavtidau-Broddhen mit deuſch » 
ende ee Le Maskenball. 
Bockbier-Fest | sees mge, e pie” Scan ia 
i iſch 2 Getränke. ; 5 
. Allen meinen Fr s g 
N B-f gasmten “e betira ea ER” njang s uhr an 
5850) A. Kaminski. | (ade crgebenft ein. A. Mentzel Gale Fovoczhenih 
Junkergaſſe 9. Restaurant heer „eyerabend, 
Retaurant | „Zum Freischütz Ma Mitwoch? 
Kuschnereit & Sonnabend, Ben . v. mt Waffeln: 
Sonnabend: i Ein 
I. Bockbier- 
Fest ż 
mit Frei⸗Concert. 
Kappen und Orden gratis. 
F. Kuschnereit.. 


der Brauerei Fischer. . 
Mützen u. Orden gratis. (5874 

Lade hierzu alle Freunde und 
Bekannte erg. ein. A V. Niemiersxl 


Stekbriej erledigt! 


Wo geben wir Sonnabend 
hin? Was läuft, wer wälzt 


findet heute Freitag, Abende 
7½ Uh 


ſtatt. 
hema 


Wes set man untet 
Himmel und Holle? 


aurant 


Firth of Forth, 


s en aD. 15 2 vor der fe 1 59 Burritt für 2 edermann frei 
onnabend, „Jan.: REST PORN 
Gross hock | Töpiergaje Rathskeller- 
hieriest = Sock= Bier großes, Ses Raat A 


mit Frei⸗Coneert. Friedrich Haoner Naohi 
nur bei 
Emil Domanowski, 


15 Töpfergaſſe 15. 


und neue Ueberraſchungen 


8. 


Anfang 5 Uhr. 
H. Dyck. 


ff. Bock⸗Bier 


Rinderfleck | 


reliniój. Vortrag 


Schneidemühle 8 


Kohlenmarkt 2. Gegr. 1859. 


Vereins- Anzeigen Seite Sr 


| 


Die Polevdehatte im Zandtag. 
; Abgeordnetenhaus. 


6. Sitzung vom 20. Jaunar, 11 Uhr. 

Am Wainiſtertiſche: Fürſt Hohenlohe, Dr. v. Miquel, 
Frhr. v. Hammerſte n. ite os 
e Rechnungsſachen werden dex Rechnungscommiſſion 

Sodann tritt das Haus in die erſte Berathung der 

ovelle zu dem Geſetz zur Beförderung 
deutſcher Anſiedlungs fonds in den Drovinzen 
Westpreußen und Poſe n. — Der Anſiedlungsfonds 
fol von 100 auf 200 Millionen Mk erhöht und die Geltungs⸗ 
grenze des Geſetzes (31. März 1907) geſtrichen werden. 

Miniſterpräſident und Miniſter der auswärtigen An⸗ 
zelegenheiten, Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe: Meine 
Herren, wenn die Staatsregierung den heute Ihrer 
Genehmigung uuterſtellten Geſetzentwurf eingebracht hat, ſo 
tit fie dabei ſowohl von wirthſchaftlichen, wie von 
politifgen Erwägungen ausgegangen. In wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung hält die Regierung an dem 
Grundſatze felt, daß es für die Wohlfahrt der 
Proviuzen Poſen und Weſtpreußen förderlich iſt, die 
Zahl der ſelbſiſtändigen Bauerngüter und Bauerndörfer 
zu vermehren. Wenn ſich aus und neben den angeſetzten 
Bauern eine Claſſe tüchtiger ländlicher Arbetter entwickelt, 
ſo wird damit ein Vortheil erreicht, der auch dem Großgrund⸗ 
beſitz, fei er deutſch, fet er polniſch, zu Gute kommen wird. 
Was die politiſche Seite der Frage betrifft, fo tt eine That 
ſache, daß in jenen national gemiſchten Landesthellen 
die polniſche Nationalität ſich mehr und mehr auf Koſten der 
deutſchen ausbreitet. Dieſer Entwickelung entgegenzutreten 
und das Deutſchthum zu ſtärken, iſt Zweck dieſes Geſetzes. 
Das wir dabei von keiner feindlichen Tendenz gegen 
bie polniſche Bevölkerung geleitet werden, 
(Heiterkeit bei den Polen) ift ſelbſtverſtändlich. Die ganze 
geſchichtliche Entwickelung der ehemals polniſchen Landes⸗ 
theile, der materielle und geiſtige Auſſchwung, den fie feit der 
Vereinigung mit Preußen genommen haben, giebt Zeugniß 
don der Fürſorge der preußiſchen Regierung in allen Phaſen 
des Beſtehens dieſer Verbindung. Dafür miiffet wir aber 

an die Polen die Forderung ſtellen, daß fie ihre 
Pflichten als Preußen erfüllen. (Zuruf bei den 
Polen: Thun wir!) ſich als treue Unterthanen des Königs 
betrachten und fühlen. Ich weiß, daß es nicht wenige Polen 
giebt, die auch jetzt fon von folder Geſinnung dure 
drungen ſind. Andererſeits ſind jedoch auf polniſcher Seite 
leider auch ſtarke Bestrebungen bemerkbar, welche darauf 
Berichtes find, Feind ſchaft gegen die Deutſchen 
an erregen. Solchen Beſtrebungen, einer ſolchen 
Propaganda treten wir entgegen; denn dadurch werden uns 
mögliche Zuſtände geſchaffen, die eine Gefahr für Deutſche 
wie für Polen bedeuten. Noch immer wird mit Gedanken 
geſpielt und werden Hoffnungen erregt, die ſich nicht verz 
wirklichen können, ſeien es Hoffnungen auf Trennung der 
ehemals volniſchen Landestheile von Preußen, jeter es 
Hoffnungen auf größere Selbſtändigkeit, das heißt auf eine 
Art föberative Verbindung mit Preußen. Für föderative 


Tendenzen giebt es aber in Greys | 
niemals ein Boden fein, Preußen keinen Boden und wird 


bedrohen. Wir können 
mals wieder aufgeben. 
er feiner Zelt fagte: 
aon Köntgsberg 


a. ) Sit dem aber fo, fo liegt es doch im Intereſſe der 
chen Bevblkerung, ſich dle Lage, in der ſie ſich befindet, 
zu einer guten und friedlichen zu geſtalten. Das iſt nur zu 
erreichen, wenn die deutſch⸗feindlichen Tendenzen, die jetzt 
noch vielfach innerhalb der polniſchen Bevölkerung gepflegt 
werden, gänzlich verſchwinden. Dann wird auch jegliche 
polen feindliche Stimmung auf deutſcher Seite von 
ſelbſt aufhören. Meine Herren, ich geſtehe, daß ich nur 
ungern den Polen dieſe Wahrheit ſage. Ich habe zu 
verſchiedenen Zeiten in Polen gelebt und ſtehe mit manchen 
ae in freundſchaftlicher, mit einigen in verwandtſchaft⸗ 
van Beziehung. Derartige Beziehungen können mir aber 

cht die Augen verſchließen gegen die Gef a hren, welche 


. reach SC a 


die polniſche 


. e Sry z 7 
RA Propaganda für die preußiſche Monarchie in 
U birgt. Wo die Jutereſſen der preußiſchen Monarchie in 
Frage kommen, kenne ich kein Compromiß. (Bravo!) 
Suna Schluſſe möchte ich die Polen ax das Wort des 
franzöſiſchen Dichters erinnern: „quittez le long espolr et 
la vaste pensée!“ Thun die Polen das, entſchlagen ſie ſich 
unerflllbarer Hoffnungen, werden oder bleiben fie ehrliche 
Preußen, ſo werden wir uns mit ihnen verſtändigen und 
friedlich zufagmmenleben. (Bravo!) 

Abg. v. Jazdzewski (Pole): Bei der Einbringung des 
Geſetzes vom 26. April 1886 hat die polniſche Partei des 
Abgeordnetenhauſes einen 
erhoben, und wir Haben denſelben unter Hinweis auf unſeve 
verbrieften und natürlichen Rechte und die königlichen ver- 
heißungen unter anderem damit begründet, daß dieſes Geſetz 
einerſeits vom ſtaats rechtlichen Standpunkt betrachtet in 
kraſſen Widerſpruch ſteht mit der preußtſchen und 
der deutſchen Reichsverfaſſung, andererſeits aber 
ztelbewußte Germanijirung 
ſtantiſirung unſerer einheimiſchen 
völkerung herbeizuführen 


entſchiedenen Pruteſt dagegen 


i 
eine 
und Prote⸗ 

polnijchen Bee 
{ geeignet iff, Wir 
halten auch heute au unſeren damaligen Anſchauungen feſt. 

Wir haben im Intereſſe beider Nationalitäten und im 
wohlverſtandenen Staatsintereſſe durch Cin: 
bringung und Begründung entſprechender Anträge Jahr 
aus Jahr ein die Staatsregierung zu bewegen verſucht, ein 
in der Letdenſchaft des Augenblicks verfaßtes Kampfgeſetz in 
zuſtändiger Weiſe zu beſeitigen. Die Staatsregierung beantwortet 
nunmehr unſere durchaus wohlgemeinte undloyale Aufforderung 
mit der Einbringung eines Geſetzentwurfs zur Verſtärkung der 
ihr zur Verfügung geſtellten Fonds, zu welchen 2 5 wir bet⸗ 
tragen mijjen, um neue 100 Millionen Mark, beſchuldigt 
babei unſere geſammte polniſche Bevölkerung in einer ein⸗ 
ſeitigen und durch nichts gerechtfertigten 
Weiſe (2) des Friedensbruches und beweiſt dadurch und 
durch die ſonſtige Handhabung ihrer Regierungsgewalt, daß 
wir nicht einer landesväterlichen Regierung gegenüber 
ſtehen, ſondern einem Regiment, welches durch eine weitere 
fete WE Förderung des Germaniſtrungswerkes Unfrieden 

et. 

Unter ſolchen Umſtänden und Verhältniſſen erneuern 
wir hiermit ausdrücklich und feierlich unſeren Proteſt gegen 
die formelle und materielle Berechtigung des Geſetzes vom 
26, April 1886 und werden uns, wenn uns nicht eine 
beſondere Veranlaſſung dazu zwingt, an der Berathung 
dieſer Regierungsvorlage nicht betheiligen. (Beifall im 
Centrum und bei den Polen.) EA 

Abg. v. Heydebrand und der Caja (conf): Der geftern 
hier vom Herrn Juſtizminiſter vertretenen Anſchauung, daß 
das Anſtedelungsgeſetz durch die Beſtimmungen des 

Geſetzbuches nicht alterirt wird, 


Bürgerlichen pflichten 


wir vollkommen bei. Die Behauptung, das Geſetz 
widerſpreche der Verfaſſung, ijt durchaus irrig. Es 
handelt fiğ um ein ſozialpolitiſches, ein Culture 


werk erſten Ranges. An Stelle verfallenden Großgrund⸗ 
heſitzes finden Sie jetzt geſunde und lebenskrüftige, aufblühende 
Bauernwirthſchaften. Es ift wirklich an der Zeit, daß, wie 
der Herr Mimniſterpräſident ſagte, in den Anfiedelungs⸗ 
provinzen etwas geſchieht; es hat ſich dort ein Gefühl der 
Muthloſigkeit erzeugt und verbreitet, daß den Deut 
chen eine moraliſche Unterſtützung noththut. 
Das Deutſchthum iſt entſchieden im Rückgange, denn es 
macht gar keine Fortſchritte. Wenn doch der Deutſche auch 
dtejelbe zähe Sympathie für fein Vaterland 
bethätigen wollte und iets und überall nicht 
blos fingen möchte „Deutſchland, Deutſchland 
fiber alles“, ſondern auch danach handeln! (Sehr 
wahr! rechts.) Es handelt ſich hier um ein Stück 
deutſchen Namens und deutſcher Ehre, für die wir gern 
bereit ſind, die geforderten weiteren Mittel zu gewähren. 
Die Anſiedelungscommiſſion hat ja — das tit nicht weg: 
zuleugen — Fehler gemacht, aber das iſt bei einem jo 
ſchwierigen Werte nicht zu verwundern. Sie wird dleſe 
Fehler ſernerhin zu vermeiden wiſſen. Was wollen Gie? 
Wollen Sie ruſſiſche Zuftände? Oder wollen Sie 
Zuſtände wie in dem gelobten Land Galtzien? Der Re⸗ 
gierung muß ich ſagen, daß das, was hier vorgenommen 
werden ſoll, ſo dankenswerth es auch iſt, allein nichts nützen 
kann; es iſt nur eine Maßregel, der ſich andere zugeſellen 
mijjen. Wir wollen den Polen gegenüber eine Poli der 
Nachſicht, aber keine Politik der Schwäch el 

Abg. Imwalle (Centr.): Meine Freunde verharren in 
ihrer ablehnenden Haltung gegenüber der Vorlage. Wir 
haben das Geſetz von 1986 vom Standpunkt des Rechts, der 
Gerechtigkeit aus bekämpft, wir bekämpfen auch dieſe ver⸗ 
ſchlechterte Vorlage. Der Staat darf nicht zu Mitteln greifen, 
welche die Nationalität eines Theſles feiner Bürger unterdrücken 
ſollen. Der Kern dieſer Vorlage iſt unzweifelhaft die Decapitation 
des Polenthums. (Beifall im Centr, — Widerſpuch rechts.) 
Dieſes Geier tft ein Ausnahmegeſetz und ſomit verfaſſungs⸗ 
widrig, wir bieten unſere Hand nicht dazu. Redner beſchwert 
fih, daß bei Ausführung des Geſetzes von 1886 die Parität 
nicht gewührt worden fet, in einem Falle hat man auf 
Auſteblungsgebiet nur eine katholfſche Kirche, 
ganze Reihe evangeliſcher gebaut. Auch deshalb ſtimme das 
Centrum gegen die Erhöhung des Anſiedlungs fonds und 
Die Verlängerung der Geltungsdauer des Geſetzes. 


dagegen eine 


| Berliner Bórfe vom 20. 
. D YO urn nun era mu ze 


niung neuer hundert Millionen ift für uns gleich⸗ 
bedeutend mit einer Bergenbung (Beifall im Centrum.) 
Die Gegner des Geſetzes werden freilich wenig Anklang 
finden bei den Conſervativen. Dieſe ſchwimmen zu 
ſehr im Fahrwaſſer des Fürſten Bismarck, 
um ſich nicht darüber zu freuen, daß die Fahne der 
Regierung wieder einmal im alten Kurſe 
weht. (Zuſtimmung rechts.) Daß der gegenwärtige 
Reichskanzler fih aber von den Conſervativen zu einem 
ſolchen Vorgehen hat drängen laſſen, thut mir aufrichtig leid. 
Es thut mir in der Seele weh, daß ich ihn in ſolcher Geſell⸗ 
ſchaft ſeh! (Heiterkeit) Ich bitte die Vorlage abzulehnen. 
(Beifall im Centrum.) 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein, weift nach, daß das 
Geſetz nicht verfaſſungswidrig ſei. Aus der Erklärung des 
polniſchen Redners entnehme ich das Zugeſtändniß, daß in 
der That die deutſchfeindliche Richtung die Oberhand gewonnen 
hat. Unſere Politik iſt al ſo dennoch die richtige, 
denn ſte verfolgt die Abwehr der deutſchfeindlichen 
Tendenzen. Redner weiſt den Vorwurf Jadzewskis bee 
treffend den Mangel landes väterlicher Geſinnung mit Ent⸗ 
riiftung zurück. Die Deutſchen beklagten ſich im Gegentheil 
vielfach über eine Bevorzugung der Polen. Es fei Aufgabe 
des Königthums, für die Ausbreitung deutſcher Sitte und 
Art auch in den Oſtmarken Sorge zu tragen und dieſer 
Aufgabe fet fig der Deutſche Matfer und der preußiſche 
König bewußt. Zudem könne die Ausbreitung deutſcher 
Cultur für die Polen nur von größtem Segen ſein. 

Abg. Gamp (Freiconſ.): Die Rede des Abg. Imwalla 
war voller Widerſprüche. Er ſagt er gehe vom Standpunkt 
des Rechts aus. Das vornehmſte Recht des Standes iſt aber, 
feine Exiſtenz zu ſichern. Dieſes Hecht muß der Staat wahren, 
und der Staat verfolgt lediglich dies Recht mit der Vorlage. 
Mir wäre es am liebſten, wir gelangten mit den Polen zu 
einer Verſtändigung, denn wir haben mit ihnen zahl⸗ 
reiche Berührungspunkte. Sie könnten uns gute Hilfstruppen 
fein im Kampfe gegen die Anarchiſten und Soeialdemokraten. 
Wir kämpſen nicht gegen die Polen, jondern 
gegen die Agitatoren. agen Sie ſich von dieſen 
108, jo werden wir leicht gu einer Verſtändigung 
gelangen. (Beifall rechts.) 

Abg. Munckel (Freiſ. Volksp.) fürchtet, die geforderten 
100 Millionen werden noch nicht die letzten ſein. Mit den 
erſten 100 Millionen ſind 10000 Anſiedler geſchaffen, jede 
Seele koſtet ſomit 10 000 Mk. (Heiterkeit.) Am beſten tft es, 
wir behandelt die Polen mit Milde und beſchränken ſie nicht 
in ihren Rechten. Dann werden wir auch friedlich beiſammen 
leben können. Das vorliegende Geſetz lehnen wir am liebſten 
ohne Commiſſionsberathung ab. (Beifall links.) 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: So gering iſt der Er⸗ 
folg des Anſtedelungsgeſetzes nicht, wie es hier dargeſtellt 
wird, Die Landestheile, um die es ſich hier handelt, find 
letzt viel ſtürker beſtedelt als früher. (Sehr richtig!) Wir 
haben es übrigens mit der Rentabilität dieſes 
Geſchäftes nicht fo eilig. Es wird ſich ſchon ein 
Nutzen ergeben, man muß nur nicht zu kleinlich ſiscaliſch 
denten! Vorläufig ſetzen wir allerdings ungeführ 800000 
Mark zu im Jahre, aber ſollten die tüchtigen deut ſchen 
Bauern, die wir dafür hingeſetzt haben, nicht dieſe 
800 000 Mark aufwiegen? (Sehr richtig! rechts.) Daß die 
freiſinnige Parte fich gegen das Geſetz erklärt, iſt nach der 
Haltung, die ſie bisher in ſolchen nationalen Fragen einge⸗ 
nommen hat, nicht verwunderlich. (Lebhafter Beifall rechts 
und bet den Nationalliberalen.) Diez Polen ſelbſt aber haben 
das Beſtreben, ſich von der deutſchen Bevölkerung abzuſonden, 
fie führen den nationalen Kampf jo, daß deutſche Hand⸗ 
merter, deutſche Gewerbetreibende, deutſche Aerzte, deutſche 
Apotheker geradezu von ihnen geboykottet werden. 
(Widerſpruch und Unruhe.) Welcher hohe Grad von Feind⸗ 
ſchaft durch eine ſolche Kampfesart erregt wird, brauche ich 
nicht auszuführen. Jetzt ſehen Ste ſich einmal Ihre Brejje 
an, die ich in ihren Auszügen zu leſen amtlich gezwungen 
bin! Da wird mit dem preußiſchen Staat in einer Weiſe 
umgegangen, daß ich nur den Ausdruck brauchen kaun: es 
it ein ewiger dolus eventualis ſehr be 
denklicher Art. (Heiterkeit) Und woher kommt das? 

ch verſtehe es wohl, daß Sie die große polniſche Vergangen⸗ 

eit nicht vergeſſen können, und daß Sie immer noch hoffen, 
ſie auf irgend eine Weiſe wiederhergeſtellt zu ſehen. Ich 
kann Sie nur bitten, von dieſem Traume abzuſehen. Der 
preußiſche Staat müßte ſozuſagen vernichtet 
ſein, wenn er die Provinz Poſen aufgeben wollte. 
Wir Deutſchen ſind gerecht genug, uns in die Lage der 
Anderen hineinzuverſetzen, wir verlangen nur, 
daß die Polen ebeuſo objektiv find und ſich klar machen, daß 
ſie dauernd und für immer zum preußiſchen Staat 
gehören, mit ihm unzertrennlich auf Gedeihen und 
Verderben verbunden find, und daß Preußen vernichtet fein 
müßte, wenn es dieſe Provinzen preisgäbe. Wir machen es 
nicht, wie andere Nationen, wir bekämpfen dieſe grofie 
polniſchen Ideen und thatſächlichen Beſtrebungen, aber wir 
bekämpfen ſie in der allermildeſten For m. (Lachen 


bei den Polen.) Wenn Sie in Frankreich lebten 
und dort ſolche Tendenzen ſich kundgäben, fo 
würden Ihnen die franzöſiſchen Olberalen und 
Radicalen eine ganz andere Antwort geben. 


Als in Nigga unter dem franzöſiſchen Miniſterium Bourgeois 
ein unangenehmes italleniſches Blatt mehr und mehr Boden 
gewann, legte Bourgeois in der Kammer ein Geſetz vor: 


Januar 1898. 


— NA 


„alle nicht in franzöſiſcher Sprache * 
ſcheinenhen Blätter find Aus landsblätter. ! 
Und die franzöſiſche Kammer, die ein energiſches 
Nationalgefühl hat und die Exiſtenz der Nation und des 


Staates allen anderen Fragen voranſtellt, nahm das 
Geſetz an. (Hört! hört) Acht Tage darauf war 
das Blatt unterdrückt. (Hört! hört! rechts.) 


Wir müſſen den Rückgang des Deutſchthums, welcher durch 

die energiſche polniſche nationale Agitation hervorgerufen iſt, „A 
durch pojitive Stärkung des Deutſchthums bekämpfen. 3 ; 
beftreite nach allen Richtungen, daß dieſes Geje den Polen ( 


wirklich Schaden zufügt. denke gar nid 
daran, daß wir die polniſche Mutters 
jorahe ausrotten müſſen oder wollen. 


Wir ſind zufrieden, wenn die Polen z weiſprachig 
find. Sie müſſen auch das Deutſche kennen in ihrem eigenen 


Intereſſe. Aber wenn eine Reihe von Polen fich in ihren 
Familien, in Freundeskreiſen polniſch unterhalten | 
und dieje Mutterſprache dazu benutzen, um eine 
Scheidewand zwiſchen den beiden Elementen der 
dortigen Bevölkerung zu errichten, dann wird uns 
die polniſche Sprache allerdings ſtark verdächtig. 


Unſere Hoffnung ijt darauf begründet, daß die Action, die Í 
die Regierung mit dieſer Vorlage aufnimmt, allmälig zu | 
einem wirklichen verſöhnlichen Verhalten beider Nationalitäten 
in dieſen Provinzen führen wird. Der erſte Anfang zu einer 
Wendung in den jetzigen Zuſtänden wird ſein, wenn die 
deutſche Bevölkerung den Kopf hoch trägt (Sehr richtig! 
rechts), wenn ſie ein ebenſo feſtes deutſches Selbſt⸗ 
bewußetſein zeigt, wie die Polen ein polniſches, und wenn 
dieſe ſich überzeugen, daß ihr Heil nur innerhalb des 
preußiſchen Staates, nicht außerhalb liegt. (Sehr richtig ! 
rechts und bei den Nationalliberalen.) 

Hierzu bedarf es aber noch anderer Mittel. Wenn es 
nach mir geht — und ich glaube, daß auch die Regierung 
sieje Anſicht hat — jo werden das weniger Repreſſiv⸗ 
mittel ſein, ſo lange wir nicht dazu gezwungen werden, 
ſondern nur eulturelle Mittel. Wir wollen auch andere 
Fonds erhohen, jo z. B. die, die mit Dispoſitions⸗ 
fonds der Oberpräſidenten bezeichnet werden, 
die Fonds für Volksbibliotheken, Unterſtützung 
von gemeinnützigen Vereinen, von Aerzten, 
Apothekern, Gewerbetreibenden, die unter dem 
polniſchen Boykott zu leiden haben. (Unruhe bet den Polen.) 
So lange die gegenwärtige Spannung beſteht, iſt es für F 
einen preußiſchen Beamten polniſcher Nationalität beſſer, er HA 
hat feinen Stand außerhalb jeiner Provinz als innerhalb, | 
Unter dieſer Vorausſetzung kann es der preußiſchen 4 
Regierung nur erwünſcht ſein, wenn die Polen in S 4 
möglihft großer Zahl in den Civils und "R 
Militärdtenft Preußens treten. Das wird eine 
michtige Grundlage der Verſchmelzung ſein. 
Sie werden ſich bald überzeugen, daß ſie dort ebenſo be⸗ 
fördert werden, wie die Deutſchen. (Lachen bei den Polen). 

Es giebt hierkein Schwanken, kein Vorwärtg⸗ 
und Rückwärtsgehen. Hier liegt noch eine große 
unvollendet geńfiebene nationale Aufgabe. Unſer Mahn⸗ 
wort geht nicht nur an die Deutſchen jener 
Provinzen, ſondern an das ganze deutſche Volk, $ 
hier mitzuhelfen, damit Preußen diefe ſchwierige, ihm allein m 
geſtellte Aufgabe erfüllen kann. Ich hoffe, die Herren im „JI 
Centrum werden ſich überzeugen, daß, von dieſem Geſichts⸗ | 
puntte aus betrachtet, dieſe Frage mit den confeſſivnellen 
Intereſſengegenſätzen auch nicht dasGeringſte zu thun hat. 
Ich gebe den Herren vom Centrum zu bedenken, daß hier | 
mehr die nationale als die confeſſionelle Frage im 
Vordergrund ſteht. Hier giebt der Spruch eines Polen: 4 
„Geboren bin ih als Pole, erſt hinterher als Katholik | 
getauft!“ cine beherzigenswerthe Lehre. Ich Hoffe, daß Ste | 
jetzt mehr als es naturgemäß während des Culturkampfes | 
geſchehen ift, begreifen, daß es ſich hier um eine nationale N 
um die Frage der Sicherheit des Staates handelt. aj 

Was die Herren von der freiſinnigen Partei betrifft, fo | 
bezweifle ich, fie zu einer ſolchen nationalen Politik als Mit⸗ | 
kämpfer zu gewinnen. (Sehr richtig! rechts.) Ich halte "M 
die Herren für blind, für blinder, als jie eigent« 
lich als Deutſche ſein ſollten. (Heiterkeit) Um fo u 
weniger können fie verlangen, daß ihre Redner auf die M 
Politik der Regierung und die Haltung des hohen Hauſes 
duch nur den geringſten Einfluß haben. (Leb⸗ 
hafter Beifall rechts und bei den National⸗Liberalen, Ziſchen 
bei den Polen.) 0 

Nachdem ſich ſodann die Abgg. Seer und Sattler (Natll.) 
nochmals für die Vorlage ausgeſprochen haben, wührend 
Abg. Nadbyl (Centr) darin nur die Abſicht erblickt, Polena 
thum und Katholtzismus auszurotten, wird die Vorlage der 
Budgetcommiſſion überwiesen. 

Nüchſte Sitzung Montag Vormittag 11 Uhr: Cautions⸗ 
geſetz, Comptabilitätsgeſetz. : 

Schluß 3%, Uhr. 


wird a s 
reund der Hausfrau ins” Germ 1 
pulver vielfach genannt, weil kein anderes Waſchmittel | 
jo vorzügliche Eigenſchaften in ſich vereinigt als 
gerade dieſes. Man erzielt damit blendend weiße 
Wäſche unter größter Schonung derſelben. Ueberall N 
käuflich. (7158 
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ſperdingung von Arbeitsge⸗ 
poten, Waſſer⸗Traus⸗ 

tten u. Straßenreinigung. 
fo n öffentlicher Verdingung 

“en für das unterzeichnete 
am leviedepot vergeben werden 
d Dienstag, den 8. Febr. 
die SS», Vormittags 10 Uhr 

: eſtellung von Arbeitsge⸗ 

an für Danzig, bezw. 
1. ahrwaſſer für die Zeit vom 
März ril d. Is. bis Schluß 
dem nächſten Jahres und an 
Die ſelben Tage um 11 Uhr: 
Str Waſſertransporte und 
Zeit denreinigung auf dieſelbe 


Bedingun i 
= gen liegen im dies⸗ 
lone Geſchäftszimmer aus, 
von 75 auch gegen Erſtattung 
Be Gebühren von dort 
$ bezogen werden. (5281 
rtilleriedepot Danzig. 


Goldarbeiter⸗Glech 


zu kaufen geſucht. Off. mit 


Pierdegesehirr 


zu kaufen gej. Agenten 


od. Aehnlich., paſſ.zum Ho 


chtung! 


ang. u. M 761 an die Exp. d. Bl. 


I einſpännig, gut 

P dl kwagen erhalten, ſuche 
zu kaufen. Off. 

mit Preisang. 

u. M 705 an die Exp. d. Bl. (5851 
Ein gut verzinsl. Haus mit 
Mittelwohn., in gutem Bauzuſt., 


Off. u. M 766 an die Exp. d. Bl. | ; 
1 ſilb. Tortenheb., Gemüjelöffel 


geſchenk, billig zu kaufen geſucht. 
Off. u. M 768 an die Exp. d. Bl. 


Suche einen beſſeren 
Landgaſthof mit ca, 30 
enim. Morgen Land oder 
eine gutgehende Ziegelei 
in geſunbder Höhenlage 
Walo und Waſſer ſehr er⸗ 
wünſcht, in der Nähe einer 
orößeren Stadt per 1. April & 
u kaufen; bin zahlungs⸗ 
fähiger Käufer, wünſche 
jedoch nicht durch Agenten, 
ſondern mit den betreffen 
den Verkäufern direct in 
Unterhandlung zu treten 
Ausführliche Offerten unter 
05769 an die Exp. d. Bl. (5769 


Teigtheilmaſchine 


Langebrücke 19, 


wale 


Preis⸗ 


Schulatlas, 


Schlafcommode 
zu kaufen geſucht 


verbet, 


kaufen geſucht. Offerten unter 


chzeits⸗ | 


Ein gut erhaltener Tafel⸗ 
wagen telp. Rollwagen für 
ein Pferd wird zu kaufen gej. 
Off. unt. M 492 an d. Exp. (5649 
E. kl. ſicht.Kleiderſchr. w. f. alt z ff. 
gej. Off. unt M574 dieſ. Bl. (5728 
gebraucht, wird 
zu kauf. geſucht. 
Off. m. Preisang. u. H 724 a. d. Exp. 
Rothweinfl.f Pegel, Weideng 34. 


1 Sopha, 1 Kleiderſp ficht od. brk. 
zu kauf. gej. Off. u. M 747 a. d. Exp. 
Alte Sonhas, Mib. Matr. w.get. ti 
für Bäcker, gut erhalten, zu Off. u. M751 an die Exp. d. Bl. | Off. unt. M 697 an die Exp. d. Bl. 
Zeitungs-Makulatur 
Mi 565 an die Exped. erb. (5723 wird gekauft Peterſiliengaſſe 8. 


(ira ider T chalet Möbel, 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter M 703 an die Exped. 
Patent ⸗Flaſchen werden 
gekauft Tiſchlergaſſe 24—25. 
Gute Militarii, Fiſchbein,Treſſe, 
Säbel werd. get. Breitgaſſe 110. 
Schuhmacherhandwerksz. für alt 
zu kauf. gej. Off. u. M732 an d. G. 
1 Sparherd mit Bratofen wird 
zu kaufen geſucht Röpergaſſe 17. 
Trank v. Hotel od, Reſtaur. 3.1.9. 
Off. u. M 699 an die Exp. d. Bl. 


in Pferd (Einspänner), 


fehlerfrei, ſtark und fromm, zu 
Reiſezwecken zu kaufen geſucht. 


Spielw.⸗Geſch. 
per 1. 


geſucht 


mit Schublade 
Off. u. M 740. 


Gut verzinsliches Haus zu tf. 
gej. Off. u. M 291 an d. Exp. (5479 


Eine Meierei in Langfuhr ſucht OF unt. A an die Exp. d. Bl. (4506 


Vollmilch. "FR 
Offerten u. Mi GES an die Exped. 


Hin gut erhalt. Repositorimn 
kauft. Off. unt. M 655 an d. Exp. 
1 Hühnerhaus wird zu kaufen 


Kleines Grundſtſick in Stadt- 
gebiet od. Obra zu kaufen geſucht. 
Off. u. M 696 an die Exp. d. Bl. 


Einige Tauſend alte Dach⸗ 


3 ———ů DO 
Grundſt. . Joppot, Zangi. Obra 


zu k. gej. 


| 
| 
Bett. Kleid, Wäſche, i 
Geſchirr 20. w. get. \ 
April Lieferanten für Eine Badewanne (6655 “W 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit AN 
Prsang. u. M 506 a. d. Exp. d. Bl. "28 
Suche cin kl. Schankgeſchäft " 
wenn auch mit ee Mek i 
per April oder Mai zu kaufen 1 
oder pachten. Offerten u. M 670 M 
an die Expedition dieſes Blattes. | 


Talg Stellnaeher Co 


Johannisgaſſe Nr. 39. 


| 
| 
| 
i 
pfanuen werden zu kaufen gef. 3 
Off. u. M 687 an A bo. (8814 Danzig, Ankerschmiedegasse 3 f | 
Eine Bäckerei wird zu kauf. gej. i 1 * , | 
Oft, unt. M 588 an die Grp.(5786 Preiſen. ben OM 9548 i 


Preiſen. 


Off. unter M 292.(5480 


zogen werden. 


Danzig, den 18. Januar 1898. (5821 


Kaiſerliche Werft, 


— 


S hοο⁰οοοοοοοοοοοοο 12 
© Durch die Geburt eines 25 


4 kräftigen 
Jungen 


$ wurden erfreut . 
Berlin, 19, Januar 1898 


%* 

$ Ebeling und Frau 
Rosa geb. Biereichel. 
GSO GOGO H909056960969 


re 


Jungen 


å zeigen hiermit hocherfreut D 


é an 
Danzig, d. 20. Jan. 1898 D 


und Frau 


Anna geb. Lieder. 


eee s ses 


und Schwägerin 


Meldung tiefbetrübt an 


A 
Büker⸗Innung. 
Die Beerdigung unſeres ię 
Collegen, d. Bäckermeiſters S 


i Goflieb Radzaweit, 


findet Montag, 24. d. Mts., B 
Nachmittags 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Kath.⸗ 
Kirchhofes aus ſtatt. Die 
geehrten Collegen werden 
erſucht, durch vollzähliges 
Erſcheinen dem Dahin⸗ 
geſchiedenen die letzte Ehre jg 
zu erweiſen. (5799 W 
vj Gust fter M 


av Karow, Obermei 


al, e 


Mein Haus, Mitte der Stadt, in 
welchem ein ſauberesGeſchäft ſich 
bef., möchte bei 3000 Anz. verk. 
Off. unter M 673 an die Exp. d. Bl. 


Ba — 
1 Grundſtück mit gr. Obſtgart. u. 
Ackerl. p. f. Händl., zu verp, Näh. 
Bartholom.⸗Kircheng. 5, imRollk. 
— enna 


Hotte Gaſtwirthſchaft, 


wozu eine Bäckerei gehört, in 
einer belebt. Kreisſtadt Weſtpr. 
Unſtände halber jof. zu verkauf. 
Anzahlung circa 9000 mM Off. 
unter M 676 an die Exp. d. Bl. 
6— Ss en 


Meine Conditorei = Gin- fi 
richtung ijt zu verkaufen. 
2 gr. elegante Pfeilerſpiegel, 

1Deeimalwaage, 5 Centner f 
Tragkr., mit Gewichten, div. 
Sophas, Betten, Stühle, 
K. Liebig, Neufahrwaſſer 
Olioaerſtraße. (5753 & 


Verdingung. 


am Montag, den 21. Februar 1898, Mittags 1 Uhr 


verdungen werden. Bedingungen können gegen 0,50 Mark be⸗ 


berzlicher Theilahme und pa 
für die reichen Kranz⸗ 
ſpenden beim Begräbniſſe 
unſerer geliebten Mutter, 
beſonders aber Hrn. Pred. ję 
Dr. Malzahn für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe 
g Die Geburt eines kräftigen p $ 


2953990994 


aller Verwandten unſern 5 
verbindlichſten Dank aus⸗ 
fi zuſprechen. 


Richard Strauch p | Selma Friedrich | 


i Fr. Clementine Wettcke g 


Heute Morgen um 8 Uhr entſchlief janjt nach langen k 
Leiden meine innigſt geliebte Frau, unjere liebe Tante 


Fran Julianne Reek 


geb. Vogiowski 
in ihrem 73. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 20. Januar 1898 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag um 


M 8 uhr, von der St. Bartholomät⸗Leichenhalle aus nach 
dem St. Johannis⸗Kirchhofe ftatt. 


Heute Abend 8½ Uhr verſchied nach kurzem Leiden 
meine geliebte Mutter, unſere gute Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und Tante, 


Frau Natalie König, 


geb. Bürter, 
im 84. Lebensjahre. Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 


Danzig, den 20. Januar 1898. 
Die fieftrauernden Hinterbliebenen. 


i | Conſitüren⸗Geſchäft 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe f 


der Verblichenen, geſtatten ka 
wir uns hiermit im Namen I 


geb. Friedrich. 


Ein gut eingeführtes 


iſt anderer Unternehmungen 
wegen billig zu verkaufen. Off. 
unter M 767 an die Exp. erb. 
Eine flotte Häkerei 
mit Milchverkauf iſt von gleich 
oder April zu übernehmen. 
Off. n. M 733 an die Exp. d. Bl. 
Colonialwaaren= und 
Destillations = Geschäft 
ijt wegen Krankheit d. Inhabers 
ſofort oder April er. abzugeben. 
Offert. unter M 728 an die Exp. 
Ein kl. neuausgeb. Häuschen mit 
Wohn., Garten u. Land in d. Nähe 
Stadtgebiet i.verſetzungsh. zu pk. 
Off. unt. M 722 an die Exp. d. Bl. 


Gutgehende Bäckerei 


iſt zu verpachten. Offert. unt. 
M 683 an die Exp. d. Bl. (5812 


—:: . ae TEE 
Bin willens mein Grundſtück 
in ſchöner Lage, Heubude, pafi. 
für Rentiers oder penſ. Beamte 
umſtändehalb. zu verk. Näheres 
Heubude, Dammſtraße 29. 


J) ͤ .. OAZA 
Meine Hausgrundſtücke 
nebit Obstgarten, Wieje und 
3 Morgen Land am Hauſe, in 
beſter Lage eines evang. Kirch⸗ 
dorfes, in waldreicher Gegend 
an der Chauſſee gelegen, 6 Kilo⸗ 
meter vom Bahnhof, ſehr ſchöne 
Geſchäftslage für Fleiſcher oder 
Bäcker, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt wegen Krankheit in der 
Familie unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, jetzt oder ſpäter zu 
verkaufen. Das eine Grund⸗ 
ſtück iſt geeignet für penſionirte 
Beamte, welchen noch eineNeben⸗ 
beſchäftigung nachgewieſen 
werden kann, die jährlich 720 A 
einbringt. Selbſtkäufer werden 
erſucht Offerten unter 05629 
an die Exp. d. Bl. einzuſ. (5629 


Schankgroͤſt. Andersen, Holsg. 50 


Freitag 


lagen, 1 nub. Bu 
Garderobenſchränke, 


LI 10 oe Gio verſteigere ich: 
Z. 7 nize. 2 nufęb. Kleiderſchräönke, ps 
Ad. Punsch — ſopha, 2 Säulen, 1 kleinen nub. Damen⸗Schreibtiſch, SE 
? 2 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgaruitur, Sopha, 2 Fautcuils, KĘ 
1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch mir Auszug, 2 nußb. |? 
Paradebertgeſtelle mit Matratze, 2 Seſſel, 1 feine Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, I nußb. Speiſetiſch m. 3 Gin- 
fet mit Grundſchnitzeret, 2 fichtene 
1 Gewehrſchrank, a Servirtiſch, 
1 Küchenſchrank, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeaurſpiegel 
nebſt Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, st 
Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauern⸗ 
tiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleider⸗ 
händer, 1 kl. Regulator, 2 gr. Teppiche, © Tach Gardinen, 
Plüſchtiſchvecke, nußb. Speiſetafel mit 3 Einlagen, 2verſ. 
Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlafſopha, i ; 
schrank, nußb., 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 Kinder⸗ 
wagen, 1 mah. Plüſchgaruitur, Soph | 2 Fauteuils, 
2 birkene Bettgeſtelle, 2 Satz Betten, 1 Nähtiſch, 6 Wiener 
Stühle, 1 birk. Waſchtiſch, ) 8 
einiade. — Beſichtigung von 9 Uhr au geſtattet. — Sämmt⸗ 
liche Sachen find paſſend zur Ausſteuer. Die Auction 
findet ſtatt. mak: 2 
i E, Glazeski, Auctions-Commifjarius und Tarator. 


Habe ein gut verzinsliches 


Milcherei⸗Grundſtück, 


Stunde von Danzig, 7 Hectar 
groß, bei 6—8000 Anzahlung 
zu verkaufen. Käufer woll ihre 
Off. binnen 8 Tage unter M708 
in der Exp. d. Bl. niederk. (6831 
Fangfuhr ift ein neues Grunde 
ſtück mit 12000 % Anzahl. zu verk. 
Offerten u.M 743 an die Exped. 
1Haus mit Hof, Rechtſtadt geleg. 
Miethe 8, Anzhl. 46000 4, zu 
verkaufen Johannisgaſſe 38, 1. 
Gründſtück mit gr. Baupl., in der 
Stadt, gute L., 1015000 Anzhl. 
b. zu verk. Off. u. H 760 an die Exp. 


Rede bes TTT 
Ai Gin gut erhalt. Grundſtück für 


16500 zu verkaufen. Zu erfr. 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, pt. 5876 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Renommirtes Colonial- 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft, 


g | Broviuzialftabi, ijt Krankh. 


halber ſofort günſtig zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 


[Offerten unter 05864 an die 


Expedition dieſes Blatt. (5864 
Grundſtück, Mittelwohnungen, 
90%, zu hab. Näh. Schmiedeg. 23,3. 

Suche ein ſtarkes, fehlerfreies, 
ſowie gut ziehendes Pferd 
zu kaufen. Offert, unter M 493 
an die Exp. dieſes Blattes. (5650 
1 dunkelgelber Stubenhund 
iſt zu verkaufen Ohra Nr. 191. 


Hühnerhund billig abzugeben. 
Off. unter M 662 an die Exped. 
1 junge hoir, Kuh, die innerh. 
8 Tagen friſchmilch. wird, hat zu 
verkauf. C. Peters, Krakau. 
Schöner grosser 


Jagdhund 
umſtändehalber ſoſort billig zu 
verkaufen 4. Damm 11, 2 Tr. 

Eine Ziege zu verkaufen 
Oliva, Köllnerſtraße 8. 


er zaw (aż 7 
Bin eeuter weisser Seideuspita 
umſtändehalber preiswerth zu 
verkaufen Stadtgebiet 24. 
Hochflieger, 
30 Paar und 12 Brieftauben, 
getheilt auch im Ganzen, ſofort 
zu verkauf. Bootsmannsgaſſe 3. 
Ibr. Spitzenrock u. 1 rothe Atlas⸗ 
taille, ſehr paſſend z. Kaiſers Geb. 
preisw. zu vk. Hl. Geiſtg. 20, 1. (* 
Zum Kaiſerball find 2 ſaubere 
9. Mouff.⸗Kleider z. v. Gr. Berg- 
gaſſe 24, Ecke Schw. M., 3. (5808 
Mantel mit Pelzbeſatz b.gu verk. 
Breitgaſſe 84, 1, Hinterh., rechts. 
Saquet u. mehr. Kleider 3. Kal}. 
Geburtst. zu ori, Breitg. 109.3,1. 
Jackets und alte Kleider zu ver⸗ 
kaufen Jopeng. 13,3, v. 9 Uhr ab. 
Kaiſers Geburtstag. 
Ein gelbſeidenes Kleid iſt zu 
verkaufen. Näheres von 12-4 Uhr 
sel. Mühlengaſſe 79,2 Tr. rechts. 
Zwei helle Kleider 
ſind zu verkaufen Langfuhr, 
Brunshöferweg 39, parterre. 
Eiſendahnbeamten⸗Uniformrock 
für mittlere Figur iſt zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 44, 1, links. 
Ein rothes faſt neues halbſeiden. 
Kleid b. zu verk. Junkergaſſe 32. 
Johannisgaſſe 57, 1, ſind alte 
Kleider b. zu vk. Zu Gej. v. 10-12 
Ballkleider find zu vk. Johannis⸗ 
gaſſe 55, Eg. Neunaugeng., 2. Th. 
Weiße u. roſaßkleider Trauerfalls 
halber b.zu vk. Hl. Geiſtgaſſe 17,2. 
1 hell. Wollkleid, für ſchl. Figur, 
zu vrf, Brandgaſſe 12, pt. rechts. 
2 helle Blouſen ſind zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben 67, 2, r. 
3 helle Wollkleider ſind billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 60 a, 1. 
Wer kauft 1 g. erh. Uniformüber⸗ 
rock u. Palet.,paſſ.f. Steuerbeamt. 
Off. unt. M 720 an die Exp. d. Bl. 
— — ee 
1 Maskenanzug, roja Atlas, ift 
zu verkaufen Pfefferſtadt 3, 1. 
Mittelgr. Mant Kd. ⸗Schreibpult 
Frack billig zu hab. Weideng. 6,2. 
1 langer Garderobenſtänder iſt 
zu ort. Altſtädtiſcher Graben 35. 
1 Longſhawl, W.⸗Umhang mit 
Pelzbef. zu vk. Altſt. Gr. 11, 1. Ht. 
H. Maskenanzug, fen., Elſäſſerin) 
billig zu verk. Karpfenſeigen 6, 2. 
Gin alte Geige ijt billig zu verk. 
Vorſtädt. Graben 9 bei Ernst. 
| 1 Stutz⸗Flügel iſt weg. Fortzugs 
billig zu verk. Johannisg. 82, pt. 


Danziger Neneite Nachrichten. 


12 5 or) AUCTION mit Mobiliar | 
übernommen habe, empfehle ich daſſelbe zum n 3 AMY, Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Montag, den 24. Jaunaz cr., Vormittags von 
1 eichenen Bücherſchrank, > 
2 mkd. Verticows, I eleq. Paneel⸗ | ae 


Vorzüglicher brauner 


21. Januar. ; Nr. 17. 


sku | 


WR 
empfehle ich: 


1 großer Regulator, 1 nußb. 


1 Ritterſopya, 1 Bücher⸗ 


Grösste Auswahl 


1 Kronleuchter u. |. w., wozu 1 
in Satin, Atlas, Gems- und Lackleder, 


(5854 


schwarz und farbig. 


J. Sandberger, 


. 27 Langgasse 27. (5837 


a 
Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 
Jopengaſſe 29. 

Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


5822] 

Track, 1 ihwatzer Herrenrock 
18 1 grünes Ballkleid zu vers 
kauf. Langf., Mirchauerweg 23,1. 


5 anino Kl. Sopha, Schlafſopha zu ve oo 22 ¥ 
pases Fach wae meint | Möbel, Spiegel und 
billig Brobbónteng, 36, vr. (5852 | Stühle mit Kohelehue, nußb., p g ut 

U 
Polſterwaaren 


Leg. hohes Hash. Pianino |£ Sopbatifiy, Feiler Spitge 
preiswerth zu verkaufen 


we Q ję 92 pty, | Mit Conſole zu verkaufen 
(nen) bill zu vt. Paftahie 22 pts. 2 2 
Giz onde złota, neu, Jede ee een en F 
“Gin Piauino, 1 Pianino, Herren-Schreibtiich billig zu vk. Brodbänkengaſſe Nr. 41. 
n , ane 
ries udany wl N RN Die zur Max Blumenthal ſchen Concursmaſſe 
ph ca Ney NA p 
diene kier yw, em. ORM ee Magazin zum Pfau 
Gehpels mit Biberbeſaß Fradi 10 MWolliwebergafie 10 an 
und Cylinder todesſallshalber E :::: ALA Q e e 
M er Seles az Dierfe Nehir] Ladeneinrichtung 
vertan. Oer umiec M 728, und ‚Stesitränke . wird Montag 10 Uhr verauctionirt. (815 
EEE, ER BES > ö 193 RZU 
Fre i Ad. Zitzlaff, Ein ithir. Geldfhrank, | — 
spita 0 Wollweher« Gasse to, Imah, Plüſchgarnitur, Spiegs || 
Flügel — f. E e 10, Aue zu sai an RE N CZ 
p rgaſſe 10, ions⸗ Gia 4 ; 
Tuggen, { eleg, MSW. Sophativel een Ig. kinderl. Ehepaar ſucht kleine 


= untel, prachtvoller Ton, t: ift e. Tol: Wohn. im Prei 8. 
vorzüglich erhalten, ſehr auf Kreuzfuß, 1 Pfeilerſpiegel zu v. ſof. od. zu April bill. zu verk. Sead een, ua 


billig zu verlaufen Kaſſub. verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 45, L Pfeilerſpiegel, Niederſtadt. Off. u. M597. [5757 
Markt Ar. 3, 3 Tr. ; fen $ galle . Schlaſſopha, Wäſcheſchrank, Nelere Dame judi Wohnung in 


Danzig, 2 Zimmer, Cabinet und 
Aube. zum 1. April. Ofert. m. 
Preisang. u. M 718 Exp. d. Bl. 
Alte kinderl. Leute ſuchen Wohn. 
auf der Altſtadt im Pr. von 12 b. 
15 Tiſchlergaſſe 10, parterre, 
Wohn, v. 2 Zim. u. b. i. d. N. d. 
Bahnh. i. Pr. v. 20-23 M 5. mtb. 
gej. Off. unt. M 726 Exp. d. Bl. 
Eine ruh. Familie ſucht Wohn., 
Stube u. Cab. Nähe v. Niederſt. 
Off. unt. M 667 an die Exp. d. Bl. 
Suche von gleich oder 1. April e. 


Parterre- od, Kellerwolnnns, 


welche ſich zum Roll- od. Hütereis 
Geſch. eign., jed. nur a. d. Rechtſt. 
Off. u. M 671 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Lt.m. Kind. 9. 12-14 J. ſuch. z. 
1. März kl. Whn.,St.Kch., Bd., Pr. 
10-15% Meld. u. M 674 an d. Exp. 


Eine Jommerwohnung 


von 5—7 Zimmern und Garten 
wird in Langfuhr, womöglich in 
der Nähe des Waldes v. 1. April 
bis 1. Ocibr. d. Is. zu miethen 

eſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter M 669 an die Exped. 
1 Stube u. Küche oder Studs u. 
Cab. wird v. einer Kellnerin zu 
miethen geſucht. Off. u. M 702. 
Sól. Leute juh. z. I. Abril Wohn., 
FF 


Ig. Ehepaar (Hdw.) ſucht Wohn. 
d. d.Aliſt., Stube, Cab. Küche i. Pr. 
v. 14.17 N. Nied. Seig. 18, Boeck. 
Wohnung, St, C. Küche u. Zub. v. 
1. Jeb. v. ält. Ehepaar zu miethen 
geſucht. Off. u. M 756 an d. Exp. 


N von Stube, 
Wohnung Gabinet, 

Küche und Zubehör zum Preiſe 
von 20—24.% in der Nähe des 
Hauptbahnhofes u, Holzmarktes 
per 1. April von kinderloſem 
Beamten zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 


= 


Odc PO NED TIAA ET 

ieee 3 Yan Hinapalwaccar.daganina Waſchtiſ Kinderbettgeſtell 

zaun mit ſchönem vollen ine Bineralwasser ache Betten I Flöte gu verkaufen 

AKINO dA as zu ver⸗ bor ue naj wik Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Tr. 

kaufen Röpergaſſe 2, 1. (5724 | vora. Waſſer, übertr. a. Fabrikate 571 

fonten ee eee Herſt. p. Fl.n. nicht 13, igr. Firm. en anal late 

Gebrauchtes Pinning | aus, Zen Seset m | A AO ter 

fühl 7 zons | Beridjl. tnppara eitung. 2 

zu yet, ie DE 5 ene i Goniole = 2 35 bis 40 Liter 

- verk. Johannes Busch, Langfuhr 

„Eine Blatant, b. Danzig, Johannisth. Za. (5784 Milch 

Polstermöbel Hill. bei F. Oehley, pene Coe a, Stiefel hae Peg ci 25 haben 

Polſterer und Decorateur, Neu⸗ an, 11 erf huhe v. A 668339 — — — 

garten Nr. 35 e, part, Eingang zu verkaufen Jopengaſſe . Eine gute alte Singer⸗Nähmaſch. 

Sdigenówue. 0292 109 (entner Asche Malzkeine Steeg 80 Erie euere 

1 neues Paneelſopha tt billig gu 5 t aba ehen (5752 Circa 80 Stürk ſaubere 

verk. Vorſtädt. Graben 58. [56/1 Vra a Escher p Schmalzgebinde mit Eiſen⸗ 

Polsterbettgestelle “Snudeaatie 8 » | bänden, 1½ Centner Inhalt, zu 

2 7,25 A, Kohlenkaſten a 1,10 .4, ees ane ledem annehmbaren Preiſe 89 

Kohlenlöffel a 20 J wie Koh- A x verkaufen Hakelwerk 5. _( 

geſchirre find billig abzugeben Ichnittwaaren Noten für Clavier 

Dopfengaſſe Nr. 10 (5372 billig, meterweiſe, 15732 l Ut user 

Sophaſpiegel m, duntl. Rahmen Altſtädtiſcher Graben 18,2 vorne, | Veter Alon und achthändig, dar⸗ 

billig gu verk. Tiſchlergaſſe 48,3. Ein großes Schaufenſter unter Albums von Claſſitern, 

FF voCn | 0 ag große chaufenſter mehrere Clavierſchulen und 

Ein Kinderausziehbettgeſtell bil. mit Laden und 2 Flügel⸗Glas⸗ tusen - Sammlungen, Noten 

zu verkaufen Jungferngaſſe 27 2. thiiven find zu verkaufen Neu⸗ für Geige Cello n 

1 fait neues Berticom billig u fahvwaſſer, Olivgerſtraße 74/75 billig zu verkaufen Heilige 

verkaufen Fleiſchergaſſe 16, 2 r. in der Condiulorei. —[Geisigasse 78, l. (6845 

Neufahrwaſſer RE 4 SH Be en Fiehrolle, aut erhalten, 

ein gut erhaltenes Chaiſelongue Aufheb. e. Wirthſchaft bill. 

zu sat. Näheres bei Miehlke, | suvt.Cimermacerbor 4, H zh. Jiehto I gm ft ya lou 

Gin Giasipind ijt billig zu verk. ee 

Gr. Bäckergaſſe 4, bei Knoth. Gasmotor, 3 a 

TNXuszieht., 1 Commode, 1Mant. 2 Pferdekraft, noch im Betriebe, D SŁOWA TTAB. 

gu vert. Grünermeg 2, pt. vedte. | H billig anzugeben. Diemen z: S dil 

Eine neue Plüſchgarnitur und a an die Exped. b. Blattes. re bee a Nine Geiß 48, 

ein Schlafſopha billig zu vers n e AA m As a 2 101 

kaufen Poggenpfuhl 13, 2 Tr. vom Spazierwagen billig zu Ldreiflamm. Peirztochalſe 40,2 

Vettgeſtelle mit Matraken, mit Matraßen, verkaufen Altſt. Graben 54, Hof, billig zu vk. Heil. Geiſtgaſſe . 

Bankenbettgeſtell billig zu ver- 1 Oleander⸗Baum ift bill. u drt. | 1 Glaskaſten leere ROAR 

kaufen Dienergaſſe 7b, 1 Tr. — etránfe 10, Sei, Thüre 4. zu An b. Ed. Büttner, 5 bert : 

Dam relbriſch für BO A gu Kl. Tafelwag. a. Federn gut erh. ntiquitäten⸗Liebha : 

verkaufen Włortlawergafie 1, 1. | 84 Nea Saiehtenthalermeg 26. OW a A e 

Gur ovhationces Sopha | i Drei ! = 3 

J au | xt Softies Graben 6, 3 

1 Garnitur in Toth. Pl., Schreib: verkaufen Allmodengaſſe s 1 Tr. Bab: ah ee Labuda, 

tiſch, Bettgeſiell u. Betten, Eſſen⸗ ad en mit 14 tne u. aus⸗ e e no 

ſchrant, Schlaf, Sophat Bertie. 1 e eee Lge tupr stele eiſchler tears 

Pfeilerſp. mitGoni tl. Bfeileripw ae efieder, zu verfaufen Säbel zu vert. [NO ALE e M 745 an die Grpebit, dieſes 

Bilder, Regulat., Rohrſopha zu | Bro änkengaſſe 14, parterre Eine Zink⸗Badewannshehr ſtark, Blattes erbeten. > (5841 

verk. Gr Oemühlengaſſe 11.5881] Leere Schmalzfässer ift gu verk. Tópiergafje 19, part. Tante Fan. l panow Ty LSP. 

Gin neues, dickes Gej.-Unter neues, dickes Gejlunterbett verkaufe billig Heil. Geiſtgaſſe 19. | Mehr alte genit. u. renſterlad. f. a e, date kal Werft 

für 10 % zu verkaufen. en Die ganze Einrichtung | zu vit. Off. unt. 719an bieGrp. Off. mit Pe. unter K 7 42 an d. Exp. 

unter M 754 an die Exp. d. Bl. meiner Spaten, Theert, 2 Schwgſchr 3. Won. v. St. U. Tab nd. b.. Schnd⸗ 

Fin Schlafſopha, Sophaliſch, kü A Hobelb. b. 3. rt. Gr. Bergg. 15,2. | Mſtr. 5 Apr. a. d.Rechtit.zu mieth. 

, oine Heck re en 

: 8 D i li > runde a e bill. zu verk. Ant. Kade rl. Ehepaar f... Apr 

Ein Paneel⸗Sopha mit Sattel“ |ift wegen Aufgabe des Geſchüfſg] Wiege gum Ausgiehen it gu | e Wohn v. St Cab Küche u. ub. 

taſchen 125 A, $ parabenen: ſofort zu verkaufen. (5816 | verkaufen Frauengaſſe 9, Pt. Pr. 17.20% Off. u. Hl an 5.Gry. 

F o a abies L. H. Gess, groper Schſſeßkorb biLiG zu Forefdtafki diakuna. 

geſchweifte Stühle, 1t PI tell Dangig-Stadtgebiet 94/95. [verkaufen Kl. Nonneng. 4-5, pt. Herrſchaftl. Wohnung 

1 Be e TRAN ML |e Bajicpartont 2. Nang ſſi von 3 Zimmern nebit Zubehör 

30 -4, 1 Sophafpiegel 7 My 1 ein 600 Dachpfannen billig zu vergeben. Offerten u. | in der Nähe der Pfarrkirche im 

perf. Bettgejtell mit Matr. 28 A| find billi tauf M 704 an die Exped. bis. Bl. Preiſe von 5—600 % wird zum 

u. 1 Damaſtſopha 25 M, alles Ch DEE Aeußerſt pannender Moman | t Buli d. sy. gejucht, Offerton 

ganz neu, zu verk. Fraueng. 88. Stadtgebiet 29. „Ein gebrochenes Herz“ ſehr | Aer M 484 an die Expedition 

Gl. Origa eS, ee aoe | gu forów SÓD |e ar umes Gej 

. kaufen zu verkaufen Zoppo er⸗ 5 7 s w. jucht Stube, Gab.o.Gt.u.g"* 

5 5 J tanien | itrage, bei Teschke. Ein fliegendes Schild Kale rät. OM 707 0. 5. Eg. 
Ten. Müllfaſten u.igutegslaggen: iſt zu verkaufen Hundegaſſe Kinderl. Jſuchen 15 Febr. Wohn. 
ſtange zu verk. Adebarg. 8, part. Nr. 122, parterre, (Aliſt.) Pr. 12.4 KH 74 an die Cz? — 


kleiner Crumeau⸗Spirgel, 
Inußb. Sophatiſch a. Kreuzfuß. 


Rr. 17. 


Zum Bureau pafjend werden zum 1. April er. 


2-3 hele hohe Räume 


parterre oder 1. Etage, zu miethen geſucht. — 
Offerten mit genauer Preisangabe find zu richten 
an die Geueral⸗Agentur der „Wilhelma“ in 
Magdeburg, Hundegaſſe Nr. 55, 1 Tr. 65702 


; BEL fie 73, 2. Gtage, 
beit. a. 2 St., Zub per 1. Apr. gu] ijt die herrſchaftliche Wola 
mieth. Gefl. Off. u. M 752 an d. Exp. 4 Zimmer und ſämmtl. e 
Aut. Ww. j.3.1.dpr., N.d. Breitg, für den Preis von 750 Mark 
2 tb. u. ch., o. St., Cab u. Kch., pt. jährlich von ſofort oder zum 
9.1 Tr., mögl. n. v. Off.u. M 758 Exp. April 1898 zu vermiethen. 
elt, aftetnji. Dame iucht unmbl. Näheres unten im Laden. 


kl. Wohnung ohne Küche in fein. R sur 7717 
Haufe. Off. . u 715 an die Exp. Die FT han 
5-14 


vollſtändig neu renovirt, in der 
i DUE 2. Etage des Hauſes Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 115, beſteh. a. 5 Zimmern, 

In guter Lage der Stadt Entree, Badeeinrichtung, Küche, 
werden von ſofort zwei große, Mädchenſtube u. reicht. Neben⸗ 
durchaus gutmöblirte Zimmer gelaß iſt an ruhige Einwohner 
geſucht. Offerten unter M 590 zu vermiethen. (5685 
an die Expedition d. Bl. (6738 Hoerrſchaftliche Wohnung 


Ehepaar ſucht 2 möbl. gabe, ans und ac 


immer 3. 1. Febr. er. Off. u. Zubehör per 1. April zu verm. 


Suche e Wohn. in d. Halb. Allee, Fleiſcherga 


918 $ 8 Hi 
M500a.b.Grp.(5719 | Spaete, Mattenbuden 9, part. | H ift von jogi. eine Wohnung 


Junger Mann mit eig. Betten Milchkanneng. 16, 1,gu om. (5689 
Mut per1 Februar biligendoge I. Damm 22723, Ecke Breit: 
neun Beköſtigung in anjtändiger gafie, tit die 1. Etage, beſteh. aus 
atholiſcher Familie. pa ft 5-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bader 
x. unter M 706 an die Exp. d. Bl. ſtube, Waſcht., Trockenbd., Boden, 
Gut mL, jep. gel. imm. ev. mit Keller, zu um. Nah. daſelbſt. (5440 
d Ser eng den sum gel | Oliva, kircentraße 1 Cre bi. 
x > u. = = an en zu hab. F. Andersen, Holzg. 5.5481 
Alte Dame . 1 Apr. 1 Bimm.| a TT” 
Of u m 88 an die Erb. . Sandweg 6 
Unmöbl. Zimmer mit jep, Cing. | ift eine Wohnung, beſteh. aus 
wird per 1. April gu miethen gef. 3 Zimmer, Entree u. Zubehör 
Off. mit Pr. unt. M660an die rp. v. 1. April preisw. zu verm. (5722 
i it ( tor | Sanggajje 15 ijt die erſte oder 
Zimmer mit Clavier 1 8 Etage zu vermiethen. 
per 1. gebr, zu mieth. gej, Off. Näheres daſelbſt im Laden. (5713 
m. Prs. Unt. M 693 an d. Exp. d. Bl. Wohn. Zimmer für 17—20 A 
Beamter ſucht 5. 1. Febr Nähe d. | von fof. oder 1. April in Schidlitz 
Poſt pi 5 Penſion. Unterſtraße 79 zu vermieth [5688 
Of mut PE: u. an die Exp. Wohnung v. Zim. u. Zub.v April 


Zum Einſtellen von Möbel erm. Nah Borit Grab 7 pt. (* 
fü die eit non Mitte März bis eee 2 he s atm 
September wird ein größeres, Langgaſſe al, 1 Creppe, 
PAZ es A s: (8794 | per 1. April 1898 4 Zimmer, 

HUBLI Zimmer | Cntr, obne ice zu verm. Raw, 
8 1 Uhr Mi dort). (4215 
zu miethen geſucht. Offerten mit v. 12-1 Uhr Mittags dort}. (4215 
Preisaugabe unter M 666 | i 
se eon ces Bir BUM, delle, 
on einem i Simmer ift e. herrſch. Wohnung v.7 Bim, 
an mieth. geiucht One Badezimmer u. Zub. in d. 2. Etage 
unter M 707 an di fürn billig jofort od. 1. April zu verm. 
a Dach. m Dawe RZY Näh unten b. Herrn Peters. [5463 
= “ont. Dane f 10-1349. | STrygeripori”ijtl berzjaaitlicje 
Off. unt. 728 an bie Exp. d. BL. | Wohn. von? Zimmer, Erkerſt mit 
Soul, Leute ſuchen e, Fab. m. jep. 


’ reichl. Zubehör zu verm. (5725 
Ging, Off unt. M 757 and. Erp. | Langenmarkt 7 ijt die britte 
Anit. Frau w Aufnahme alsMit- | Etage zu vermiethen. Näheres 
e FACE au ra Hundegaſſe 92, 1, Bureau. (5657 
ert. unter M 753 an die Exp. Far Kunst an a 7 
Junges Ehepaar ſucht ein Pfefferſtadt 29, 2 Ct. 
Zimmer vom 1. Febr. bis April. 3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
Off. u. M 701 an die Exp. d. Bl. mit allem Zubehör zum 1. April 
Gin möblirtes Dimmer incl. Bee zu vermieth. Näheres part.(5538 
heizung und Morgenkaffee für Wohnung v. 5 Bimm., eig. Thüre 
mtl. 18.20 % für jungen Mann u allem Zubeh. ſof. auch ſpäter gu 
zum 1. Februar 1898 geſucht. verm. Vorſt. Graben 7, p. (5470 


Sep. Eingang erwünſcht. Offert. 2 
oppot. 


unt. M 744 an d. Exp. d. Bl. erb. 
kin separat geleg, Zimmer, Sehen 
eventl. mit Cabinet (ohne Möbel) zügliche Lage, ſind zum 1. April 
von einem Herrn zum 1. April ey Wohnungen BZ 


geſucht. Off. mit Preisang. unter zu vermiethen. Näh. Charlotten⸗ 
784 an die Exp. dieſ. Blattes. fake Nr. 3, 2 enen (5238 


1. |. for 1 Stb m. Nebengel. Langgaſſe LE 


Niederſtadt. Off. u.M763 a. d. Exp. 
rn ms | ift die 1. Etage zu vrm. In der- 
ſelben wird feit ca. 10Yahren ein 


—— ————— ͤ —EÜUH——ͤͤͤÄ 


Ir Zahntechn. Atelier mit Erfolg 


Lager i | 
großes leeres Bart» Zimmer, Kanindenberg alr. 9 
Müncheng. 7, Zimmermann. (5697 nebſt allem Zubehör u. Laube, im 
Co 10 = Garten, 1. April zu vermiethen. 
WHOM, re 
„ „ Breitgaſſe Nr. 127, 
ſucht, per April, Juli od. Oetbr. am Holzmarkt, ift die 2. Etage, 
Robert Dunkel, Waſchtüche, Speiſekammer und 
2 Mädchenkammer zum 1. April 
LJ 
gi). bei W. Riese, im Laden. Bee 
(i, Tisehlerwerkslälle| ities psen: 2e 
für 8 Hobelbänke u. Wohnung bis 121), Uhr. (5461 
geſucht. Offerten unter M 691 | Endp. der&tranenb., ift e. Wohn. 
an die Expedition dieſes Blattes. v. 2 Bine, Küche, Maji chenſt. u. 
ohnung, in frequent. Stadtg,, zu verm. Näh. im Garderoben⸗ 
von einer Dame zum 1. April gu geſchäft. S. Lazarus. (5483 
1 Häterei mit Wohnung wird von Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, 
PEL. Miethezahl. v. 1. Apr. 3 m. geſ. km 1. April zu verm. Näheres 
Langfuhr, Kl. Hammerweg, iit e. 
Laden Wohne Simmer u. Zub. zu verm. 
1. April geſucht. Offert, unter Sandgrude 31, 1, ijt e. Wohnung 
764 an die Exped. d. Blattes. von 2 Stuben, Küche, Boden sA: 
> : Sandgrube 37 find2herridaftl. 
in der Nähe der Breitgajje, Wohnungen, 4—5 nn 155 
fert. unk. M 770 an die Exped. Pſerdeſtall u. |. w. zu ver 
— — W RET \ 4; f 
È Wo Shae | miethen. Näheres part., rechts., 
‘i i Abegg⸗Gaſſe la, part., rechts, 
Zimmern zu verm. (5313 | Küche, Mädchenſtube 2c. 3. April 
Thornſcher Weg 10 und 1D | zu v. Preis 675 % Näh. baj. (5466 
tuben, Mädchenſt, Badeſt., herrſch. Wohn., gr. Saal, 4 Z. pp. 
apalbliiche, Schrankſt. mit Zub. v. April ab zu verm. Beſicht. zu 


für 1. April geſucht. Offerten | it eine Wohnung von 3 Zimmer 
Näh. beim Vicem.Peisrich, (5661 

fünf bis ſechs Zimmer ge⸗ 
4 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 

Hopfen = Gafe Nr. 79. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Centrum Danzigs zum 1. April[“ Langfuhr, Daupiftraße 37 a 
Ein Laden mit auch ohne Zubeh. von gleich oder 1. April 
miethen geſucht. Off. u. M 710. | Wallplatz 13 ut die Parierre: 
Off. u. M 769 an die Erp. d. Bl. 3 Tr., Beſicht. 11-1 u. 3-5 U. (5467 
in guter Gegend per ſofort oder | Näh: Nr. 8 b. Hrn. Woiek. (5679 
7 Keller zum 1. April zu vm. (5666 

Laden mit ogni 

Heil. Geiſtgaſſe u. Damm gejucht. Zubehör, Garten, auf Wunſch 
i 11—1 Uhr. (5544 
Boppot, Wäldchenſtr. 27, Wohn. | ifte.hervich. Wohnung von Zim, 
Surzchaſtlichendohnung von fünf | Frauengaſſe 13,2. Etage, ijt eine 
usk. Steidamm1, Comt. (2187 jeder Zeit. Preis 930 4 (5582 


fi Möbel, betrieben. Näh. im Laden zu erfr. S 


Freitag 
| Olina Bahnhofſtr. 2,im neuen Cin möbl. Zimmer, Preis 15 A, 


iſt eine Wohnung von 2 Zimm. Schlafſt. zu hab. Hirſchg. 8, Pt., l. 
Cabinet, Entree, hell. Küche und | TEL, Stube ijt leer ober möbl. zu 
piel Nebengel. für monatl. 31 % vermfeth. 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 6. 
inel. Waſſerzins zu vermiethen. 
Poggenp ful 63 ijt dies Etage, antod.2 Herren für 154 zu verm. 
beſte h. aus 2 Stuben, 2 Cabinets, 
ihe, Bod. Sell., f. 100 Aiertelj. 
zu verm. Näh. 1 Treppe. (5807 
be 28, 2 Tr., 2 kleine 
Stuben, Entree, Küche, für 20 % | ire. 
mon. an 1-2 Periz. Apr. zu vum. zu vetitieth, Ut Graben 80. 
MAG. 10—1 Uhr bei Lindenberg. | MIHL Vorderzimmer zu verm. 


a ift die 1. Gags A SĘ 
1. Damm 17 beit. aus SBim. Breitg. 99, Leleg.móbl. Border. 
u. reichl. Zub. für den Pr. v.500.4 | nebit Cab. v. 1. Feb. zu vm. Näh. 
u. Waſſerzin zum 1. April gu | daf: od. imBiert.d.Haujes du erf, 

nite 


4 


ift die erite Etage vom April zu Nut. unge Dante ind. Logis auf 
vermiethen. Näheres 3. Etage. . BO aa! 


Schidlitz Anterſtraße 76, 


Fi eine Wohn na aan Logis. Off. u. M 678 an die Exp. 5 ona M auch pun 
, Są. Leite finden autes Logis m, | Comtoir pafjend, zu vermierhen 

187 a 2 ją. Leute finden gutes Logis m OBIE A KAŻ 
1. Februar zu vermiethen. Beköſtigung Häkergaſſe 14, 2. Johannisgaſſe 44/45. (565 


R Bahnhofſtraße 2, 
Oliva, ſind Wohnungen 
von 3 3., Balcon, Küche u. Zub. 
von ſogleich oder April zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen Nachmittags 
2—5 Uhr daſelbſt. 


f ò 
Das Haus Langfuhr 62, 
am Markt gelegen, ijt v. 1. April 
d. Js. 3. Geſchäft u. Wohn. z. verm. 
Nah A. Ludwig, Korkenmacherg.⸗z. 
kleine Wohnung iſt z. 1. Febr. zu 
vermieth. Große Bäckergaſſe 7. 
Drehergaſſe 22 ijt e. Wohnung f. 
11 an kinderl. Leute zu verm. 


3 heizbare Zimmer, Entree, 
Küche, Keller, Boden u. Waſch⸗ 
küche in meinem Hauſe Mauſe⸗ 
gaſſe Nr. 8 für den Preis von 
330 % und Waſſerzins zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Brandgaſſe 9 E, parterre. 

Vom 1. Febr. iſt e. Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Stall, Kel., auch 
zur Werkſtätte geeign., zu verm. 
Stadtgebiet 96b, hint. d. Bahn. 
Zum 1. April find 4 Wohnungen 
uvermieth. Schidlitz, Schillings⸗ 
elde Unterſtraße Nr. 70. 


| 


Langgart. 52, hochpt., 3 8., Tab. 
Deere, Gide, Gl, Boe 3. 
1. Apr. zum. NAG.daf.2.Gtg.(5761 


Gut möbl. Zimmer, 1. Et., fof. od. 
1. Febr. mit vorz. Beköſt., Heizung, 
Beleucht. ꝛc.p. Mon. v.60 an zu v. 
Jopengaſſe 24, pt., zu erfr. (5635 
1 möbl. Parterrez. mit ſep. Ging. 
zu vrm. Heil. Geiſtg. 68,pt. (5682, 
Weideng Ad, mbl. Bim., Burſchen⸗ 
gelaß 1. Febr. 3. vm. Näh. pt. (5711 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., möbl. 
Zimmer an 1-2 Hrn. zu om. (5123 
1 f. möbl. Simm. fof. od. 1. Febr. 
mit auch ohne Penſ. zu verm. An 
er neuen Mottlau 7, 3 Tr. (5686 


Langiukr, Hauptstrasse, LEk, 
fein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet in guter Familie ſofort 
zu vm. Off.sub 04699 Exp. (4699 
Milchkannengaſſe ll, 3, ijt ein fein 
möbl.Vordrz.nebſtCab. z. v. [5251 
Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. [5443 
1 möbl. Zimmer jofort zu verm. 
Neufahrw.,Schleuſenſtr.10.(5756 
Hl. Geiſtg. 45, / mbl. 3.3 vm. (5749 
Möbl. Zimmer, gute Penj., 40% 
zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (5658 


iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. 
Fleiſcherg. 41/42, pt, mol. Zimm. 
auf Wunſch Penſion zu vermieth. 
Ein möbl. Zimmer mit jep. Ging. 
zu pm. Hinterm Lazareth 18, pt. 
Borit. Graben 11, 2 Tr. fof. od. | | 
1. Febr. möbl. Zimmer zu verm. 
Gr. Vorderzimmer auf Wunſch 
auch Cabinet Schmiedegaſſe 15, 
1 Tr., per 1. Febr. zu vm. (5806 
1 möbl. Zimm. an e. anfi, Herrn 
Poggenpfuhl 26, 2 Tr., bill. z. vm. 
Gut möbl. Vorderz. fof. bill. zu 
verm. Gr. Wollwebergaſſe 29, 3. 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt 
zu vermiethen Jopengaſſe 56, 1. 
Jopengaſſe 19, in der 8. Etage, 
ein frdl. möbl. Hinterz. v. 1. Feb. 
an einen anſtänd. Herrn zu orm. 
Heil. Geiſtgaſſe 17, 2, gr.freundl. 
mbl. Vorderzimmer zu verm., a. 
W. a. an 2 Herren, mit Penſion. 
Heil. Geiſtg. 98, kl. möbl. Borders 
tübchen fogl. od. 1. Febr. zu verm. 


vermiethen Schüſſeldamm 5 b, 
1 Tr., Eingang Faulgraben, 


3 Zimmer und viel. Zubehör, an | Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Tr. 

| RAE oder ere de 1 jg. Mann fana theilnehmen an 

miciyer abzulaſſen. Näheres da⸗ einem möbl, Zimmer Büttelg. 3. 
ſelbſt 2. Etage, ©. Benecki. . e g 


Oliva Köllnerſtraße 8, n. Cab. an e. Hrn. f. 15 zu vm. 


Garten, 4 freundliche Zimmer ae GY Ge Ja ce eat (SOO 
mit allem Zubehör zu verm. zu verm. A. W. Burſchgel. (5878 


| Wedetgafje49,g, links, frdl. Vorderzimmer zu vnt.(5872 
3 gim. Entree, Küche, Speiſek., PIA RER : 
Boden, Bodenftube, Keller 2c, v. hübſches möblirtes Zimmer mit 
1. April ab zu vermiethen. (5877 guter Penſion zu vermieth. (5880 


Ë 
Ka 
daſelbſt von 11—1 Uhr; 
Mit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9 Haufe, find von April iſt zum 1. Februar zu verm. 


Heil. Geiſtg. 60,3, möbl. Vorderz. 


3 eee SORE Heil. Geiſtgaſſe 120 eleg abl. Zim. 


Holzgaſſe 4a, 1, ijt ein gut möbl. 


Poggenpfuhl 73, 2 Tr., iſt ein 


Miſchkannengaſſe 11, 3 Tr. Schlafſtelle zu hab. Röperg. 9, 1. 


Langgarten 9,4, ift e.möbl. Zimm. 


1Cabinet, ſep.Eing., an 10. 2Perſ. 
zu vermiethen Ochſengaſſe 2, 2. 
Gut möblirtes Zimmer mit ganz 
ſeparatem Eingang 1. Februar 


Hundegaſſe 43, 4. Ct, fev. Cing. 


den. Heil. Geiſtgaſſe 98 ijt ein möbl. 
Zimmer mit Benj. p. 1. Dec. z. vm. 
Grosses möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang am Do⸗ 
ninikanerplatz, Junkergaſſe 3,3, 
; 3 links, zu orm, Näheres daſelbſt. 

von 8 Zimmern, Küche und 
Boden zu verm. Näheres Vorſtädtiſcher Graben 53, 1, 
gut möbl. Zimmer u Cab., ſepar. 
Eing., von ſof. od. ſpäter zu vrm. 
Frdl. Cabinet a.anjt. D.gu verm., 
Morg.⸗K., Goldſchmiedegaſſe 8,3, 


tags im Laden. (5818 


ABY pa Mie 
Jopengasse Me, i9 


Wunſch Benj, 1. Damm 20, 2 Tr. 
Bei finderl.Zeut.find.ordl. Mann 


1 anſtänd. jung. Mann find. gutes 
Logis Hohe Seigen 15, 1 Tr. 
1 anſt. jg. Mann find. Logis mit 
Beköſtig. Hintergaſſe 34, pt. (5810 
Junger Mann findet gutes Logis 
m. Beköſt. Karpfenſeigen 9, Kell. 
J. Leute finden anjt. Logis mit a. 
ohne Beköſt. Schneidemühle 8a, 1. 
Ein junger anſtänd. Mann findet 
Logis Gr. Mühlengaſſe 20, 2 Tr. 
1 anit. Jg. Mann find. anſt. Logis 
St. Cathav.⸗Kirchenſteig 11, 1 Tr. 
Schelbenrittergaſſe 8, 2, finden 
anſt. Leute gutes Logis mit Bek. 
Ig. Mann findet anſt. Logis im 
mbl. Z v. gl. a. ſp. Hl. Geiſtg. 44, 1, r. 
Ig.Leute find gut Logis mit oder 
ohne Beköſt. Gr. Bäckergaſſe 5,1, 
1 ordentlich. junger Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 65, pt. 
1 anſt. Mann f. gut. Logis Baum⸗ 
gartſcheg. 32,1 Tr., bei Schöneck. 
Anſt jg. Leute find. ſanb. u. gutes 
Logis Langgarten 27, H. Th. 12. 
2 ją. Leute find. gl. anſt. Logis mit 
Bek. im Cab. Goldſchmiedeg. 7/2 r. 


findet gutes 
Junger ann bote“ mit 
Beköſtigung Tiſchlergaſſet7, 1 Tr. 
1 junger Mann finder anſtänd. 
Logis 1. Damm 2, 2 Treppen. 
Hirſchgaſſe 12, vt. findet ein anſt. 
FE 
Anit. ją. Leute finden Logis, auf 
Wunſch Bek. Altſt. Graben 65,1. 
Junge Leute finden Logis 
Sa Gare 16,B. Schmidt. 
121g Leute f. g. Log. i. Cab., Mon. 
8.4 Butągrafenfie: 10, 1 Zr. v. 
Tanſt Mädch ,d. d. Tag üb. n. zu H. 
iſt, w. von e Ww. als Mitbewohn. 
geſucht. Off. unt M 695an d. Exp. 
Mädchen od. Frau, die Tags üb. 
nicht zu Hauſe ift, als Mitbew gef. 
Eimermacherhof 4, Hof, Th. 1. 
1 alleinſteh. anſt. Frau od. Mäd. 
kann ſich als Mitbewohn melden 
Petershagen an der Rad. 18, 1. 


(5809 


Eine Wohnung, 


Eine Dame, die tagsüber nicht zu 
Hauſe iſt, ſucht mögl. Nähe der 
Fleiſchergaſſe anſt. Penſion. Off. 
mit Pr. unter K 679 an d. Exp. d. Bl 


Penſion für 1 Mädchen 
von 5½ Jahren in Danzig fo- 
fort geſucht. Offerten unter 
M 684 an die Exp. d. Bl. (5819 
1—2 Penſionäre find. freundliche 
Aufnahme Ankerſchmiedeg. 4, 1. 


Ein älterer Herr 


Mattenbuden No. 14 


(5727 


| mit Wohnung, | 
auch zu Bureau⸗Räumen 
vorzüglich paſſend, Holz⸗ 
markt 5 vom 1. April aw G 
vermiethen. Näheres nur 
Schmiedegaſſe 10, 1. (4463 


ANTEN E TA 


Gå 


Langaniie 80, Ecke Große 
Wollwebergaſſe, ift der (5659 


Laden, 1. Etage 
nebſt Wohnung 


ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Parterre⸗Local. 


Ein Stall 


für Officierspferde zu ver- 
miethen Steindamm 15, part. 


Möblirtes Zimmer ſofort zu 


ſelbſt. 


2 Läden n. Wohn. mit all. Zub. z. 
1. Juli zu um. N Fiſchmark 6,2, r. 


find die Parterre⸗Räume, ſeit 
20 Jahren e. Mineralw.⸗Fabrik, 
Eigarren, Wein, Spirituoſen en 
gros betrieben, beſt. a. Comtoir 
mit Schaufenſter, große Remiſe, 
Hof, Pferdeſtall zu 2 reſp. 4 Pf., 
2gr. Keller, Hinterhaus? Etagen) 
p. a. Flaſchenlag., z. Weingeſch., 
Deſtillation u. z. j. a. Geſch., zum 
1.4.98 zu verm.o. zu verk. Näheres 
beim Eigenth. Johannes Busch, 
Langfuhr, Johannisth. 3a. (6783 


Gr.Laden Dienerg. 375. vm. (5641 


Laden 


Gr.Wollwebergasse No. I 
Näheres Lang⸗ 
(3406 


gu vermiethen. 
gaſſe 11, 1 Treppen. 
Hausthor 4 ift ein Lagerkeller zu 
verm. Näh, im Bäckerlad. (5672 


Q 
* 


Auskönmlide 
Lebeus-Stellung 
und soiortiges Gehalt | 


( gewandten Herren 
eine gute, eingeführte Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſch. (Volks⸗ 
Verſicherungsbranche), 
nicht Victoria, bei Uebernahme 
ihrer Geſchäfte. 
ſtellung Breitgaſſe 99, 1, zwiſch. 
9—11 Vorm. erbeten. 


ang 


gewährt 


gurſchen⸗Amig 


melden ſich 


Eugen Hasse. 


21. Januar. 


Im Neubau 


Dominikswall 12 ! de 
find zum 1. April bez. ſofort] Stell. u.nach Brobez Fixum. Off. 
noch zu vermiethen: 2 
2 große Ladenlocale mit Woh⸗ R. Mosse, Königsberg inPr. [5802 

nung a 3000 l, 1 Sans, xu e. Reichentv.-Corns 
1 kleiner Laden 950 , 
1 Wohnung von 4 Zimmern 
mit Bad, Balcon und allem 
Zubehör im 4. Stockwerk des 
Vorderhauſes 900 M, 
1 Comtoir von 2 Räumen im 
Erdgeſchoß, 
6 kleine Wohnungen von zwei 
Stuben, Küche 
Zubehör 


Meifter 


für eine Dampf⸗Schneidemühle, 
verbunden mit Holzhof, der mit 
Handverkauf und den Arbeiten 
auf dem Waſſer vertraut ſein 
muß, kann ſich melden. Offerten 
unter M 476 an die Exped. (5640 


Schmiedeſchirrmeiſter, 
tüchtiger Feuerarbeiter, auf 
Aecord⸗Arbeit geſucht. 
G. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 

R. G Kolley & Co., Danzig. 

Gin füngerer 
(16—18 Jahre) kann fih meld. 
gaſſe 11, 1 Treppe. (5696 


Große Lebensverſicherungs⸗Ge 
ſellſchaft ſucht per ſofort mehrere 
Inſpectoren. Gehalt hoch be⸗ 


nicht ausgeſchloſſen. Offerten u. 
M 528 an die Exped. d. Bl. (5669 


Tüchtige 
Brunnenbauer 


finden feſte Sellung bei 


Adolf Kapischke, 
Tüchtiger Tiſchlergeſelle find. 
Beſchäftigung Hl. Geiſtgaſſe 136. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
geſchäft fuche ich per 1. Februar 


einen jungen 
Offerten u.M 682 an die Exped. 
Schuhmachergeſellen fin.j.meld. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 1. 
Suche einen tüchtig., erfahrenen 
Maſchinenſchloſſer von ſofort. 
Angebote find an L. Eichler, 
Maſchinen⸗ Fabrik, Neustadt 
Westpr., zu richten. 
1 Barbiergeh. z. Nush.. Sonnad. 
u. Sonnt. gej. Schmiedegaſſe 22. 
Klempergeſellen 

ſtellt ein Alb. Angel, 
Langfuhr, Mirchauer Weg 22. 
„Geſucht zum baldigen Antritt 
ein militärfreier 

= 

Commis 
mit flotter Handſchrift. Offert. 
unter M 746 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


und allem 
in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 
a 375—360 , 
1 Wagenremiſe, 1 Stall für 
2 Pferde 650 % 
Auskunft im Baubureau da⸗ 
(5824 


Stellen. 
Männlich. 


(5748 


Schreiber 


jedoch 
Perſönl. Bore 
(5413 


Mann. 


(5846 


k 
(5839 


7 


Warden 


m. Zeugnißabſchr. u. RF 1622 an ſuche bei hohem Gehalt. (5879 
Adolph Schott, 


11. Langgaſſe 11. 


Acquiſiteur geſucht. Tüchtiger 
redegewandter junger Mann z. 
ſof. Eintritt. Hohe Prov. dauernde 


1 Handw. zu e. Leichentr.⸗Corps 


Schw. M., Salwatorg.5, Th. 2. 


Eine durchaus tüchtige 


Vertreter Nireririce 


| fidt alte erſte Früchte: 2 5 är : 
und Gemiife-Conjerven: | | i 5 Be hi 96808 i 
Fabrik. Nur gut ein- WIR - 4 
3 1 M. Hirsch, 
Dirſchau. 


geführte Agenten wollen 
gefl. Offerten F C P 474 
an Rudolf Mosse, Frank⸗ 
furt a. M. fenden. (5863 


is 


Ein Aufwarktemädchen 
für den Vormittag kann ſich 
W melden ©. Treptow. 

7 (ex ia oe eine perfecte Köchin 

Eine bedeutende Suche Get e 


: 2b | tient. Hausmädchen f. Langfuhr 
Garren: fl li und Danzig, 0 8 un 

S 3 agent . -Stubenméddjen, erfahr. Kinder: 
5 Ce ees PORZE mädchen J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 
Danzig un mgegen einen Suche jauberes, ehri. Madden 
ar beſtens empfohlenen zu einem Qjage. Rinde wip 15 
23 bd IR: M kleinen Haushalt Weideng.14-19, 
ce tr eter. Suche Dädchenf rel Vio. Dairy, 

Gefl. Offerten unter D. D. 609 | Bornowski, Heilige Geiſtg. 102. 
A, 5 bf a Mädchen z. Trepp. veinig. k. |. m. 
betenn (3865 Zövterg.23, 1 Tv. Frith, 

; Erſte ſelbſtſtändige 


inen ordenil, Sanebiener ` A 
fort firs wiobeigeydi. | Putz = Directrice 


ſuche fofort fürs Möbelgeſchäft. 
findet per 1. März angenehme 


Off. unt. M 762 an die Exp. d. Bl. 
Suche zum Antritt am . 1 e 
15. Februar d. Is. einen Familtienanſchluß. eldungen 
8 3 i m. Gehaltsanſprüchen, möglichſt 


junge i Mann hen, 


Rud. Bowski, 
(5869 
von 14 bis 20 Jahren als Hilfe 


Marienburg. 
t 1. É Ein junges Mädchen in der 
im Verkauf 2c. in meiner 
Cantine. Gelernter Kaufmann 


Damenſchneid, geübt, kann fih 
iſt nicht Bedingung. 


meld. Johannisgaſſe 68,3 Tr. les. 
O. Lüttke, 


Zum 1. Febr. für Zoppot geſucht 
Artillerie⸗Cantine, 


ein erfahrenes und fleißiges 
Mädchen für Alles, d. auch kochen 

Marienwerder Weſtpr. 
Zu ſof. u. I. Febr. iude für Danzig 


kann, mit nur guten Zeugniſſen 
bei 120.4 Lohn jährl. Zu melden 
Hausdien. u. Kutſch., f. Berlin u. 
Lübeck Knechte, R.fr.,1. Dammit. 


Danzig, Gr. Wega pt., 4-5Nachm. 
Zum 1. Febr. für Soppat geſucht 
Einen tit. Barbiergehilfen 
ſtellt ein Bröde, Kneipab. 


Kindergärtnerin 2. Claſſe, an⸗ 
ſpruchslos, die Handarbeit ner» 
Junger ann 
zur Bedienung für einen Abend 


ſteht, zu Kindern im Alter von 
mird geſucht Paradiesgaſſe 36, 


2-9 Jahren. Zu melden Danzig, 
Grüner Wega, pt., v. 4-5 Nachm. 
für eine 
1 Laufburſche Klempnerei 
geſucht. Altes Roß Nr. 3. 


Ig. Mädch. d. It. Hab. df. Damen 


ſchneid.grdl. z. erl. (a.unentgtl.) m. 
ſ. m. Tobiasg. 19, R. Schwidowski. 


Eine Aufwärterin 
welche zu Hauſe keine Kinder 
hat wird für Comtoir geſucht 
Weidengaſſe 46, 2, rechts. 
Junge Damen, welche in ganz 
kurz. Zeit (nur 2 Stund. d. Tages) 
d. Platten erlern. wollen, können 

ſich wieder melden i. d. Plätterei 
v. M. Hasslan, Johannisgaſſe 1. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reife 
jude tägl. Mädch. f. Berlin, Lübeck 
u. a. Städt.,f. Danzig zahlr. Köch., 
Stub.⸗u. Hausmädch. 1. Dammit, 
33000 


49 — + ‘ 
J Für die Knaben: 3 
Langgaſſe 84. [5660 Gidhiije A fach $ 


Schueiderlehrling Derkänferinnen, 


ſucht Stelle zum Weiterlernen. | 2 die mit der Brauche voll: 
Näheres Frauengaſſe 34. ſtändig vertraut ſind. 


Ein Lehrling Schriftl. Meldungen © 


mit Zeuguißabſchriften © 
wird geſucht $. Tomaszewski, | $ wollen fic) melden 2 
Conditorei und Café, 


Eugen Hasse. $ 

Neufahrwaſſer. (5817 2 

: - . 
Einen Lehrling ſucht G. Nagel, 


Schneidermeiſt., Frauengaſſe d, p. eltere Wtäbehen, in der Herrens 


ſchneiderei geübt, können fi 
Sohn achtbarer Eltern kann als A p4 


f melden Tobiasgaſſe 15, 2 Tr. 
sehrling 


Ein ordentliches Mädchen 
in meine Werkſtatt eintreten 


für Vormittags geſucht 
Bormfeld & Salewski 


Lauggaffe Nr. 70, 1 Tr. 
Inh.: Willy Paul. (5632 


Junges Mädchen 
Ein ordentlicher sinabe, welcher 


1 der Hausfrau und 
Tapezirer werden will, find. eine nn ern geſucht. Offerten mit 
Lehrſtelle Altſt. Graben 71, part. 


Gehaltsanſpr. u. M 686 an d. Exp. 
Ein Lehrling 


Ein junges Mädchen aus guter 
mit guter Schulbildung wird 


Familie findet als 
für das Hiefige®eneral-Agentur- 


Lehrling 
Bureau einer erſten deutſchen 


Stellung in meinem Geſchüt 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft per 


C. Kaufmann, 
ſofort geſucht. Offerten unter 


Lauggaſſe 85. 
hr one re | — œV— —— — 
M 749 an die Expedition dief. f Mädchen a.Dojennah.geibf, kön. 
Blattes erbeten. 


fich meld. Hohe eigen 12/13,3Tr. 
Ordentlicher Kellnerlehrling 


geſucht Jopengaſſe Nr. 7. Ein Wächter 


Suche ſofort einen für hieſiges Fabriketabliſſement 


a kann fich melden. Angabe biss 
Lehrling 


heriger Thätigkeit gewünſcht. 
Off. wet. M GGS an Die eee 
mit guter Schulbildung. Mel⸗ 
dungen im Comtoir. 


1 anſtänd. ült. Fräulein 
John Philipp, 


wird in einem Kohlengeſchäft für 
die Expedition und Caſſe geſucht. 
Brodbänkengaſſe 14. 
Weiblich. 


Damen, die in ähnl. Stell. bereits 
Mehrere gewandte 


gewef, bevorzugt. Selbſtgeſchr. 
Kapsel - Arbeiterinnen 


Off. m. Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
ang. u. M689 an d. Ex. d. Bl. (5801 
bei hohem Lohn und freier 
Wohnung ſucht 65742 


1 jg. anſt. Mädch. z. Erl. d. Damen 
schneid. k. ſich meld. Nittergaſſel7. 
Apotheker E. Funck, 
Radebeul⸗Dresden. 


Jung. gebild, Mädchen, 
Eine anſtändige jg. Dante, 


welches das Verkaufs⸗Geſchäft 
mit der Putzarbeit recht vertraut, 


erlernen will, kann ſich melden 
Adolph Hoffmann, 

Wollwebergaſſe 11. (5645 

Eine perfecte Kochmamfelt 
findet nach außerhalb (6 Meilen 
von Danzig) Stellung bei freier 
Station. Reiſekoſten werd. verg. 

Offert. unter M 661 an die Exp. 


Hermann Hillel, 
4. Damm Nr. 6.2 
Suche für meinColonialwaaren- 
geſchäft per ſofort einen Lehrling 


Asdecker, Johannisg 66. (5777 


oe 


99986 


9390999999 


für Hotel erſten Ranges ſucht 
H. Leitholf, Altſt. Graben 89, pt. 
Eine tüchtige ordentliche 
Aufwärterin 
für den ganz. Tag zum 1. Febr. 
oe). Kürſchnerg.9, im Reſtaurant. 


Sarr TST A E W we 


| Lou 


¢ 


NIEDER SE er 
Ig Mädchen, in d. Dame 


p OPT SMC SA WJ 
4 anſt. jg. Aufw. f. d. Morgenſt. v. 
7 Uhr geſ. Kohlenmarkt 20,3 Tr. 


My 


Männlich. ; 
Zaj 
Ein ordentlicher Mann 


— 


bejjeren Standes, mit guter 
Handſchrift und im Rechnen 
bewandert, ſucht Stellung vom 
1. Februar ab als Caſſirer, 
Verwalt. 2c. Caut, k. gejt. werd. 
Off. unt. M 55 d. Bl. erb. (5290 
1 ig. Menſch, der zur See gef. if 

bittet um Stell .s Marche Heiß 
gu erl. Off. u. M 664 an die Exp. 


auch jeit keine Arbeit ſcheut. 
Off. u. K 632 an die Exp. 68705 
1anſt.Laufburſche b.um Stellung. 
Off. u. M 665 an die Exp. d. Bl. 
Ein Schriftjeger, 3. J. Invalide, 
mit guter Handſchrift, ſucht als 
Verwalter, Bote, Comtoirdiener 
u. |. w. Beſchäftigung. Offerten 
unter M 737 an die Exp. dief. Bl. 
Ein Sohn anftändiger Eltern 
wünſcht die Schloſſerei zu erlern. 
Näh. Schidlitz, Unterſtr. 58, part 
Weiblich. 
SS —— 
Ein j. Mädch. ſ. Stelle als Lehrl. in 
ein. Cond. od. Bäck. Off. u. M 729. 
Eine Berfäuferin fut per 
1. Februar Engagement gleich 
welcher Branche. Offert. unter 
H 738 an die Expedition d. Bl. 
Eine anſt. jg Frau b. für die Bore 
mittagsſt. eine nufwarteſtelle. Zu 
erir. Schneidemühle 1a, 1 Tr. ks: 
1 Frau, welche Wäſche u. Kleider 
ausbeſſ.,b. um Beſchäft. imHauſe. 
Offert. unter M 677 an die Exp. 
Mädchen in geſetzten Jahren 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung in e. Bäckerlad. v. gleich 
od. ſpät. Off. u. M 675 an die Exp. 
Mädchen, in der Damenſchneid. 
geübt, bitt. bei e. Schneiderin um 
Beſch. Off. u. M 690 an die Exp. 
1 jg. anſt. Mädchen bitt um e. Auf⸗ 
warteſt. Gr. Rammbau 23, part. 
1 jg. Mädch., welch. in d. Damen⸗ 
ſchneiderei geübt iſt, wünſcht für 
ein Geſch. Mädchenkleider angus 
fertigen. Off. u. M 657 an d. Exp. 
1 Frau ſucht Stelle z. Näh. u. Auss 
beſſ.jed. Art Sach. Fleiſcherg. 18,3. 
1 ordl. Mädchen ſuchtAufwarteſt. 
für den ganz. Tag Dreherg. 7, 1. 
11g. Mädch., w. Wäſche näht, juht 
bei einer anſtändigen Arbeiterin 
Beſchäftigung. Off. unter M709. 
1 ordentliche Frau bittet um Bes 
ſchäftig. Mah. Pfefferſtadt65,3, H. 
1Plätter. w. b. Herrſch. beſchäftigt 
zu werden. Näh.Langgarten! 1,1. 
Lanſt. Mädch. w. e. Aufwarteſt. für 
Vor⸗ u. Nachm. Langgarten 30,1. 
1jg. Moch. b. u. St. 3. Item. f. Mitt: 
moch u. Sonnab.Nchm. Rammb. 7. 
1Wäſchenähterin b. u. Beſch. auß. 
d. H. Off. unt. M712 an die Exp. d. Bl. 
Lord. Wittme ſucht Stell. z. Watch. 
u. Reinm. Rittergaſſe 1. Bordin. 
1 orb. Mädch. bitt. u.e.Nüfwarteſt. 
Näh. Nied. Seigen 5, Hof, Th. 3. 
Eine ſaubere Waſchfrau 
bittet Stelle 1. Damm 10, 2 Tr. 
1 anſt. Mädchen ſucht. e. Stelle in 
d. Bäckerei. Näh. Sandgrube, pt. 
Anſt. Mädchen ſucht e. Stelle zur 
Hilfe in der Wirthſchaft nach 
außerh. Off. u. M 716 an die Exp. 
1 jung. anſt. Mädchen wünſcht die 
Bäck. zu e. Kl. Schwalbeng. 12, T. 7. 
1 jg. Frau ſucht Beſch. im Waſch. 
u. Reinmach. Scheibenritterg. 1,2. 
1 jg. Mä chen, auf rn.⸗Jaquets 
geübt, ſucht Beſch. Tiſchlerg. 58,3. 


1 ſaub. Frau juht Stell. z. Reinm. fA 


1. Freit. u. Sbd. Mattenb. 19, Th. 21 
Ig. Frau ſucht Stelle z. Waſchen 
Zu erfrag. Nied. Seigen 11, Hof. 


Anmeldung. neuer Schülerinnen 
nimmt in den Vormittagsſtunden 

entgegen [5665 
Wanda v. Dziegielewski, 
conſervatoriſch gepriifteClavier: 
lehrerin, Straußgaſſe 8, 3. Etg. 
Wer erthetlt gründl. Unterricht 
in der engl. Sprache fomieCorre- 


CORE C2 Doky 


t Inventur Ausverkauff 


allen Abtheilungen Unſeres Lagers 


y ; nſchn. g. 
könn. fich meld. Paradiesg. 23, 2. d 


s g Niederſt., Allmodeng. 1, r. 


N 


begann 


Dienstag, den 18. Januar cr. 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


ler & arck, 
76 Langgaſſe 76. 


4 — ji 


WRN ETN RAIS 
YN Ed As Lh Gia | 

Zu erfolgreichem Clavier⸗ 9 

0 unterricht empfiehlt ſich > 


„ Bohiius, 
@ gepr. Clavierlehrerin, 4 
OWWWWOWWWWO 
Wer ertheilt einem jungen 


Kaufmann Nachhilfeſtunden in A 


Deutſch u. Buchführung? Off. m. 
Prsang. u. M 672 a. d. Exp. d. Bl. 


ohne Bürgſchaft ge⸗ 
währt die Sparcaſſe 
von M. Bartolomä, Bankgeſchäft, 
Stuttgart, Roſenſt. 48. Statut.g. 


Darlehen 


40 9 in Briefmarken. (5278 
30004 werd. zur 2. Stelle auf ein 
Grundſtück zu cediren geſ. Off. 
unter M 517 an die Exp. (5662 
5000 Mk. miere 

a von gleich gej. 
Off. unt. M 491 an die Exp, (5651 
Suche6000 zur 2.Stelle auf ein 
ſtädt. Grundſt. gut" per April. 
Off. unter M 721 an die Exp. d. Bl. 
68000 Mk. ſuche z. Anzahl. 
eines Grundſtücks vom Selbſt⸗ 
darleih. Off. u. M 727 an die Exp. 


Off. unt. M 739 an die Exp. d. Bl. 
1060 Mark werden von einem 
tücht. Geſchäftsmanne zur Ver⸗ 
größerung f. Geſch., geg. Sicherh. 
u. hohe Zinſen z. 1. Febr. geſucht. 
Off. unter k 658 an die Exp. d. Bl. 
1500 Mk. zu 5 Proc. ſucht ein 
Bauhandwerker zur Vergröß. 
feines Geſchäfts, hinter 7750 x 
auf ſein gut erhaltenes Grundſt. 
nahe Centralb. innerhalb Feuer⸗ 
taxe. Off. u. M 692 an die Exped. 
Suche auf mein Grundſt. 3000 % 
5% Werth20000 4, ht. 11900. 
Off. unt. M 694 an die Exp. d. Bl. 
Auf ein neues Haus mit zehn 
Wohnungen, 1500-4 Miethe und 
46 ar Land, Werth 58700. Verf. 
30 000 4 (Schidlitz) ſuche zur 
erſten Stelle 20—21 000 A 
Off. u. M 654 an die Exp. d. Bl. 
1516000 4 hat Selbſtdarleiher 
zur 1. Hypothek vom 1. April zu 
begeben. Offrt. u. M 736. [5826 


20008 Mark 


Exped. dieſes Blattes erb. (5827 


Hypotheken - (apitalien f. 


Krosch, Poggenpfuhl 22. (5828 


15—18000 Mark, 


ländlich, à 4%, zur 1. ſehr ficher. 
Stelle geſucht. Offert. u. M 730 
Exp. d. Bl. Agent. verb. (5829 
12 000 «4 ſuche ich zur zweiten 
Stelle zu cediren. Offerten unter 
M 714 an die Exp. d. Bl. (5833 


40000 Mark 


hinter Landſchaftsgelder ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten u. 05842 
an die Exped. d. Bl. (5842 

Suche auf mein Haus in der 

d s 

sme 5000 Mk. 
zur ganz ſicheren Stelle zu 5°/,. 
Offerten unter M 765 an die Exp. 

Geſucht umgehend 200 Mk. 
auf 1 Jahr gegen 6 Proc. Zinſen. 
Off. u. M 755 an die Exp. d. Bl. erb. 
Suche zur 1. Stelle 4—5000 A 
zu 4½%, ein Drittel d. Werthes 
abſchließend. Offerten v. Selbſt⸗ 
darleih. unt. 05855 Exp. (5855 
Suche 12000 A, */, des Werthes 
abſchließend, v. Darleih. Offerten 
unter 05856 an die Exp. [5856 
Möchte 35—40000 «4 erititellig 
zur Regulirung der Hypotheken 
anfnehn Offerten unter 0585 
an die Expedition die). Bl. [5857 
— GRZE KZT 


LNM 


Ein Taſchentuch, gez. P. Z., ge. 
fuuden, abzuh. Brandgaſſe 5, 2. 
Eine Theaterkarte gef. Gegen 
Beloh.abzuh. Allmodeng. 6, Th. 7. 
Invalidenkarte a. d. Nam. Pani 
Börner verl., abzg. Gr. Bergg. 17. 
1 Arbeitsbuch auf d. N. MaxGeyer 
verl. Abzug. Röpergaſſe 5. (5850 
Ein klein. Schlüſſel ring mit 4 kl. 
Schlüſſ. vl., abzg. Poggpf.17/18,3. 


Grauer Kaiſermantel 


fpondence. Off. u. M713 an d. Exp. vor der Apotheke in Prauft 


Gründl. leichtfaßlicher Zither⸗ 
unterricht wird ertheilt. Erfolg 
in kürzeſt. Zeit Pfefferſtadt 27, p. 


verloren. Abzugeb. daſelbſt. (5835 
Schwarzer GGlacéhandſchuh Verl. 
Abz. 6. Rosbitzki, Bäck.,Schidlitz. 


Freitag 


en ee 
i A 


hat ſich verlaufen. Abzugeben fc 


7 Comtoiren größeren Umfangs 


Burgſtraße 7. C. Helmke. 


Dienftu. a. d. Nam Selma Musolf | | 


verl. Abzug. K 


Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 


Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


an F. Bluhm, 


Langgaſſe Nr. 1, 2. 


(Langgafferthor.) (5465 


F. NM. © 


Unter der Nr. 588, H. B., 
Briefe erhalten. Bitte Ihre 
werthe Adreſſe anzugeben oder 
brieflich den Ort, wo Sie zu 
treffen ſind. . 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


A i 

eſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Wijde wird angeſert. u. ausgeb., 
Namenſtickerei und Knopflöcher 
werd. angefert. Tiſchlerg. 3/5, pt. 


Feine u gr. Wäſche w.n. z. Waſchen 3 
FEE 


Ich warne hiermit Jeden, 


meinem Sohne Emil auf meinen i 
Namen etwas zu borgen, da ich | g 
für keine Schulden autfamme. | | 


5776) Friedrich Eggert. 


Eigenthümer August Kohl, 
Ohra 263, zugefügt habe, nehme 


Danziger Ne 


Weckeruhren 
Regulateure 


Ahr leiſte 3 Jahre reelle ſch 


loſen Sitz und naturgetreues 5 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 


empfiehlt 


Gold. Damenuhren von 17,— bis 100, — M 
2 Herrenuhren 
Silb. Damenuhren 

» Herrenuhren 


+e 


Zeiger 10 J, Kapſel 15 


Streuzucker 

Zucker in Broden . 
Beſtes Weizengries 
Beſte grüne Seife 
Kronleuchterlichte 


Albert⸗Biscuits 
Feinſtes Backobſt 


Blaubeeren 3 


Dillgurken, Senlon 


4 


PACT 


Ka 
Be 


Stande, 
E 
zu S 


die feinſchmeckendſten 


we 


— 


von 75 J an, 
Außerdem bemerke, da 


ich abbittend zurück Paul Müller. 


Die Beleidiaung, die ic) dem 
Viehhändler Friedr. Bentau, „ 
Obra 163, zugef. habe, nehme 


ich abbitt. zurück. Jakob Groth. 
Derßleiſchermſtr.,der von Klose, 
Sandweg, am 18. d. Mts. die 
Peitſche geliehen, wird hiermit 
aufgefordert, dieſelbe binnen 
24 Stunden zurückzubringen. 
Maurer⸗ u, Zimmerarbeiten, 
Reparaturen, ſowie Neubau w. 
aufs billigſte und praktiſchſte 


Off. unt. M 750 an die Exp. d. Bl. 

Vor der demnächſtigen In⸗ 
angriffnahme ber Hintergebäude 
bezw. vorderen Localitäten auf 
meinen Neubauten am Dominiks⸗ 
wall mache ich Intereſſenten 
darauf aufmerkſam, daß ſich in 
dieſen Baulichkeiten geeignete 
Räume zu geſchäftlichen Zwecken, 
Lager = Räumen, Werkſtätten, 


und Kellereien mit reichlicher 
Beleuchtung und bequemer Auf⸗ 
fahrt paſſend herſtellen ließen 
und dabei Wünſche etwaiger 
Intereſſenten berückſichtigt wer⸗ 
den könnten, ſofern die betr. 
Verhandlungen in den nächſten 
2—3 Wochen zum Abſchluß 
kämen. Zeichnungen können in 
meinem Bureau Dominiks⸗ 
wall 12 eingeſehen werden. 
Eugen Adam, (5823 
Regierungsbaumeiſter. 
Ein großer, ſtubenreiner, 
wachſamer Hund foll vom März 
auf ca. */,-1 Jahr gegen Vergüt. 
in Penſion geg. merd., am liebſt. 
n. außerh. Off. mit Pr. u. M 698. 
Mehrere Herren finden guten 
Mittagstiſch Junkergaſſe 8, 2, r. 
Ein Maskenanzug (Baby) ijt 
zu verleihen Hintergaſſe 19b. 


—— renee ver 


ſelbſtſtändig ausgeführt mit a. | gf 
ohne Lieferung der Materialien. 


1e egauter Maskenanzug zu ver⸗ 


Masken-Costiime, 


elegante und einfache, 
find billig zu verleihen 
Hundegaſſe 126, 2. Etage. 
1 g. Maskenanzug ijt zu verl. od. 
zu verkauf. Tiſchlergaſſe 35,patt. 
Maskencostüme, elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Große Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Manen-harderobe 


in großer Auswahl billig leih⸗ 
weiſe Schmiedegaſſe 18, part. 


Maskencoſtüme 


in reicher Auswahl zu den 
billigſten Leihpreiſen 


Langgaſſe 27, 2 Trepp. 


nefte Nachrichten. 


S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgaſſe 106 


ME” Reparaturpreis 
Eine Uhr reinigen «4 1, eine Feder Æ 1, ein Glas 10 3, 
m. — Für jede gekaufte oder reparirte | 


(5455 


Dreisermäßig 


Dampfkaffee, ſehr gut im Geſchmack 
Roher Kaffee, ff. Santos, unbeſetzt 


Ta amerikaniſches Petroleum 
Garantirt reines Schmalz 
Vorzüglicher Grog⸗Rum 
Vorzüglicher Moſelwein 


Feinſte Preißelbeeren in Zucker . 

. gr. Fl., excl, Fl. 40 „ 
rken, H. marinirte Heringe 
empfiehlt billigſt 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


ffee-RoéstereiJava 

mit elektriſchem Betrieb 
"EL zn Be x= 

Bretigahe 4, 7 

empfiehlt ihre täglich mehrmals 

frisch gerösteten, hochfeinen, rein- 
schmeckenden Kaffees 

per Pfund von 50 Pig. 


Zähne, Plomben ete. T 


Regenſchirme, 


auerkannt befte Qualitäten, von 1,50 bis 36 Mk. 


[Adalbert Karau, 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35.04 < 


Durch Verbindung mit den erſten Kaffeehäuſern bin ich im | R, 


affees 


taunen erregenden billigen Preiſen zu verkaufen. 


Gebrannte Kaffees 
ochfein von 100 J an. 


ſämmtliche Colonial⸗ und Speicherwaaren 
zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. 
Johann Kotlowski, 
| Altſtädt. Graben 23. | 


„„łaŃosmmos** 

Lebens-Versicherungs-Bank. 
— — A 

Nachdem Herr Paul Domansky, hier, die Vertretung! 


des, Kosmos“ niedergelegt hat, habe ich das Incaſſo über: M 


rr ee. nommen und erſuche ich die Verſicherten, die Quittungen 
Die Beleidigung, die ich dem in meinem Bureau von 9 bis 1 Uhr Vormittags und 3 bis 
(5800 


7 Uhr Nachmittags gefl. einzulöſen. 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 7. 


m irf enknüppel, 


1,30 m lang, circa 8½ em mittlerer Stärke, ſowie auch 


glatte, aſtfr. Weißbuchen 


kauft in größeren und kleineren Poſten 3 
che, Marienburg Wyr. 

auf Lombard-Conto von 6 auf 5 Proc. p. a. 
anf Depoften-Conto von 3 auf 2 Prot. p. a. 


Danzig, 20. Januar 1808, 


Westpreussische Landschaftliche 
Darlehnscasse. 


130 Gentner hochfeine 


leihen Heumarkt7, Hof, 1 Treppe. 


21. Januar. 


fein großes Uhreniager. 


45,— 200,— 
v r 5 uw 
w 10— [2 22, — Y 
„ 10— „ 50— y 
258 2 
„ 2,50 „ 12,.— „ 
uv 16,— " 60,— y 
e: GE 


tliche Garant 


l 


g! 


fò. 80 
5 
peers 
z vw 18, m 
> a SO ae 
197 BY = 
Liter 18 q 
. Pfd. 40 „ R 
1 Fl. 110 „ 
. a Ww 75 4 
. Pfd 60 15 
„ 50 „ 
45 


z 


4 


x 


f 


bis 2,40 M 


(6297) 


. 


(5848 


Benno Loche, 


KZ 


(5866 


(581 


Seufgurken 


in Steintöpfen von 60—70 Pfd. 

Inhalt p. Pfund 22 J,. 

bei Abnahme von 10 Pfund 
pro Pfund 25 J, 

bei Abnahme von 5 Pfund 
pro Pfund 26 9 

hat abzugeben (5858 

Johannes Blech, 

Hakelwerk und Spendhaus⸗ 
neugaſſeu⸗Ecke. 

Circa 60 geräucherte Gänſe⸗ 
keulen von einem Gute, Circa 
ein Pfund ſchwer, zu haben 
4. Damm 12 bei Bendikowski, 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 
Pfannkuchen, 4 St. 10 J, täglich 
friſch, empf. Altſtädt. Graben 35. 


— . — ZZ, 
Damen werden gut friſirt 
Hinterm Lazareth Nr. 46, 2 Tr. 


N Danzig, Goldſchmiedegaſſe. 


.. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


(5625 


#148, Jopengasse 48, 
Ę iſt die billigſte Bezugsquelle für 


mein Buiter- und 


Zuſpruch Scheibenritterg. 13, 


Nr. Lis, 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich am Donnerstag, den 20. d. Mis. 


3. Daum 9, Ecke der Johannisgaſſe, 


erbund. mit Contobiicher-Niederlage eröffnet habe. N 
Indem ich ein geehrtes Publicum bitte, mein Unters BE 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne Ad 


Hochachtungsvoll 
J. Alexande 


Clara Bernthal, 


Papierhandlung, (5612 


Lig 


g 


uan um nenet 


Jedes 
Bier⸗Korken hat billigſt abzu⸗ 
geben E. Karsten; 


Breitgaſſe Nr. 90. 


Special⸗Geſchäft für 
Voſtkarten, Ziebigbilder und 
Briefmarken. 


Masken-Cofime 
elegant u.jauber, verleiht billigſt 


J. Pasier, «seo 


Danziger 
Krieger - Verein. 


Sonnabend, den 22. d. Mid. 
Abends 7½ Uhr, 


Vorfeier von 
Kaiſers Geburtstag 


im Hauſe Töpfergaſſe 5/6. 


Concert, Theater = 


: Vorſtellung: 
Die Schulrei ; 2 


= terin u. dev einzige 
Lieutenant. Gemeinſchaftliche 
Geſänge und Ball. 
Vereinskameraden und deren 
Familien zahlen 20 J, Gäſte 
1,50 4 pro Kopf. 
Der Chef des Danziger 
Krieger⸗Bereins. 
Engel, Major a. D 


Sonntag, den 23. Januar: 


im feſtlich decorirten Saale 
des Café Nótzel 


Vorfeier 
un des Geburtstages 
Sr. Maj. d. Kaisers 


i Danziger Athleten- Ch 


Hundegaſſe 19. 
Bordeanx-, Südweine, | von 1990 
beſtehend in Concert, Kraft⸗ 


à) 5 
Spirituosen, (5836 [Ą | productionen, humoriſtiſchen 
Specialität: Vorträgen, Songieurfünften, 
„z, HH] Gruppendarſtellungen und nach⸗ 
keine.], feigendem Zanzträngesen. 
commence | Anfang des Concerts 4/, Uhr, 
der Vorſtellung 7 Uhr. 
Alles Nähere die Plakate. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet 
ergebenſt ein 
Der Vorftand. 


Friedrich Wilhelm 
Nehiitaen-Bridersehatt 


Sonnabend, den 22. Januar, 


musical -theatral 


Unter ballanosabend. 


mit Tanzkränzchen, 
— großer Saal — [5882 
wozu die Mitglieder nebſt Ange⸗ 
hörigen freundlichſt eingeladen 

werden. Der Vorſtand. 


Verf ammlung 
es 


Orts-Dereins der Ciſchler 
und Berufsgenoffen 


am Sonnabend, d. 22. Jan. en 
Abende ½ Ahn 
im Vereins « Locale 
Vorſtädtiſchen Graben Ar. 9 
(Schuhmacher⸗Gewerkshaus). 
Tagesordnung: 
1. Mitglieder⸗Abſtimmung be⸗ 


Tulmbacher 
Exportbier 


ſehr malzreich und ſo ſchwer 


und gut wie das echte dunkle 
Culmbacher eingebraut, ſowie 


Lager⸗ u. Mahzbier 8 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Schlossbrauerei 
Warnan - Marienburg. 


Feinste Centrilng. Talelbntter 
(Central⸗Molk.SchöneckWeſtpr.) 
empfiehlt ee) friſch 
per Pfd. 120 A 
Clemens Leistner, Hunde 


fir Händler 
(erineliertendpetk, 


primaWaare,jchön durchwachſen 
u. haltbar empfiehlt a Centuer 
52,00 Mk. 


Clemens Leistner, 


vorm. Leistner 4 Ewert, 


Hundegaſſe 119. 


Nähe der Portechaiſengaſſe 


Brillen, Pincenez etc., 
dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt. Reparaturen 
forgfaltia und billig. (5820 

Bringe dem geehrt. Publicum 
Käse» 
Lager, jünmtl. Sorten, in Ere 
innerung und bitte um geneigt, 


ſowie Stand Markthalle 90-91. 


Sämmtliche Maurerreparatur⸗ 
arbeiten werden ſauber und gut 
ausgeführt Johannisg. 88, part. 


Wasserdicht imprägnirte 


Havelocks, Mäntel, 
Joppen, dänische 
Lederjoppen, 


eder westen, M trens agel, 
ne Ą iter 8 e „ 
er a 3. Reben bie p zuje Gemerkt 
elzjoppen, vereine u.ihre Leiſtungen, u. 
sk 4, { 8. 
Schlafröc ke eie 
empfiehlt 


Civil - Masiker - Verein 


Paul Dan, 


Langgasse 55, übernimmt Muftkaufführungen 
Anfertigung eleganter Herren- jeder Art. Aufträge find an den 
Garderobe und Herren- Pelze | Vorſitzenden W.Wiechmann, 
unter Garantie für hervorragend] Reſtauraut Danziger Muſik⸗ 


utes Sitzen. 2 1 ie Holzmarkt u. Schmi ' de⸗ 
Oberhemden nach Maass. gaſſen⸗Eckn zu richten. (5832 
Die Mitglieder der 


Waler- und Inkirer-Inunng zu Danzig 


werden hierdurch zu einer 


Ansserordentlichen General. ersammlung 


am Mittwoch, den 26, Januar er., Nachmittags 3½ Uhr, 
im Gewerbehause eingeladen. 
Im Anſchluß hieran findet die Abhaltung des Neujahrs- 
Quartals ſtatt. a 
Die Tagesordnung wird durch Currende bekannt gegeben 
und werden hierbei die Mitglieder noch beſonders auf $ 24 des 
nnungs-Statut3 hingewieſen. 
er Vorſtand der Maler: u. Lackirer⸗Innung. 


Oskar Ehlert, Obermeifter, (5114 


zę; 


ZEE, 


17 2 


Prouinz. 


Elbing, 19. Jan. Der Ruderverein „Nautilus“ 
hielt geſtern eine General⸗Verſammlung ab. i 
Mitgliederzahl it feit dem Vorfahre um 13 geftiegen 
und beträgt jetzt 111. Dazu gehören 1 Ehrenmitglied, 
28 active, 79 paſſive und 3 auswärtige Mitglieder. Das 
Rudern wurde am 6. März eröffnet und dauerte bis 
26. September. Es wurden 810 Fahrten mit 4928 km 
zurückgelegt. Auf der Regatta in Danzig (27. Juni) 
ſiegte „Nautilus“ in allen gemeldeten Rennen. Der 
Verein hat ſich 1 cederne Sechſergig mit Rollſitzen und 
1 Rennvierer neu beſtellt. Das Vermögen des Vereins 
beträgt 7697 Mk., die Schulden haben eine Höhe von 
1600 Mk. Die Vorſtandswahl hatte folgendes Ergebniß: 
M. Jautke (Vorſitzender), Franz Schiller (Stellver- 
treter), P. Schlicker (Schriftführer), Felix Strauß 
(Stellvertreter), Bruno Ernſt (Caſſtrer), Fritz Gerlach 
und M. Schultz (Inſtructoren), Hein und W. Gemballa 
(Bootswarte), Adelt, Preuß und Ed. Rielan (als Ver⸗ 
treter der eż 

iz. Rieſenburg, 19. Jan. Im Jahre 1897 find im 
ſtädtiſchen Schlachthauſe 1 worden: 284 
Rinder, 1421 Stück Kleinvieh und 1082 Schweine. Von 


außerhalb eingeführt wurde das Fleiſch von 6 Rindern, F 


223), Slück Kleinvieh und 364 Schweinen. Von den 
geſchlachteten und eingeführten Thieren waren mit 
Tuberculoſe behaftet: 15 Rinder, 1 Schaf und 2 Schweine. 
Finnen wurden bei einem Schweine gefunden. Die 
i enen des „ betrug, ein⸗ 
chließlich der Wienges Stallgebühre 30,50. Mk. 
4520,85 ME iege: und Stallgebühren von 60,50, ME 
e. Schwetz, 19, Jan. Geſtern fand im Kaiſerhof 
eine Hauptverfammlung der Ortsgruppe Schwetz des 
Vereins zur Förderung des Deurſchthums 
in den Oſtmarken ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde 
an Stelle des von hier nach Marienwerder berufenen 
Cymnaſialdirectors Herrn Dr. Baltzer der Kreis⸗ 
chulinſpector Herr Kießner gewählt; Schriftführer 
derblieb Herr Amtsanwalt Levis. Im Anſchluß an 
die Hauptverſammlung wurde ein Commers zur Feier 
De, Gedenktages der Kaiſerproclamation vesitaire. 
er Vorſitzende hielt eine mit großem Beifall auf- 
genommene Rede über die Nothwendigkeit der (Ber: 
mehvung der Flotte. — An Stelle des bi rigen 
PTov.-Bicars Herrn Meyer, der am nächſten Sonntag 
iu das Pfarramt in Grutſchno eingeführt wire ijt der 
bisherige Hilfsprediger Herr Hillenberg. aus 
Jeuſtadt zum Prov.⸗Vicar mit ſeinem Wahn ſitz in 
Schwetz berufen. żę 
Juſterburg, 19. Jan. Ausſchreitungen 
gegen Polizeigefangen 
zur Sprache. 


die Gendarmen Terner von Inſterburg und Weber von 
durch Veröffentlichung 
Polizeigefangenen ape 
olizeige geworfen wurden, beleidigt zu 
haben. en Artikel war behauptet Boa daß 
Gendarm Terner den verhafteten Knecht Broscelat am 
Ohr Ba at und Gendarm Weber ihm derartig ins 
Geſicht geſchlagen habe, daß die Staje des Mißhandelten 
zu bluten anfing. Hierdurch fühlten ſich die beiden 
Gendarmen beleidigt. In der Verhandlung vor der 
Strafkammer wurde der Beweis der Wa hrheit 
in vollem Umfange erbracht, obwohl die Gendarmen 
jede Mißhandlung beſtritten. Der Gerichtshof erkannte 
auf koſtenloſe Freiſprechung. i 
in d oſen, 19. Jan. Em bemerkenswerthes Urtheil 
ia Streitfrage, ob das preußiſche Lotterie⸗ 
be etz zu Recht beſteht, hat heute das hieſige Schöffen⸗ 


e kamen in Anjterburg |< 
d ; i Der Medacteurpori 
er dortigen „Old Volksztg.“ ſtand unter der Anklage, 


eines Artikels, 
Ausſchreitungen gegen einen | bi 


TREER 
Lotteri 


jLotteriever 
hatte einem hieſigen Bauunternehmer zwei Looſe der 


gehens gefällt. Der Angeklagte 


Sächſiſchen Lotterie geſandt. Der Vertheidiger des 
Angeklagten bezweifelte die Rechtsgültigkeit des Lotterie⸗ 
verbots und wies auf die bekannte Entſcheidung des 
Schöffengerichts zu Halle vom 9. December v. Is. hin, 
nach welcher ein derartiges Vergehen nicht ſtrafbar ſei, 
da das preußiſche Geſetz nicht im Einklange mit dem 
Reichsſtrafgeſetze ſtehe. Das Gericht kam indeß zu 
einer anderen Auffaſſung und verurtheilte den Ange⸗ 
klagten zu 15 Mk. Geldſtrafe. Der Staatsanwalt hatte 
gegen den Angeklagten eine Geldſtrafe von 350 Mk. 
beantragt, Das Gericht hielt dieje Materie im Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuch für nicht geregelt. 


Vermiſchtes. 


Wie ungeheuer groß der Unterſchleif öffent⸗ 
licher Gelder in China ſein muß, beweiſt der engliſche 
Conſul Jamieſon dem „North China Her.“ zufolge 
durch eine einfache Vergleichung mit Indien: Die 
Haupteinkünfte beider Länder ſind ganz ähnlich. Den 
Flächenraum der achtzehn Provinzen des eigentlichen 
Chinas kann man auf etwa 1300000 engliſche Geviert⸗ 
meilen ſchätzen. Dieſes rieſige Reich bringt an Grund⸗ 
ſteuer jährlich etwa 25 Millionen Tasls ein. (Ein 
Zael ijt beinahe gleicht drei Mark). Eine gute 
Grundlage für dieſe Schätzung bilden die Berichte 
der hohen Provinstalmandarinen, 
zu Zeit in der „Pek. Ztg.“ veröffentlicht werden. 
Britiſch⸗Indien außer den Eingeborenen ⸗ Staaten 
hat einen Flächenraum von 950 000 engliſchen Geviert⸗ 
meilen, der im Jahre 1894,95 eine Grundſteuer von 
250 Millionen Rupien abwarf. Das iſt mehr als vier 
Mal ſo viel wie für das weit größere chineſiſche Gebiet. 
Dabei iſt das himmliſche Reich nicht weniger fruchtbar 
als Indien, und ſeine Bewohner ſind nicht ärmer. Der 
Unterſchied ift nach Jamieſon einzig und allein dem 
unglaublichen Unterſchleif zuzuſchreiben. Um dies 
näher zu beweiſen, läßt er zunächſt die Hälfte des 
Reiches als zu arm außer Acht. Er nimmt danach, an 
etwa 400 Mill. Morgen wären anbaufähig und könnten 
Ertrag bringen. Rechnet man die nun durchſchnitt⸗ 
liche Grundſteuer auf gutem Reisboden zu drei Viertel 
eines Tasls oder beinahe zwei Mark für den Morgen, 
jo erhält man nicht weniger als 300 Millionen Tasls 
oder zwölf Mal ſo viel, als wirklich nach Peking ab⸗ 
geliefert, wird! Selbſt wenn wir weitere Abſtriche 
machen wollen, indem wir annehmen, daß Aufruhr, 
irre, Ueberſchwemmungen oder anderes Unglück ein 
ttel des fruchtbaren Landes brach legen, dann 
haben wire immer noch 200 Millionen. Auf jeden 
Fall iſt es klar, daß allein die Grundſteuer der Re⸗ 
i ge. mehr Einkünfte verſchaffen könnte als alle 
í * Steuerquellen zuſammengenommen, wenn 
nicht jo viefenmäßig geſchwindelt würde. Ohne ver- 
nünftige Aufficht und ohne ordentliche Buchführung iſt 
dies natürlich nicht zu erreichen. Eine derartige 
Reform werden die Provinzialmandarinen aber ſtets mit 
: Kräften zu hintertreiben ſuchen. Als zweites 


die von Zeit 


Beiſpiel möge das Salzmonopol dienen. Britiſch⸗ 
Indien, außer den einheimiſchen Staaten, hat 222 Mill. 
Einwohner. Die Zahl der Bewohner Chinas ſchätzt 
man auf 300 Millionen. Und doch bringt das nicht 
ſehr hohe Salzmonopol in Indien etwa 80 Millionen 
Rupien oder 39 Millionen Tasls, in China dagegen 
nur 13 Millionen Taels! Wieder ein merkwürdiger 
Unterſchied. Die Chineſen haben ein Sprichwort, wo⸗ 
nach ſämmtliche i 
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10 Meter für 2,75 Mk. 


Oberhemden 1,25 Mk. 
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Tricot⸗Handſchuhe 5 „ 
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Prima Strickwolle 
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Ein Poſten 


Kinder-Tricots 


kleine Größen, Stück 9 Pfg. 


12⸗knöpfige 


Einige 


Pa. Dowlas Kinder- Kleidchen 


kleine Größen, 1,25 Mk. 


Glegante 


Capotien 


das gewogene Zollpfund 2,65 Mk. 
Kleine Partieen in Lampendochten, Lampentheil 
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Pfg. an. Kleiderbesatzstoffe, 
Ein Coupon Militär-Nessel 
gebleicht, mit blauen Streifen, 
Meter 17 , früher 50 9 
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Kiffenbezüge, aus Hemdentuch 
Deckbezüge ć 7 " ; 


WRC AURA ENAS 


Einige Stück 
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No. 16} 


Herren⸗Camiſols 78 X 
Beinkleider 78 9 
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Diesjähriger Juventur⸗ 


Einige Tanfend Meter Damen- Kleider -Stoffe 


— ſchwarz und farbig, nur beſſern Genres. — 


genähte Bett⸗ 
Bettlaken, aus Halbleinen, ohne Nhl!!! 
WIE Knhpfen „ 


A Strohfärke und Laubfäcke 1.08 Mk. N 


Dutzend Herren - Piqué - Westen, 
Das Stück 75 9, früher 3 , 4 m und 5 M 
Radfahrer = Tricot - Jaquets, 
2,50 e und 3,50 , früher 7,50 M und 13,50 m. 


Normal - Tricotagen. 
Normalhemden 78 . A 
Damen⸗Camiſols 48 9 i 


en, Stahlstäben, grossen Kleiderknö 
werden verramscht. 


Cin Ergänzen der zum Ausverkauf geſtellten Artikel findet nicht ſtatt und lade ich daher alle Intereſſirenden zum baldigen Einkaufe ein. 
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Bambusſt Schr 


aher aus Leipzig wegen werden könnten, ohne daß fie ausreichend fein würden, 


alle beim Salzmonopol vorkommenden Unterſchleife zu 
Papier zu bringen. 

Ein neuer Erlkönig! Das dahin geſchiedene Jahr 
hat noch an feiner Wende allen Sängern und Geſangs⸗ 
freunden ein intereſſantes Geſchenk gemacht: eine Erl⸗ 
könig⸗Compoſition von Beethoven. Das intereſſante 
Werk iſt ſoeben bei der Leipziger Verlagshandlung 
Schuberth & Co. (Felix Siegel) erſchienen und wird 
vocausſichtlich ſehr bald in allen Coneert⸗ 
ſälen geſungen werden. Zahlreiche Muſikgelehrte 
waren längſt unterrichtet, daß eine handſchriftliche 
Aufzeichnung der Singſtimme des berühmten 
Goethe ſſchen Gedichtes von Beethoven exiſtire und als 
ein Schatz in der „Geſellſchaft der Muſikfreunde“ 
in Wien gehütet werde. Urſprung der Skizze 
dürfte das Jahr 1805, 8 oder 9 geweſen ſein. Die 
Skizze ift photographirt der Schubert'ſchen Ausgabe 
vorgedruckt. Aber Jedermann ſieht daraus, daß mit 
Dielen hingeworfenen Noten und Nötchen nicht viel 
anzufangen war. Es gehörten gute künſtleriſche Augen 
und feſt vertrauender Glaube, Pietät und Muth dazu, 
das Ganze zu begreifen und zu ordnen. Die Singſtimme 
war genügend vollſtändig, aber ohne Begleitung. 
Dieſe aber iſt an den zwei entſcheidenden Stellen 
ebenfalls von Beethoven feſtgeſtellt: An der verführenden 
Melodie der Erlkönigſchen Töchter und am Schluß. Da 
hat denn ein namhafter deutſcher Componiſt, Reinhold 
Becker in Dresden, ſich ſeit langer Zeit mit dem Ge⸗ 
danken getragen, Beethovens Erlkönig mit Vorſicht 
und Hingebung zu ergänzen und einer Weltfirma zur 
Verbreitung zu übergeben. Dieſe Abſicht ift jetzt ver⸗ 


wirklicht. Reinhold Becker hat ſich bei der Arbeit um 
Tadler und Zuſtimmende nicht gekümmert. Die 
Melodie Beethovens ſteht da, wie in Erz. Alſo 


handelte es ſich um nichts Anderes, als die Modu⸗ 
lationen und Clavierfiguren zu errathen, die Beet⸗ 
Hoven vorgeſchwebt haben mochten. Und auch dazu 
waren die entſcheidenden Züge unumſtößlich vorgezeichnet 
in den acht Schlußtaeten. Durch ſehr geſchickte An- 
wendung der Sechszehntel⸗Gruppe in der Begleitung, 
iſt ein ganz echter Beethoven erſtanden, vielleicht genau 
jo, wie Beethoven das Stück ausgeführt haben würde. 
Das Genie R. Beckers hat einen prächtigen Erfolg 
gehabt. Vorläufig erſcheint Beethovens Erlkönig, den 
die Verlagsanſtalt Schuberth aufs Würdigſte aus⸗ 
geſtattet hat, in zwei Ausgaben, auch in engliſcher 
Sprache. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Hork, 19. Jan. Weizen eröffnete ſtetig, gab 
dann infolge unerwartet ungünftiger Kabelmeldungen im 
Preiſe nach, erholte ſich jedoch ſpäter auf bedeutende Ent⸗ 
nahmen, auf gute Platznachfrage ſowie im Einklang mit 
Europa und infolge ausgedehnter Exportnachfrage. Schluß 
ſtetig. — Mais befeſtigte ſich im Verlaufe auf bedeutende 
Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen und infolge aus- 
gedehnter Evportnachfrage. Schluß ſtetig. 
Chicago, 19. Jau. Weizen ſchwäcdte ſich nach der Gre 
ifjnung in Folge großer Ankünfte im Nordweften etwas ab, 
befeſtigte fih aber jpäter auf Exportkäufe ſowie in Folge 
ſtrammer Kabelberichte und auf umfangreiche Käufe per 
Juli. Schluß ſtetig. — Mais gab nach der Eröffnung in 
Folge flotten Angebots etwas im Preiſe nad, ſpätertin trat 
entſprechend der Feſtigkeit des Weizens Beſſerung ein. 
Schluß ſtetig. 

Stettin. 20. Jan. Spiritus loco 38,00 Gd. 
Hamburg, 20. Jan. Kaffee good average Santos 
per März 30½, per September 31½. Ruhig. 

Hamburg, 20. 


Jolgende Partieen kommen während des Ausverkaufs 


end billigen Preiſen 


zum Angebot. 
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Einige Coupon Möbel-Crépe, 
wunderhübſche Streifen⸗ u. Blumen: 
muſter, Mtr. 58 J, früher 95 9 
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Hoſenknöpfe 


Sportgürtel mit Schloß 25 3 


Prima 


Herren⸗ 


ihpinfel gemacht I 


> s f an. Petroleum unverändert, Standard. 
großen Reiche der Mitte wachſenden f white loco 4.80 Br. pi wiki 


Automaten und 


Ca. 3000 Meter Ki 


Küchen⸗Handtücher, 
Meter von 9 J an. 

Halbleinen, 

in Bettlakenbreite, Meter 58 J. 

Einige Tauſend Meter 

Spitzen 

i creme, braun, weiß, ſchwarz, 
von 19 an. i 


i Gympenbeſätze Meter 3 Sy | 


Did. von 1 
Herren⸗Rockknöpfe Did. 9 , 
i 7 Weſtenknöpfe u 
Schnallen und Haken. 


das gewogene Zollpfund 2 Mk. 95 Pfg. 
pfen etc, auch ein Repositorium 


Bremen, 20. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Düſſeldorf, 20. Jan. Kohlenmarkt. Auf dem Kohlen 
markt war trotz fait ganz geſchloſſener Schifffahrt und 
milden Winters ſehr lebhafter Abſatz. Auf dem Eiſenmarkt 
rhält ſich beſſere Stimmung. } 
= Pale W. Yan. Ge > eidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Januar 2840, per Februar 27,95, 
per März⸗April 27,55, per März⸗Juni 27,55. Roggen 
ruhig, per Januar 17,50, per Märgz⸗Juni 17.50. Ma bl 
matt, ver Januar 59,75, per Februar 59,65, per März⸗ 
April 59,45, per März⸗Juni 58,85. Rüböl behauptet, per 
Januar 54½, per Februar 54½', per März⸗April 54½ per 
Mai⸗Auguſt 54%. Spiritus matt, per Januar 43 Jar , 
ver Februar 43¼ per März⸗April 4314 per Mai⸗Auguſt 42°/,. 
Wetter: Nebelig. r 2 a 

Paris, 20. Jan. Rohzucker ruhig, 88% loco 280 
429, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Januar 313, per Februar Zity per März⸗Juni 32, 


per Mai ⸗Auguſt 821. 55 
Antwerpen, 20. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tyne weiß loco 14½ bez. u. Br., der Jauuar 


141, Br., ver Febrnur 14½ Br., per März⸗April 14¼ Ruhig. 

Schmalz, per Januar 565, 

Weft, 20. Jan. Productenmarkt. Weizen [oco 
ruhig, per Frühjahr 1181 Gd, 11,82 Br. per September 
9,34 Gd. 9,36 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 Gd., 8,62 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,29 Gd, 6,31 Br. Mais per Male 
Juni 520 Gd, 5,21 Br. Kohlraps loco —,— Gd, 
—,— Br. — Wetter: Trübe. x 

London, 20, Jau. Wollauetion. Tendenz stramm. Feine 
Merinowolle mehr als 10 Proc, theurer als vorige Schluß ⸗ 
preiſe, Für Weſtern ſuperior fleece bis 18 Pence bezahlt. 

Bradford. 20. Jan. Wolle feſter und belebter auf 
London. In Garnen mehr Geſchüft, Tendenz feſter, Mohair⸗ 
garne iheurer, In Stoſſen mehr Geſchüft. 


New⸗Nork, 20. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 

Jannar 103, per Februar 101 ¼, per Mat 985/,. 

Chicago, 20. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 93%, per März —, per Mai 91¼, t 

Berlin, 20. Fannar. (Wiederholt weil, nur in 
einem Theil der geftrigen Auflage.) Der Diskont 
der Reichs bauk ift heute auf 4 Procent, 
der Lombardzinsfuß auf 5 Procent 
berabgejegt worden. i 

Berlin, 20. Jan. Der Centralausſchuß der Reichsbank 
war heute zu einer Sitzung einberufen, in welcher der 
Präſident Dr. Koch den Borjig führte. Den Hauptgegenſtand 
der Beſprechung bildete die Herabſetzung des Diskonts 
auf 4 Proc. Der Vorſitzende wies auf die anjehnliche Ver⸗ 
ſtärkung des Status und auf die Verminderung der Anlagen 
in dieſem Jahre hin. Schließlich wurde die Beleihungs⸗ 
fähigkeit ſümmtlichen Pfandbriefen der Leipziger Hypotheken: 
Gant zuerkannt. 


* 222 + 
Familientiſch. 
Akroſtichon. 

Achſe Arda Arie Berlin Ecke Ilſe Meiſe Rade 
Tempel. — Aus jedem der obigen 9 Wörter läßt ſich durch 
Vorſetzen eines Buchſtabens ein anderes Wort bilden, Wer 
die richtigen Wörter gefunden hat, kann fie jo ordnen, daß 
ihre Anfangsbuchſlaben den Namen einer Dichterin ergeben 

; Auflöſung folgt in Nr. 19. 
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Freitag 


ensteim 


Weltefte 1 
vittumgsleistung. 


Die zum Beſten des Fonds eines in Danzig zu errichtenden Krieger⸗ Denkmals 
im November 1896 begonnenen Sammlungen und veranſtalteten Concerte pp. haben folgende 
Beiträge ergeben: 

Conful Philipp Albrecht 75 , Allgemeiner Gewerbe⸗Verein 100 , Hugo Abel 20 M, 
en gk 371,40 , Allgemeiner Bildungs⸗Verein 50 , Architeften= und Ingenieur⸗ 
Verein , i 


‚ Eonful Heinrich Brandt 400 %, Stadtrath J. J. Berger 150 , Johannes Berger 100 , 1 
Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innung 15 4, Rittergutsbeſitzer Bölxe, Barnewitz 


100 „4, Bürger-Berein, Neufahrwaſſer 9 M, Aſſeſſor Brose (Kegelcaſſe) 8,05 , Ober- 


Regierungsrath Buhlers 10 %, Rittergutsbeſitzer Bruns, Hochſtrieß 3 l, ©. Bonowski 10 , 
Rentier Peter Bónkendorf 3 %, Rittergutsbeſitzer Bólcke, Schäferei 10,50 4, Bürger-Berein | 
25 , Bäcker⸗Innung 150 %, Bau⸗Innung 300 , Beiſammenſein der vereinigten Bank⸗ 


genojjen im Arkushofe den 13. November 1897 300 /, Böttcher⸗Innung Danzig 20 M 
Commerzienrath Claassen 150 , Stadtrath Claassen 10 uima E. A. Claassen 


50 %, Concerterlös 125 M, Billeterlös Melodia 16,25 , Grentzenbery 27 M, Otto 24,50 , 


Judée 21,70 , Schultz 17 æ, Meyer 6 .%, Büttner 47,12 , zuſammen 284,57 «A. 


Geh. Commerzienrath Damme 100 %, Danziger Kriegerverein 45,50 , Danziger Ruder⸗ 


verein 100 „4, Max Domansky 100 4%, Danziger Liedertafel 65 /, Danziger Poft- und Tele⸗ 


graphen⸗Beamten und Unterbeamten 125 M, Deutſcher Kriegerverein der Danziger Nehrung 


44,50 , Dominium Saskoſchin 20 , Danziger Technikerverein 30 «4, Generalſuperintendent 


Döblin 30 , Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Verein Zwei ain 4 in 51,8 Danziger 
7 p z Zweigverein Danzig 51,80 M, Danziger | 
Militärverein 60 „4, R. Dentschendori 30 , Detailijjen=Bevein 100 A, Danziger Männer: | 


Geſangverein 22,60 «4 | 
Carl Eschert 150 %, Ehemalige Pioniere 20,50 , Stadtrath Ehlers 10 A 


Fleiſcher⸗Innung 300 %, Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 600 4, Fuß⸗Artillerie⸗ | 
Regiment Nr. 2 von Hinderſin (Pommerſches) 104,50 , Conſiſtorialrath Frank 20 A, Forſt⸗ 


gutsbezirk Oliva 4 4, Forſtgut Steegen 18,50 , Freundſchaftlicher Verein 100 M 


Oberpräſident Exeellenz von Gossler 50 „4, Gemeinde Trutenau 36,15 4, Gutsbezirk 


Gzerniau 5,40 , Gemeinde Sperlingsdorf 12,50 «4, Gemeinde Käſemark 20,45 %, Gemeinde 
Fiſcherbabke 8,40 % Gemeinde Schmerblock 37,50 mM, Gemeinde Braunsdorf 8,45 Mr 
Gemeinde Emaus 3710 A, Gemeinde Heiligenbrunn 15,50 , George Gronau 20 , 
Gemeinde Zugdam 20,40 M, Gemeinde Suckſchin 21,85 «4, Gemeinde ladau 1650 M, 
Gemeinde Globitſch 15,20 , Gemeinde Junkertroyl 17,50 , Gemeinde Boeſendorf 4,15 , 
Gemeinde Breitfelde 11 , Gemeinde Gluckau 8,65 , Gemeinde Grenzdorf 
Gemeinde Poppau 3.4, Gemeinde Freienhuben 48 A, Gemeinde Bürgerwieſen 6,70 My 


Gemeinde Weßlinken 17,45 4, Gutsbezirk Liſſau 9 4, Gutsbezirk Groß Trampten 35,05 , 


Gemeinde Groß Walddorf 18,50 , Gemeinde Neufähr 11,45%, Gemeinde Trutenauer 
Herrenland 8,25 %, Gemeinde Klein Trampken 15,40 M, Gemeinde Scharfenort 9,20 M 
Gemeinde Roſtau 3,85 «4, Gemeinde Schönrahr 9,55 AM, Gemeinde Guteherberge 5,90 A, 


Gemeinde Junkeracker 8,50 %, Gemeinde Ramkau 9,10 , Gemeinde Bölkau 14,45 , 


Gemeinde Herzberg 46,85 /, Gemeinde Wonneberg 20,75 , Gemeinde Kowal 24,10 M, 


Gemeinde Kl. Zünder 13,80 /, Gemeinde Schünwarling 12 M, Gemeinde Troyl 7 «A| 


Gemeinde Neuendorf 13 , Gemeinde Grubenkädingskampe 13 %, Gemeinde Schönau 6 M, 
Gemeinde Pietztendorf 7,70 , Gutsbezirk Banfau 21,20 m, Gemeinde Gr. Plehnendorf 
24,50 M Gemeinde Bohnſack 22,20 M, Giesebrecht 10,45 , Gemeinde Czerniau 5,95 «4, 


Gemeine Gr. Kleſchkau 8,05 , Gemeinde Weichſelmünde 54,50 %, Gemeinde Gottswalde 


30,35 M Gemeinde Zigankenberg 201,40 , Gutsvorſtand Mönchengrebin, 2,75 M, Gemeinde 
Krakau 16,50 of, b g 201, N j Mönchengrebin, 2,75 %, Gemein 


grebin 11,30%, Gemeinde Heubude 5,50%, Gemeinde Giſchtau 20.4, Gemeinde Wotzlaff 24,65. Ge- 
meinde gel. Plehnendorf 2,80.4, Gemeinde Waſſitz 11,40 A, Gemeinde Naſſenhuben 18,20% Gemeinde 
Saspe 21% Gemeinde Letzkauerweidel 1 / Gemeindesteegnerwerder 5,50%, Gemeinde Schellmühl 
72,50 , Gartenbauverein 53 „4, Gemeinde Nickelswalde 16,65 %, Geſangverein Sängerkreis 
10 , Gutsbezirk Rottmannsdorf 34,20 %, Gemeinde Letzkau 20,15 „4, Gemeinde Mallentin 
1 , Oberlehrer Dr. Gaede 5 %, Gemeinde Gr. Zünder 50 , Goldſchmiedeinnung 50 Ay 


Brentau 5,20 , Gemeinde Müggenhahl 13,50 %, Gemeinde Krampitz 1,50 %, Gemeinde 
Schönbaumerweide 7,80 l. i 
John Holts 100 , Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 300 %, Johannes Harms 10 4, 


Kaufmann Fr. Hewelke, 20 .%, J. v. Heyer, Goſchin, 50 , Regierungs⸗Präſident v. Holwede | 
20 4, 0, Hössmann 20 M; Hartmann 3 %, Gemeindevorſteher Hans, Laſchkenkampe 6,50 , 


Generalmajor und Commandant v. Heydebreck 20 % 


Albert Jüncke 300 „4, Wilhelm Jüncke 200 .4, Infanterie⸗Regiment Nr. 128 54 %, 


Herrmann Jänicke 5 „4, Kaufmann M. Jacobi 25 % 
Oberſt Kämper 100 „4, Königl. Gewehrfabrik, Officiere, Beamte und Arbeiter 167,95 A, 
Kriegerverein „Boruſſia“ 500 u. 269 u. 95 u. 116 u. 131,50 u. 139,50 u. 109,50 == 1360,50 , 


Kriegerverein „Ohra“ 20 u. 30 == 50 , Königl. Artilleriewerkſtatt, Officiere, Beamte und 


Betriebsperſonal 38 , Kriegerverein „Danziger Werder“ 48,65 %, Klempner⸗Innung 50 My 


Raiferlihe Werft⸗Begmte und Arbeiter 593 , Rittergutsbeſitzer Kuntze, Gr. Boelkau 20 , | me 
Kendzior, Schidlitz 10 und 15 und 10 == 35 %, Landgerichtsrath Kanter 10 , Geheimvath fg 


gänzlicher Ausverkauf 


Kressmann 100 /, Katholiſcher Geſellenverein 100 , Geheimrath Kolbe 10 , Satgolijcher |} 


Dr. Kruse 10 %, Katholiſcher kaufmänniſcher Verein 32,50 , B. Kornstadt 20 , M. Kadisch 
5 %, Katholiſcher Lehrerverein 30 , Kriegerverein Königin Louiſe 30 «4, Goniul Arthur 


Volksverein 50 %, Krieger⸗Verein Boruſſia 38 %, Kriegerverein Ohra 50 %, Hauptmann a. D. 
Karmann 10 % 


Loge Einigkeit 500 , Kaufmann Laubmeyer 30 4, Förſter Lenser, Steegen, 25,70 A, | 0 


Lehrer⸗Verein 30 4, Erſter Staatsanwalt Lippert 10 % \ 
Conſul B. Mix 50 %, Director Marx 20 , Commergientath Muscate 100 , Kauf⸗ 


mann Münsterberg 30 -4, Conſiſtorial⸗Präſident Meyer 30 %, Maler- und Larliver-jnnung | 


100 m, Männerturnverein Danzig 25 M 


General⸗Conſul Nothwanger 20 .4, Nichtuniformirter Kriegerverein 100 , Natur- 


forſchende Geſellſchaft 6 , Nichtuniformirter Kriegerverein 50 % 


Officiercorps des Grenadier⸗Regiments König Friedrich T. 100 , Officiercorps des 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 62,50 , Ortſchaft Reichenberg 18 «4, Officiercarps des 


1. Leibhuſaren⸗Regiments 60 4, Ortſchaft Oſterwick 24,10 , Officiercorps des Landwehr⸗ 
bezirks 420 , Ortſchaft Bohnſackerweide 43,50, Pröbbernau 12 % 
Conjul Eugen Patzig 75 %, Dep⸗Thierarzt Preusse 7.50 M, 


Generalmajor und 


Commandant v. Prittwitz 50 %, Plagemann 50 %, Oberpräſidialrath v. Pusch 10 , Eugen jp 


Pobowski 30 „4, Preußiſcher Beamten⸗Verein 100 M 


Reifſchläger⸗Geſellen⸗Brüderſchaft 10 A, Stadtraih Ed, Rodenacker 30 4, Oberft und 


Brigade⸗Commandeur Rosentreter 10 %, Ed. v. Riessen 10 %, Edw. Reimann 20 14, 
Herm. Riese 10 , Militär⸗Effecten⸗Handlung J. Robrecht 400 -4 
Segelmacher⸗Geſellen⸗Brüderſchaft 3,10 , Segelmacher⸗, Reifſchläger⸗ und Seiler- 
Innung 10 , Schneider⸗Innung 90 , Schrewe, Prangſchin 21 % Kaufmann Sieg 30 , 
Generalmajor und Brigade⸗-Commandeur v. Seebach 20 «4, Domherr Stengert 20 „4, Sattler- 
nnung 25 æ, Friedrich Simon 1 æ, Paul Steimmig in Firma Car! Steimmig & Co. 


30 A, Specialitäten⸗Club „Fidelio“ 7,55 Mm, Rittergutsbeſitzer Richd. Schellwien Biſſau 5 4, 


Fritz Siemens 10 , Gutspichter R. Sellke 3 %, Schmiede-Innung 50 %, Schloſſer⸗Innung 
100 %, Rechtsanwalt Syring 100 %, H. Schönberg 100 M, J. Schellwien 75 %, F. Schichan 
300 %, Hauptmann und Compagnie⸗Chef im Infänterie⸗-Regiment Nr. 128 $toinmann 100 M, 
Ba how = Secrerär Schoifler 3 %, R. Schroth 20 %, Franz Selonke 10 , Stellmacher⸗ 
nnung 10 4 

Bürgermeiſter Trampe 100 , Burne und Fechtverein 100 %, Train⸗Bataillon Nr. 17 
16 A, Schiffbau⸗Director ©. Topp 50 , Tiſchler⸗Innung 100 «4, Ertrag eines Schützenhaus⸗ 
Concerts Theil 47,40 , Staatsanwalt Dr. Tehirch 5 .4, Töpfer⸗Innung Danzig 50 % 

Ungenannt 2 , Ungenannt 1 %, Ungenannt 3 , Ungenannt 2 M 3 

Verein der Staatseiſenbahnbeamten 350 , Verein der Handlungs⸗Commis von 1858 in 
Hamburg 115,85 %, Verein Schwarzkragen 20 A, Verein ehemaliger Kameraden des Gren.⸗ 
Regts. König Friedrich II. 25 AM, Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes 50 , Verein der 
Gaſtwirthe Danzigs 150 4, Vitula durch Herrn Dr. Thun 25 A 

Commerzienrath 0. Wanfried 150 x, Oberpfarrer Witting 20 m, Herm. Witt, Pietzken⸗ 
dorf 100 4, Weſtpr. Darlehnscaſſe (Zinſen) 69,50 %, Landgerichtsrath Wedekind 10 , Stadt: 
rath Wendt 100 „4, Fritz Wieler 50 , Gutsbeſitzer Wendt, Schönfeld 20 A, Weſterplatte 
Toncerterlös 140,75 , Geheimer Buurath Zeysing 5 M, Zimmergeſellen⸗Brüderſchaften 50 % 

Wir ſprechen den hochherzigen Gebern unſern verbindlichſten Dank aus. 


Fernere freundliche Gaben nimmt uuſer Schatzmeiſter, Herr Stadtrath Claassen, AŻ * 
7 


Langgarten 16, entgegen. 
Danzig, den 6. Januar 1898. 5 ; 


dit inn. 


ä— p ———— — 


IS. J. Arnhei 


5,10 , 


: oim 10 %, Gemeindevorjtand Einlage 5,05 %, Gemeindevorſtand 
Schiewenhorſt 10.4, Gemeinde Neuenhuben 5,50 %, Gemeinde Langenau 44 % Gemeinde Mönchen: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


SER 


SCANT ARPANSA DICE 


y 


Feuer-, Sturz», 


Safe-Deposi 


Goldene und silberne Siaats- 


Catalog 


aster Vietori 


ä TT PC METER I 


in Budape 


Jahres Production 


für Bäckereien und 


Säckchen a 5 kg. in Or 


Gebr. Dentler, El. Geistgasse 47, 
Ecke Kuhgasse. 

A. Fast, Langenmarkt 33/34, 

A. Fast, Langgasse 4. 

Hugo Engelhardt, Rópergasse 10, 
Ecke Hundegasse. 

Hugo Engelhardt, (Filiale) Ka- 
ninchenberg 18 a. 


c S ) 3 j öhn, Vorst. Gre i 
Gemeinde Ex. Walddorf 10 , Gemeinde Wartſch 8,25 A; Gemeinde Prauſt 56,95 % Gemeinde | Car! Konn Graben 46. 


Max Pindenblatt, HI. Geiste,132, 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. 
Otto Pegel, eidengasso 34 a. 
Aloys Kirchner, Brodbänke. 42. 


s 


Wegen vollſtändig 


Ganz beſonders mache ich 


Träger wa 


Berechnung 


PJ 
Gor 


Hofkunstschlosser Sr. Majestät des Kaisers 
5 und Könige. 
Begründer der deutschen Geldschrank-Indusirie. 


Bücher- und Gassen -Schränke. 


Specialität: 


| Zahlreiche neue Patente für Verschlüsse u. Coustructionen. 
Höchste siaatliche Auszeichnung ı 


Leistungen. (4447 
yo, Kostenanschläge zur Verfügung, 


X. K. privil. eee ee 
l | II) pill l in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


Export-Dampimühle ersten Ranges 


© Gegründet 1866.6 


Fenstes ungarischen Weizenmehl No, O 


(Kaiserauszu 


Für Haushaltungen Specialität: 


5 ke iginal - Packun d mit 
Original-Plomben garantixt i 


Zu haben bei: 


` General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Vertreter gesucht 


für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändier und Colonial- 


waaren-Geschäfte an allen Plätzen, 


lima: und Kurawaaren Gesell 
SOP e Gone | 4 


ormalhemben u. Beinkleider für Herren u Botten, | 


in alien Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 


[ny Zimmermann Aach. 


Danzig, Nopfengasse 109/110. 


Fermentpuluer, jz cake. 


vollkommener Erfatz für Hefe, zu jeder 


Nr. 17. 


In Danzig vertreten durch Carl Feller jun, 
Sopengaije Nr. 13. — Billigſte und coulanteſte 
Beſorgung von Inſeraten für alle Zeitungen 
der Welt. (4766 


21. Januar. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
5 Holz- Jalousie 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. (7979 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


q 


diebessichere 


t-Anlagen. 
i Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Fiohenlohe""" Hafer Flocken 


my 


Medaille für gewerbliche 


al 


T 


Sr 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 


st (Ungarn). 


Delicatessen-Geschäften. 


(2294 


SER — — 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 2c. 
verfehle man nicht, die | (872 

ächten Zwiebel-Bonbons 
in Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraichen. 
@ Diejes unübertreffliche Linderungsmittel a Packet 30 und 
2 50 9 it nur zu haben bei NA 
$ Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. 
Seeg AAAA RAKA KA AAA KAKA AKAKARA AA 


Tricotagen, 


* 
2 
2 000 000 Oentner. 2 
> 
* 
* 
pó 


für Haushaltungen. 


S 
0900099999 


empfehle 


A.Winkelbausen, Kassub.Mkt.1 1 
Iścininam Wy, Krimere.9.| Herren- und Damen- =" 
? relsen. 


in Langfuhr; 

Oscar Fröhlich, am Markt. 
Gesehwister Strate, Hauptstr, 
in Neufahrwasser: 

8. Tomaszewski, Olivaerstr, 82. 


in Zoppot: 


A. Fast, am Markt. 
Georg Lütke, Südstrasse. 


se Westen | | 
W. w. Hallauer. 


anerkannt beste Hafergriitze 


erfreut sich unerreichter Beliebtheit, wie 
„Keine andere, Im In- und Auslande seit Langem 
rühmliehst bekannt und bevorzugt, hat 


Quäker Hafergrütze 


den grössten Consum, nicht allein weil sie am feinsten und 
besten, sondern auch thatsächlieh bel einem Preise von nur 
22 Pfg. pro Packet ca. ½ Pfd. Engl. 
4 XH ” s ” 3 ” 
77 ŁA 39 N 37 ” 2 53 15 
am allerbilligsten ist. 
Ein Versuch widerlegt glänzend gegentheilige Concurrenz* 
Behauptungen. Aecht nur in Original-amerikanischer gelber 
Packung mit Schutzmarke Quiker. (5795 


S erry, ognac.: Für 1 Mark 


Pedro Domecq, 


J. Neumann, am Markt, 
Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 


c 


a 


(2289 


WARNA i. 


er Aufgabe meines 


auf einen großen Poſten 


ſowie Crauatten und Wäſche für Herren Jerez de la Frontera, Spanien, | 1 Pfd. vorzügl. 
aufmerkſam. ni óltejte Ea Praner ch r K a ff ee 
: 15 y RE a Da na gegründe f 
CCC 
h x IT ejt te adi 7 
reinſten u. älteſten Weine der Welt. V. Busse, 


Häkergaſſe Nr. 56 


Elegame Fracks 


Sie iſt die erſte, welche in 
Spanien die Fabrication von 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 
und (5597 


- Frack-Anziige 


W. Riese; 
von 450 Ak an, 


127 Breitgaſſe 127. 
auch auf Theilzahlung, ſtark 


Homöopathie. 
und ſolide gebaut, mit vollem, 


Hauptniederlage hombopathi⸗ 

fher Arzneimittel, Apotheken 20. 
edlem Ton, leichter angenehmer 
empfiehlt unter 


tgajje. deſtillirtem Weinbranntwein 0 
ERBE 15 1 J EA O0 Loge it ber Sie A und (5510 
z x Cognac ift der jjeinjte und E 47 
chi e nen ültefte Spaniens. (4837 Frack Anzüge 


Die Firma arbeitet einzig mit 
den Weinhandlungen en gros, 
und ihre Agenten geben auf 
Verlangen Preisliſten, Muſter, 
ſowie alle nöth. Informationen. 


kostenfrei. 


der Centralapotheke Dr. Willmar 
Schwabe, Leipzig, in Elbing Apo⸗ 
theke Fiſcherſtr. 45/46. (2820 


und Miethe (5316 


D. R. G. M. 17067, (4759 


% Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
fai recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 
meinem Namen u. beigedruckter Shug- 

i marke verſehen fein. Ein Pulver 10 A 
| u. 10 Pulver franco für 1 % überall 
hin gegen Einſendung des Betrages 
empfehlen die Drogenhandlung von 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22, 
enntlichen Verkaufsſtellen. 


Qualitäts - Raucher!!! 
empfehle meine Special-Cigarren 


Nr. 6 100 Stück Mark 6,00, 
10 : 0 


Das Comité für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß. 


Trampe, Bürgermeiſter, Schulz, Landgerichtsdirector, Claassen, Stadtrath, 
Vorſitzender. ſtellbertretender Vorſitzender. Schatzmeiſter. 
Wanfried, Commerzienrath, Berger, Rittmeiſter d. L., Büttner, Provinzial⸗Seeretär, 
ſtellvertretender Schatzmeiſter. Schriftführer. ſtellvertretender Schriftführer. 


' — —— ie KOD — e Habe mit heutigem Tage den 
Cravatten! Oberhemden! || Verkanivon Flaschenbier 
4 Chemifets, Serviteurs, Kragen, Manſchetleu, Kragen : 


der Actienbrauerei Kunterstein 
zu Graudenz 

Ihhoner, Catheuez, Caſchentücher, e ut 

Portemonnaies, Hoſenträger und Manſchettenknöpfe R sę Co e 59 55 

in gediegener größter Auswahl zu ſtaunend billigen ink 5 Beſtellungen we ig 


au m 
#136 Flaſchen vorzügliches, mit 


offerirt meinem „Cafe Gambrinus“ Nr. 7 100 „ „ 5,00, (4799 
ranm Thiel, Langfuhr entgegen genommen. 10 „ ” 0,50, 


beide rein im Geſchmack und vorzüglich im Brande, werden 
ſtets von den Rauchern bedeutend theurer geſchätzt. 
Eine Probe bringt Ueberzeugung! 


Emil Hildebrandt, I. Damm Ar. 10. 


Otto Stökmann. 


Arnold, 
Kreistaxator und Bauſachver⸗ 
ſtändiger, Breitgaſſe 98. (4036 


Portechaiſengaſſe Nr. 9. 5 
Auf die zum Ausverkauf geſtellten Tricothemden, iil 
; Hosen u. Socken mache ich ganz beſonders aujmertjani. | 


ww” * y 


ZSRR Pol oś 


0. Heinrichsdorff, 


46 Poggenpfuhl 76. 


HUM MALIA 


à Pfund 60 (4847 


Altſt. Grab. 96/97 


Eingang Mühlengaſſe. 


Görlitzer Loose 


Ziehung unwiderruflich 
vom 7. bis 9. Februar d. J 


ER REN, ic 
11. 550 _ 276 
Cari Feller junior 


Jopengaſſe 13. (4854 


ECKA Pra ET AT TE 
s verl. Sie koſtenl. Preisb. 
if) über die bejt. Legehühn., 

Zucht: u. Sportgeflügel, 

Bruteier, Brutm.ſmmtl. Zuchtg,, 

Futterart., Geflügellit. 2c. Graf, 

Geflügelp., Auerbach Hejj. (5346 


„und außer dem Haufe an 


Mitesser, 


Fint, Geſichtspick. Geſichts⸗ 
röthe, Kopfſchupp., Schuppen⸗ 
flechte, Bartflechte heilt ſchnell 
und gründlich — briefliche 
Auskunf koſtenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. ' 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt (5106 
für Haut» und Harnleiden. 
Ball- und (5774 
Gesellschafts-Frisuren 
fertigt nach neueſter Mode in 


rau 
E. Domschinski, 1. Damm 13, pt. 


Hansſtand⸗Möbel anger 


Zeit zmieth.geſ. Off.m. Preisang. 
Unt. M 499 an die Exp. d. Bl. (5656 

Geübte Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Peterfiliengaſſe 16,2 Tr. 


Damen⸗Maskenanz. bill. zu vert. 
Fraueng. 11, Hieiterhaus 1 Tr. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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